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Hopkins horte Churchill :
wmmrm iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiif

99 Leiden und Prüfungen
Düstere Prophezeiungen in Glasgow

S 11 a B b u r g, 19. Januar
Churchill sprach am Freitag in einer

öffentlichen Versammlung in Glasgow .
Seine Rede mußte sich auch der Sonder¬
gesandte Roosevelts , Herr Hopkins , mit¬
anhören . Statt der üblichen Prahlereien
konnte der Oberkriegshetzer dem englischen
Volk nur düstere Prophezeiungen machen ,indem er sagte : » Wir haben Leiden und
Prüfungen vor uns «.

#
Die Rede Churchills entbehrt nicht eines

gewissen Reizes und zeigt , bis zu wel¬
chem Grad man heute in England be¬
müht ist , die gegnerischen Gedanken
gänge und Methoden nachzuahmen .
Es ist zwar kein alltäglicher Fall ,daß der Premierminister Seiner Ma¬
jestät nicht die Gelegenheit eines gutepFrühstücks wählte , um eine Rede zu halten ,sondern einen Platz unter freiem Himmel .
Dies war nicht das einzige Detail der mo¬
dernen »Revolutionäre « . Der Reuter - Rericht
betont , daß Churchill »sich tief in die
Reihen der Männer und Frauen hinein¬
begeben habe , nachdem er das Spalier der
Arbeiter und des zivilen Verteidigung -s-
dienstes passiert hatte « bei seinem herr¬
lichen Empfang in Glasgow . Wir empfehlen
nächstens einen Fahneneinmarsch oder
ähnliche Einzelheiten , die man ja aus
deutschen Wochenschauen oder . Zeitungs¬
berichten entnehmen kann , wie es bisher
bei ihren »neuen « politischen Gedanken ,
die sie aus derartigen Quellen bezogen
haben , der Fall ist .

Churchill rief in der letzten Versamm¬
lung : »Glaubt ja nicht , daß wir am Ende un¬

seres schwierigen Weges angelangt sind .Vor uns liegen noch viele Monate , in denen
wir Bombardements unserer Städte und In¬
dustriegebiete auszuhalten haben , ohne in
der Lage zu sein , eine gleichwertige Antwort
zu geben « . Auch ohne die Tatsache , daß
Churchill den amerikanischen Beauftragtendirekt apostrophierte , wäre deutlich zu er¬
kennen gewesen , daß das Schwergewichtseiner Ausführungen der Beeinflussung Ame¬
rikas diente . So nannte Churchill Englands
Krieg »einen gtroßen Kreuzzug zur Aufreoht -
erhaltung der Freiheit der Welt « . Er fuhr
fort : »Die Frage ist so einfach : Wollen wir
beständig vorwärtsgehen oder wollen wir
ins Mittelalter zurückgestoßen werden ?«
Dies ist nichts anderes als eine Tarnungder britischen Plutokratie und ihrer egoisti¬schen Ziele unter einem internationalen
und sozialistischen Trugbild . Weiter sagteChurchill , durch ein totalitäres Regime ,das zum Ziele kaum weniger habe als die
Unterjochung Europas und kaum mehr als
die Befriedigung des Appetits von Gang¬stern , ist eine Neuordnung Europas nicht
möglich . An anderer Stelle wurde diese Tar¬
nung noch klarer , als er nämlich das bri¬
tische Empire als FxqjqUhh » ii«yr ^Jiy^lisa -
tion und des Fortschritts bezeichnete . Der
Wunsch , Herrn Roosevelt zu sekundieren ,sprach auch aus der Wendung , daß man
entschlossen wäre , »mit allen Kosten and
jedem Leid für das Glück der Menschheit
zu fechten « .

Der Rest der Rede bestand aus den übli¬
chen Churchillismen : » Nazibrut «, » Jener
schlechte Mann Hitler « und dem Satz :
»Mein Kriegsziel ist , Hitler aus Europa aus¬
zutreiben .«

USfl.-Kommission straft Hüll Lugen
»Amerika ist für einen europäischen Krieg nicht geröstet «

Dr . v . L . R o m , 19 . Januar
Allen sind die Auslassungen Roosevejts

und Hulls über die Bemühungen um Hilfe
für England bekannt . Dagegen bringt »Giro -
nale d' Italia « einen Bericht der USA .-Kom -
mission der USA .-Kriegsmarine vom 15 . Mai
1940. In diesen Feststellungen der USA.-
Sachverständigen heißt es wörtlich : »Dem
Interesse der Vereinigten Staaten ist am be¬
sten durch einen Frieden gedient , denn die
USA. müßten als ein insularer Staat betrach¬
tet werden . Gegen Osten und Westen sind
sie durch zwei Ozeane bedrängt . An den
nördlichen und südlichen Landhängen könn -

Samuraischwert für Brauchitsch
Empfang einer japanischen Abordnung

Berlin , 19. Januar
Der Oberbefehlshaber des Heeres General¬

feldmarschall von Brauchitsch emp¬
fing am Sonnabend im Hotel Bristc ^ /eine
sich zurzeit in Deutschland zum Studium von
Kriegserfahrungen aufhaltende japanische
Offiziersabordnung . Ihr Führer , General
Yamashita , übergab bei dieser Gelegenheit
als Geschenk der japanischen Armee ein
Samuraischwert und brachte gleichzeitig
die Bewunderung des japanischen Volkes
für die Leistungen des deutschen Heeres
zum Ausdruck .

Keine Zwischenfälle in Dschibuti
Ein französisches Dementi

O. Sch . Bern , 19 . Januar
Die französische Begierung dementiert

eine englische Meldung , wonach in Dschibuti
Zwischenfälle vorgekommen seien . Auch der
Gouverneur von Französisch - Somaliland
teilte mit , daß diesbezügliche Behauptungen
jeder Grundlage entbehren .

ten niemals genügend Streitkräfte konzen¬
triert werden , außerdem lebten dort Völker ,
die freundschaftliche Beziehungen zu den
USA . unterhalten .«

Diesem Bericht folgt die Schlußfolgerungder USA- Kommission , die ausführt , daß die
Vereinigten Staaten bei einer Teilnahme
am Krieg in Europa gegen ihre eigenen In¬
teressen handeln würden . »Amerika ist für
einen europäischen Krieg nicht gerüstet
Einige der Sachverständigen der Marine
sind der Ansicht , daß die amerikanischen
Soldaten nicht auf einem fremden Erdteil
gelandet werden dürften , sondern nur zur
Verteidigung der See- und Luftstützpunkte ,die für die Operationen der eigenen Flotte
und Luftwaffe notwendig sind .« Wenn dem¬
entsprechend der Bericht der USA - Kom¬
mission Roosevelt und Hull Lügen straft , so
rechnet die Tatsache , daß England und die
USA mit ihrem Weltbesitz und ihrem
außerordentlichen Reichtum die begütersten
Länder der Welt sind , mit dem einen Argu¬
ment ab , daß die USA die Verteidigung der
Freiheit der Völker gegen die autoritären
Regime übernehmen sollten .

Das Hera des britischen Weltreiches, die Ctty von London , ist durch die deutschen Vergel -tangsschläge in ein Trümmerfeld verwandelt worden. (Weltbildl
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Wende in China ?
Von unserem Berichterstatter .

Tokio , Mitte Januar 1941.
In diesen Tagen wird sich der japanische

Reichstag zu seiner üblichen dreimonat¬
lichen Sitzung versammeln . Zum ersten Male
wird das Parlament in Tokio keine Glie¬
derung nach Parteien aufweisen . Es wird
sich um eine Volksvertretung handeln , die
nur von nationalen Interessen geleitet wer¬
den soll , in dem Parteiwesen und Partei¬
intrigen fehlen . Die Kammer wird über das
neue Wahlgesetz beraten . In erster Linie

Londoner Bahnhof angegriffen
U-Boot meldet Versenkung von 29 000 BRT . — Der Feind verlor drei Flngzenge

USA -Botschafter Philips in Rom . Der
amerikanische Botschafter beim Quirinal ,
Philips , ist am Mittwochnachmittag in der
italienischen Hauptstadt eingetroffen .

Berlin , 18 . Januar
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Ein Unterseeboot meldet die Versenkung

von 29 000 BRT. feindlichen Handelsschiffs¬
raums . Die Luftwaffe klärte am gestrigen
Tage über dem britischen Raum auf und
griff hierbei einen Londoner Bahnhof an.
Eombentreffer in Gleis - und Gebäude¬
anlagen wurden von der Besatzung be¬
obachtet . In der letzten Nacht griffen
Kampffliegerverbände einen Hafen an der
englischen Westküste mit Erfolg an . Aufier-
dem wurden britische Häfen vermint , sowie
kriegswichtige Ziele in London von schwä¬
cheren Kräften mit Bomben belegt . Zwei
feindliche Flugzeuge wurden im Luftkampf ,

ein drittes durch Marineartillerie abge¬
schossen . Zwei eigene Flugzeuge werden
vermißt .

*
Die Engländer melden am Sonnabend An¬

griffe einzelner deutscher Flugzeuge auf
Plätze an der Südküste . Nachträglich wird
eingestanden , daß der Angriff auf Swansea
die ganze Nacht hindurch angedauert hätte .
Wegen der Angriffe auf das Bankviertel in
London hat die Bank besondere Bestimmun¬
gen über die Einlösung von angebrannten
Banknoten treffen müssen . Sie werden nur
eingewechselt , wenn wenigstens die Hälfte
der Note übriggeblieben ist . Das Londoner
Luftfahrtministerium erläßt einen Aufruf an
alle älteren Schuljungen , sich als Freiwillige
für dsn Dienst auf Meteorologischen Sta¬
tionen der Luftwaffe zu melden .

aber wird sie sich mit dem Budget für das
Jahr 1941/42 zu befassen haben . Die Anfor¬
derungen , die das Budget an die Bevölkerungstellt , sind ungeheuer gewachsen . Das Bud¬
get des letzten Friedenshaushaltes 1937/38
war auf 2,764 Milliarden Yen festgesetzt wor¬
den . Im Dezember des Jahres 1940 setzte
eine Kaibinettskonferenz die Budgeterforder -
nisse auf rund 12 Milliarden Yen an , was
eine Vervierfachung der Staatsausgaben für
das laufende Jahr bedeuten würde . Man
nimmt an , daß gewisse Abstriche von die¬
ser Summe gemacht werden können ; aber
immerhin werden neue Staatsanleihen not¬
wendig werden , deren Bons stets eine wilt
fährige Aufnahme im Lande selbst finden .Der Appell des Ministerpräsidenten Fürsten
Konoye , nichts zur bestmöglichen Verteidi¬
gung des Kaiserreiches zu verabsäumen ,wird bedingungslos befolgt werden . Die
Beziehungen zwischen Japan und den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika sind noch
lange nicht geklagt und können jeden Augeiv-biick Ueberraschungen bringen , für die Ja¬
pan gerüstet sem will .

Der fast vierjährige s Krieg in China ge¬stattet jetzt einen Lichtblick . Dieser Kon¬
flikt , der Japan so große Energien gekostethat , der von Sieg zu Sieg führte , ohne je¬doch daß es Tokio möglich gewesen wäre ,ein endgültiges Resultat zu erzwingen ,könnte vielleicht , wenn sich die Nachrichten '
aus dem Fernen Osten bestätigen , ein für
Japan günstiges Ende finden . Es wird näm¬lich berichtet , daß Marschall Tschiangkai -
sohek , in dessen Hand die höchste Staatslei -
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tung und das Oberkommando über dieStreitkräfte des Tschungking -Regimes ver
einigt sind , ernstlich erkrankt sei , und daßdas militärische Kommando an den Kriegs¬minister General Ho - Ying -Hsin übergegangenist . Dazu kommt die offene Unbotmäßigkeitder mit dem Marschall verbündeten kom¬munistischen Armee unter Führung vonChu-Teh . Tschiangkaischek hatte sich ge¬zwungen gesehen , einö größere Truppen -
macht gegen die Kommunisten ins Feld zuschicken , die heute Stellungen in der Pro¬vinz Schensi , längs dem Hoangho ein¬nehmen . Dadurch ist eine Schwächung derPosition des Marschalls eingetreten , die sichnicht nur militärisch , sondern mehr nochmoralisch auswirkt . Bs wird sogar behaup¬tet , daß die Erkrankung Tschiangkaischekseine mehr diplomatische als physische undseine unbedingte Gefolgschaft in ihrem Wi¬derstande gegen Japan schwankend ge¬worden sei .

Es ist niemals ratsam , über Ereignisseim Orient übereilte Schlüsse zu ziehen ;denn der Ferne Osten hat andere Regelnals der Westen . Es steht aber dennoch
fest , daß sich in der nächsten Umgebung
Tschiangkaischeks eine einflußreiche
Grupne gebildet hat , die den Frieden mit
Japan anstrebt . Diese erinnert sich plötz¬lich , daß Wangtschingwei , der frühere Mi¬
nisterpräsident und nahe Verwandte des
Marschalls , nach seiner Flucht aus
Tschungking am 30. November 194C den
Vertrag mit Japan unterzeichnete und
danach zum Staatsoberhaupt des Neuen
China ernannt wurde . Gleich darauf hatte
sich Wangtschingwei noch einmal an
Tschiangkaischek gewandt und ihn be
schworen , doch endlich die Freundschaft
zwischen China und Japan wiederherzu¬
stellen . Der Aufruf blieb damals erfolglos .
Die Zeit scheint aber für den neuen Chef
d.er chinesischen Zentralregierunt ? zu arbei¬
ten , denn immer mehr werden die Zufuhren
von draußen für das Tschungjung - Regime
abgeschnitten . Seit die Japaner die Burma¬
route besetzt haben , stockt auch dort die
Lieferung von Kriegsmaterial . Und das Zer¬
würfnis mit dem Kommunistenchef , Gene¬
ral Chuh -Teh , scheint auch Moskau ver¬
stimmt zu haben . Vor allem aber ist
Wangtschingwei nicht der erste beste Gene¬
ral Chinas gewesen , deren es ansonsten
während der Bürgerkriege eine Legion gab .
Wangtschingwei ist mit Tschiangkaischek
einer der Mitbegründer des modernen China ,ein Vertreter des Großen Sun -Yat -Sen und
der fähigste Kopf der Kuomintang . Sein
Einfluß reicht sehr weit . Niemand bezwei¬
felt auch seinen Patriotismus und niemand
darf ihm , wie so manchen anderen chine¬
sischen Generälen , Bestechlichkeit vorwer¬
fen . Auch einige andere chinesische Diplo¬
maten und Staatsmänner haben Tschiang¬
kaischek telegraphisch gebeten , einen
ehrenvollen Frieden mit Japan zu schlie¬
ßen , das ja feierlich erklärt hat , keine Ge¬
bietsabtretungen und Kontributionen von
Chin .. zu verlangen .

Sollte wirklich endlich eine Verständi¬
gung mit rschuogking erreicht werden , so
würde Japan durch diesen Friedensschluß
stark entlastet werden . Es könnte dann seine
ganze Aufmerksamkeit den Problemen im
Pazifik zuwenden . Der Stille Ozean ist aller¬
dings , nach menschlichen Maßen gemes¬
sen , riesengroß ; er umfaßt 165 715 490 Qua¬
dratkilometer . Japan hat aber niemals den
Ehrgeiz , seinen Einfluß über den ganzen
Stilien Ozean auszudehnen . Es verlangt nur
die Sicherheit in seinem eigenen Lebens¬
raum und in den ostasiatischen Gewässern .
Diese berechtigte Forderung wird jedoch
Tokio von Washington nicht zugestanden .
Deshalb hat sich Japan zu neuen Rüstungen
und zu neuen Anstrengungen . entschlossen .
Die Luftwaffe und die Flotte werden ver¬
stärkt , und da Japan auch an der sudchine¬
sischen Küste und in Hainan festen Fuß ge¬
faßt hat , reicht der Radius der japanischen
Machtsphäre sehr weit . Vorläufig beschrän¬
ken sich die amerikanisch -japanischen Ge¬
gensätze noch aut diplomatische Noten und
auf mehr oder weniger aggressive Reden in
Washington . Jedenfalls wird der japanische
Reichstag nicht zögern , alle für die Rüstun¬
gen notwendigen Kredite , mögen sie dem
Land auch noch so große Opfer auferlegen ,
ohne weiteres zu bewilligen .

Donau - Kanal nach Konstanza

Angriffe an der Kenia-Front abgeschlagen!
Bomben auf Port Sudan — Dar Halii >nisfthp Wphrmarhtslwrirlit I 'Bomben auf Port Sudan — Der italienische Wehrmachtsbericht

Rom , 18. Januar | und Lagerhäuser des feindlichen Stütz
Der italienische Wehrmachtsbericht vom Punktes von Port Sudan bombardiert .

Sonnabend hat folgenden Wortlaut :
An der griechischen Front wurden im

Abschnitt der 11. Armee feindliche Angriffe
zurückgeschlagen . In der Cyrenaika an dtfr
Front von Tobruk erhöhte Artillerie - und
Spähtrupptätigkeit . Während eines feind¬
lichen Angriffes wurde eine Hurricane von
unserer Marineflak abgeschossen . An der
G-iarabub -Front haben unsere Flugzeuge
Truppen und motorisierte Kolonnen des
Gegners mit Bomben und MG .-Feuer belegt .

In Ostafrika wurden feindliche Kraft¬
wagen , die sich einer unserer vorgeschobe¬
nen Stellungen an der Sudanfront genähert
hatten , in die Flucht geschlagen . An der
Kenia -Front haben wir einen von Flug¬
zeugen und Panzerwagen unterstützten An¬
griff feindlicher Streitkräfte glatt zurück¬
geschlagen und dem Feind grolle Verluste
beigebracht . Unsere Luitwaffe bat Anlagen

Feindliche Luftangriffe auf Gigiga , Berbera ,Diredaua , Gura und Toselli haben keinen
Schaden verursacht .

In den frühen Morgenstunden des 17. un¬
ternahm der Gegner einen Luftangriff auf
einen unserer Stützpunkte im Dodekanes .
Infolge der wirksamen sofortigen Reaktion
unserer Abwehr kehrten die Flugzeuge so¬
gleich um und warfen ihre Bomben planlos
auf freies Gelände , ohne Schaden anzu¬
richten .

13 300 brt . in Malta vernichtet
Englisches Eingeständnis

H . N . Rom , 19 . Januar
Die »Tribuna « meldet , daß der englischeSchiffahrtsvertreter in Lissabon zugibt , daß

bei den deutschen Stuka -Angriffen drei
Handelsschiffe von Bomben getroffen wur¬den . England erleide dadurch einen Tonna¬
geausfall von 13 300 BRT,

Herrn Giiurchllfs Tagesprogramm
Er arbeitet und schläft nicht mehr in DowningstraOe 19

JJ . L i s s a b o n , 19. Januar i Sekretär zum Diktat . Der Grund , warumDie deutschen Luftangriffe auf London : Churchill zu dieser ungewöhnlichen Zeit ,haben einen sehr nachhaltigen Einfluß wenn die meisten Leute genau das Gegen -auch auf die Lebensweise und die Arbeits - j teil tun , ins Bett geht , liegt darin , daßmethoden der britischen Regierung gehabt , 1aus Sicherheitsgründen nicht mehrberichtet der Londoner > Daily Express «
Winston Churchill , so schreibt das Blatt ,könne infolge des Luftkrieges nicht mehrin Downingstreet 10 arbeiten oder schlafen .Er arbeite in einem der weiteren Oeffent -
lichkeit völlig urbekannten Hause in einem
Vorort und schlafe in einem anderen Hause
einer stillen abgelegenen Londoner Straße . I selten in Downingstreet . In den letzten Mo

er
in

Downingstreet 10 schlafen kann . Außerdem
geht er ins Bett , weil er es liebt , in ihm zu
diktieren . Nach dem Diktat kommt — eben¬
falls noch im Bett — das Frühstück .

In der elften Stunde beginnt die tägliche
Kabinettssitzung , die gewöhnlich bis 1 Uhr
dauert . Auch das Kabinett tagt jetzt ganz

Der »Daily Express « fährt fort : »Früh mor¬
gens zwischen 6 und 7 Uhr fährt , noch bei
völliger Finsternis , ein Wagen vor einem
kleinen Hause vor und heraus steigt der
Ministerpräsident . Er ist allein . Er gehtrasch die Stufen zum Hause empor und ver¬
schwindet sofort im Kellergeschoß .

Dort hat er einen komfortablen Arbeits¬
raum , dessen hauptsächlichstes Möbelstück
aber ein — Bett ist . Hier zieht sich
der Premierminister sofort aus , legt einen
gestreiften Schlafanzug an und geht ins
Bett . Er liest seine Post und die Morgen¬
zeitungen und klingelt dann nach einem

naten hat der weltberühmte Kabinettsraum ,in dem so viele historische Entscheidungen
fielen , aufgehört zu funktionieren . Das Ka¬
binett ist heute » auf Wanderschaft « und <
tagt einmal hier und einmal dort . Um 1 Uhr
folgt ein Lunch . Den Nachmittag verbringtder Ministerpräsident mit dem Empfang
von Besuchern oder im Unterhaus . Um
5 Uhr diktiert der Minister gewöhnlich eine
Stunde und darauf hält er ein Nachmittags¬schläfchen . An das Diner , um 7 Uhr , schlie¬
ßen sich in irgendeinem Keller politische
Besprechungen , die sich oft bis in die
frühen Morgenstunden ausdehnen , an .

Biockadesteiie Trinidad
Informationen der United Press

H . W . Stockholm , 19. Januar
Das englische Blockadeministerium setzt

seine vor einigen Tagen eröffneten Angriffe
gegen den russischen Außenhandel durch
neue Pläne fort . Nach einer United Press -
Meldung sollen alle Waren , die den Pana¬
makanal passieren und für Deutschland be¬
stimmt sein könnten , beschlagnahmt wer¬
den , wenigstens wünschen die Engländer ,
das it . Verhandlungen mit den USA . durch¬
zusetzen .

Die amerikanische Agentur beruft sich
bei diesen aufsehenerregenden Angaben auf
eine wohlunterrichtete englische Stelle . Au¬
ßerdem wird von einer Möglichkeit berich¬
tet , daß England eine Blockadestelle auf
Trinidad errichten will . Es hofft damit , die
Transporte über den Pazifik nach Europa
zu stoppen . Weiter wird angedeutet , daß
russische Verbindungen als Vermittler für

den Transport von Baumwolle nach
Deutschland fungieren . Die amerikanische
Agentur deutet aber an , daß auch Japan
hierbei beobachtet werden müsse .

Soüarfe Antworten an Hull
»Imperialistische Politik der USA .«

O . Sch . Bern , 19. Januar
Die japanische Presse wendet sich weiter¬

hin in unmißverständlicher Weise gegendie japanfeindlichen Erklärungen von
Staatssekretär Hull vor dem Repräsentan¬
tenhaus . So schreibt » Yomuri « , wenn man
sich der Art und Weise erinnere , mit der
England Indien , Burma , Malaia und selbst
China ausgebeutet habe und weiter die im¬
perialistische Politik der Vereinigten Staa¬
ten in Ostasien in Betracht ziehe , so könne
man sich über die Sprache Hulls nicht
weiter wundern , wenn er unter » neue Ord¬
nung « nur Eroberung und Ausbeutung ver¬
stehe .

England hat seine neue Krankheit , den
»Blitzschnupfen « . Durch den Staub , der
durch die Bombeneinschläge aufgewirbelt
wird entstehen — nach der Weisheit eines
britischen Arztes — eine Art Nasenkatarrh ,
dessen Beginn sich durch anhaltendes Nie-
ßen bemerkbar mache . Solche Ammenmär¬
chen läßt Duff Cooper verbreiten , um von
der wachsenden Grippe -Epidemie abzulen¬
ken .

*

Die britische Luftwaffe sei bis jetzt mit
jeder Bedrohung fertig geworden , die Deut¬
schen seien seither » immer die Zweitbestenc
gewesen . Diese grotesken Behauptungen
stellte der Londoner Nachrichtendienst im
Anschluß an den erfolgreichen Angriff un*
serer Stukas gegen Malta auf . Nur komisch ,daß die Briten die offene Feldschlacht mit
den sogenannten »Zweitbesten « bisher im¬
mer gemieden haben .

*
Der halbjüdische Oberbürgermeister von

Neuyork , La Guar .dia , hat eine Luftschutz¬
broschüre herausgegeben , in der die Bevöl¬
kerung über das Verhalten bei Luftangriffen
aufgeklärt wird . In dieser Schrift , die nur
den Zweck verfolgt , die Kriegspsychose zu
schüren , heißt es an einer Stelle , man solle
Gerüchtemachern keine Beachtung schen¬
ken und dem gesunden Menschenverstand
folgen « . — Hoffentlich wird sich der » luft¬
bedrohte « Bürger von Neuyork diesen Sat*
auch gut merken .

*

USA .-Marineminister Knox sprach von
der Festsetzung der >.Agressoren « in Süd¬
amerika und behauptete , daß Deutschland
»wahrscheinlich « dort eindringen werde ,
» falls ihm die Möglichkeit gegeben werde ,zum Zweck neuer Eroberungen den Ozean
zu überqueren . — Ganz im Vertrauen ,Mister Knox , die Möglichkeit ist da : Wir
sind gerade dabei , einen Tunnel unter dem
Ozean nach drüben zu bauen .

*
» In den Vereinigten Staaten leben 20 Mil¬

lionen Menschen im Elend «, sagte der nord¬
amerikanische Landwirtschaftsminister auf
einer Farmerversammlung . — Wie plau¬
derte Roosevelt am Kamin ? »USA . — de*
Hort der Zivilisation «.

*

Der englische Oberleutnant R . C. Burg¬ham schrieb der » Times « , die aus der Mit¬
tel - und Arbeiterschicht hervorgegangenen
Offiziere seien ihren Aufgaben nicht ge¬wachsen und bildeten einen krassen Ge¬
gensatz zu den Offizieren der Aristokratie
und der Feudalschicht . Die übrige eng¬lische Presse meint , der Verfasser müsse
sehr gut im Bilde sein , weil er Komman¬
deur einer Kadettenanstalt sei . — Am 11 .Dez . 1940 sagte der Führer : »Wir haben
heute Generäle , die noch vor 22 und 23
Jahren gewöhnliche Soldaten gewesensind . Wir haben hier alle Hindernisse ge¬sellschaftlicher Art überwunden «. Zwei
Welten ! schlö

Elsässer , die im Reich arbeiten

Nachdem die Vorarbeiten zum Bau eines schon
lange geplanten Donau - Kanals von Cernavoda
nach Korstanza beendet sind , dürfte nun die
Regierung des Generals Antonescu noch in
diesem Jahr die Ausführung des Projektes in
Angriff nehmen . Dieser 60 km lange Kanal be¬
deutet für die wichtige Donauschiffahrt eine
Verkürzung von rund 250 km . Hierdurch wird
der wichtige rumänische Hafen Konstanza eine

weitere Aufwärtsentwicklung erfahren .
(Kartendienst , Erich Zander , M .)

Wo lernt man ein bis zu einer gewissen
Zeit seiner Art und seinem Wesen nach
wenig bekanntes Volk am besten kennen ?
Nun , im Lande dieses Volkes selbst . Und
nun Hand aufs Herz , Elsässer Landslente ,
wer von euch , vor allem aus der jüngeren
Generation , wußte viel von Deutschland
und vom deutschen Volk außer jenen
Zerrbildern , die euch eine tendenziöse
Presse jahrelang vorsetzte ? Die aller¬
wenigsten . Es war also doch wohl ange¬
bracht und an der Zeit , daß mancher
von euch das vielgelästerte Reich einmal
selbst zu Gesicht bekam und ein Zufall hat
es gerade vergangenen Sommer gefügt , daß
Tausende von euch die Gelegenheit hatten ,
Deutschland *bei sich zuhauset kennen zu
lernen .

Wir wissen freilich , daß dieser oder
jener nun einwerfen wird , er hätte
Deutschland lieber unter anderen Voraus¬
setzungen kennen gelernt . Nicht als Ar¬
beitsvermitteiter , von denen hier die
Rede ist , sondern als Urlauber etwa .
Menschlich verständlich , liebe Landsleute .
Aber die Möglichkeit , das deutsche Volk
an der Arbeit zu sehen und sein wahres
Denken und Fühlen von der Arbeit aus
beurteilen zu lernen , hat sich gerade bei
dieser Gelegenheit am besten ergeben .

Warum wir diese Frage anschneiden ?
Nun , in den letzten Tagen weilten als
Gäste der Deutschen Arbeitsfront eine An¬
zahl elsässischer Betriebsführer im Reich ,
um dort badische Arbeitsstätten kennen¬
zulernen and sich auch vom Einsatz und

Einleben elsässischer Facharbeiter zu
überzeugen . Das Ergebnis var so inter¬
essant , daß es hier kurz gestreift werden
soll . Da sind z . B. die Setzer Uli mann
und Dauer aus Straßburg und der Tief¬
drucker Steimle , alles keine *heurigen
Hasent , sondern erfahrere Männer in
ihrem Beruf . Alle drei staunen sie über die
fortschrittlichen Arbeitsbedingungen und
die neuzeitlichen Maschinen , die an ihrer
ehemaligen Arbeitsstätte kaum dem Namen
nach bekannt waren . Dauer ist aber auch
überrascht von der Unvoreingenommen -
heit , mit der ihm , dem ehemaligen fran¬
zösischen Kämpfer aus der Maginotlinie ,
die deutschen Kameraden begegnen . Das
hätte er nie erwartet . E . Ulimann aus
Mülhausen betont namentlich die ausge¬
prägte , vorbeugende Gesundheitsführung ,
die in den deutschen Betrieben gehand¬
habt wird . Früher habe man im Elsaß
schon fast * den Kopf unter ' dem Arm
tragen « müssen , wenn man einmal zum
Arzt wollte . Alle sind sich aber namentlich
in dem Punkt einig , daß zwar tüchtig an¬
gepackt werden müsse , daß aber in den
deutschen Betrieben eine wohltuende Ka¬
meradschaft herrsche und daß die Arbeits¬
plätze sauber und zweckmäßig einge¬
richtet seien , sodaß alle Anforderungen
ohne weiteres erfüllt werden können .

Und nun erinnern wir zum Schluß nur
noch an eines : An die Besorgnisse , die alle
jene hegten , die vor einigen Monaten ins
Reich hinübergingen . Und stellen die
Frage , wer Recht behalten hat . Einer
Antwort bedarf es wohl nicht . —ss—

Arabische Warnung an England
Dunkle Absichten im Irak

Sofia , 19 . Januar
Wie »Dnevnik « meldet , schreibt die in

Damaskus erscheinende arabische Zeitung
»AI Jaum « , englische Pläne , im Irak ein¬
zufallen , hätten die arabische Welt in große
Beunruhigung und Erregung versetzt . Die
Zeitung warne England vor einem solchen
Angriff auf die Selbständigkeit des Iraks ,def als ein Angriff auf das ganze Araber -
tum aufgefaßt werde und eine entspre¬
chende Reaktion hervorrufen würde .

Jamafca will frei sein
Verfassungsänderung gefordert

Neuyork , 19. Jantiar
Die » New York Times « meldet aus King¬stori , daß dort in Massenversammlungeneine Entschließung angenommen worden

sei, die eine Verfassungsänderung forderte ,damit Jamaica seine Angelegenheiten unab¬
hängig von London regeln könnte . Die Ver¬
sammlungen wurden durch die Annahme
veranlaßt , daß die Frage von Verfassungs¬
änderungen für die Kolonie der Grund für
den augenblicklichen Aufenthalt des Gou¬
verneurs in England seien .

Kurz gemeldet
Rosenberg sprach in Münster . Die Veran¬

staltungen zur Erinnerung an das zehn¬
jährige Bestehen des Gaues Westfalen - Nord
brachten als abschließenden Höhepunkteine Kundgebung mit Reichsleiter Alfred
Rosenberg in der überfüllten Stadthalle .

Italienische Industriearbeiter für Deutsch¬land . Aus Genua sind 200 Industriearbeiternach Deutschland abgereist . Sie werden
längere Zeit in deutschen Industriebetrieben
tätig sein .

Gesandter Lndin bei Dr. Tisol Der neu¬ernannte deutsche Gesandte bei der slowa¬kischen Regierung SA ..- ObergruppenführerHanns Elard Ludin stattete am Freitag demslowakischen Ministerpräsidenten und Au¬ßenminister Dr . Tuka seinen Antrittsbesuchab . Am Sonnabend wurde er von Staats¬
präsident Dr Tiso zur Entgegennahme sei¬nes Beglaubigungsschreibens empfangen .

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser

(verreist )
Komm . Stellvertreter des Hauptschriftleiters :P » u 1 Schall

J
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Der Herrscher Arabiens treibt seine eigene Politik |
Nun gärt es wieder in der arabischen

Welt , in Palästina , wo England formell die
Macht in Händen hat — aber auch in » Sau -
disch -Arabien « , gegen dessen Herrscher ein
Mordanschlag verübt wurde . Man kennt den
Attentäter nicht , darf ihn aber mit Bestimmt¬
heit unter den Agenten des englischen Secret
Service vermuten . Abdul Aziz ibn Abdur
Rahman ibn Faisal es Sa 'ud hat als Ver¬
treter der Wahhabiten , der Puritaner des
Islam , auch unter den Arabern Feinde , und
es ist nicht ausgeschlossen , daß die Briten
unter diesen ein Werkzeug ihrer Rache ge¬
dungen haben . Denn Ibn Sa 'ud ist ihnen ein
Dorn im Auge , seitdem er völlig selbständig
und nach Gutdünken Außenpolitik treibt .
»Ich will keine Verweichlichung «

Die Lehre des Wahhabismus ist die
Grundlage seines moslemischen Gottesstaates .
Rauchen , Alkoholtrinken , Singen , Musizieren
und Tanzen , ja selbst der Besuch von Schau¬
stellungen und gar das bei Arabern sonst so
beliebte Geschichtenerzählen ist verboten .
Auf der anderen Seite hat es Ibn Sa 'ud fer¬
tiggebracht , das Räuberunwesen , vornehm¬
lich die Ausplünderung der Pilger auf dem j
Wege von Medina nach Mekka oder auf an¬
deren Straßen völlig zu unterbinden ; er
rühmt sich , eine geringere Kriminalität zu
haben , ai .s sie europäische Staaten aufweisen !
Er sagle c , uial zu einem europäischen Rei¬
senden : » Ich ertrage Verweichlichung
nicht , in meinem Volke soll das Weibliche
nicht über das Männliche siegen . Aus
Nedischd , au.s Ostarabien bin ich nach Mekka !
gekommen , aus dem Zelt in das Haus Gottes ]— mein Weg wird auch weiterhin in dieser
Richtung genen .

Als meine Beduinen die ersten Kraft¬
wagen sahen , brachten sie Hirse , um sie zu
füttern . Nachdem sie sahen , daß der Kraft¬
wagen nur Wasser und Oel trinkt , glaubten
sie , es sei der Wagen des Teufels . Sie wehr¬
ten sich und lehnten sich dagegen auf . Aber
ich brauche das Auto , um mein durch
Wüsten getrenntes Reich von einem Mittel¬
punkt aus regieren zu können . Ich habe
35 Rundfunkstationen , und in jedem Augen¬
blick weiß ich , was vor sich geht und wo
es geschieht . Diese Stationen werden von
Arabern bedient . Ich schließe mich nicht
von der europäischen Zivilisation ab , aber
ich benutze sie so , wie sie der arabischen"Seele entspricht . Die moslemischen Völker
müssen aus ihrem langen Traum erwachen .«
Als Ibn Sa 'ud ein Knabe war . . .

Solche selbstbewußte Sprache mißfiel den
Engländern . Sie hatten einst , in den Welt¬
kriegstagen geglaubt , sie könnten Ibn Sa 'ud

. durch » Slaatspensionen « ebenso kirre
machen wie König Hussein von Hedschas ,
der im Sommer 1916 den großen » Aufstand in
der Wüste « im Dienste der Engländer ent¬
fesselte . Aber gerade dieser Hussein war
Ibn Sa 'udis Gegner , und die Feindschaft ver¬
schärfte sich , da Hussein sich mit der
Dynastie der Raschiden von Schammar ver¬
bündete , die von altersher mit der Sippe
der Sa 'ud todfeind waren . Als Ibn Sa 'ud
ein kleiner Knabe war — er wurde 1880 ge¬
boren — fiel ein Raschid in Er -Riad , der
Residenz Von Ibn Sa 'uds Vater ein und jagte
die Sa ' ud - Sippe in die Wüste . Hier lernte
Ibn Sa ' ud die härteste und eintönigste Le¬
bensweise kennen , hier reifte er frühzeitig
zum Mann heran . 1895 fand seine Familie Zu¬
flucht beim Emir von Koweit . Von hier -aus
fiel er 1902 in Nedschd eirr und eroberte
seine Vaterstadt Er -Riad zurück . 1903 ge¬
wann er auch den Südteil des Nedschd . Bis
zum Weltkriege unternahm Ibn Sa 'ud den
Versuch , durch die » Ikhwan « - Bewegung die
Wüste zu besiedeln und ertragreich zu ge¬
stalten , vornehmlich in der den Türken fort¬
genommenen Provinz El Hasa am Persischen
Golf .

Sa 'ud» tatsächlich um sie kümmerte : Er fiel =
in Hedschas ein und konnte nur durch eng - =
lische Waffenhilfe für Hussein von weiteren s
Kriegszügen abgehalten werden . Als Hussein jjj
nun den Fehler beging , sich mit den Ra - E
schiden und auch dem Imam von Yemen zu E
verbünden , ließ Ibn Sa 'ud alle Rücksichten E
fallen , und im Herbst 1921 besetzte er das E
Schammar -Gebiet ; damit stand er an der E
Grenze des Irak . 1924 gelang ihm auch der =
endgültige Schlag gegen Hussein selbst , =
Mekka wurde besetzt , Hussein mußte =
fliehen , und Ibn Sa 'ud ließ sieh am 8 . Ja - E
nuar 1926 zum König von Hedschas aus - E
rufen . r

Damit stand Ibn Sa 'ud im Brennpunkt der =
arabischen Poliik . Nun war er ein erklärter =
Feind der englischen Herrschafsabsichten in =
Arabien , der großen Landbrücke nach In - =
dien . Jedoch war Ibn Sa 'ud erst auf der Höhe E
seiner Erfolge , als er 1934 das Asir -Gebiet E
unter seine Abhängigkeit bringen konnte , E
wenn er auch von einer Gebietsabtretung E
absah . =
Diktatorische Staatsform E

In Hedschas hat Ibn Sa 'ud , angesichts der —
dortigen religiösen Lauheit , erhebliche jjj
Schwierigkeiten gefunden . Seit September =
1932 gibt es offiziell zwar ein » Saudi -Ara - =
bien « , jedoch wurde bisher von einer ein - =
heitlichen Staatsverfassung abgesehen , da E
die Verpflanzung des wahhabitischen Puri - E
tanismus von Neschd nach Hedschas Zeit E
braucht . In beiden Ländern ist Ibn Sa 'ud r
König , er selbst hat aber seinen Sitz in Er - E
Riad , in Hedschas regiert sein Sohn Faisal =
als Vizekönig , und zwar in Mekka . Beide =
Herrscher regieren unbeschränkt und dik - =
tatorisch . Ibn Sa 'ud hat in Nedschd eine =
Reihe von Scheichs als Ratgeber zur Seite , =
Faisal läßt sich von einem Kronrat unter - E
stützen , dessen 6 Mitglieder er allein ernennt . E
Saudi -Arabien , das außer Nedschd und Hed - E
schas auch Nedschran mit der Hauptstadt E
Machlaf umfaßt , zählt insgesamt 7 Mill . Be - E— Schnee und Sonne ist jetzt Trumpf — Ein fescbes » Skihaserl « (Aufnahme : Scherl)
wohner . nllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllimilllllllllHtllllllllllllllllllllllttllHilllUllffillllMtllllllllllttlttl

Arabien und die arabische Staateniveit
Kleine Umschau im Nahen Orient — Die Araber und ihr Verhältnis zur Achse

Im Weltkrieg völlig neutral
Als die Jungtürken 1909 zur uenachaft

kamen , machten sie Hussein , einen ebenso
hochfahrenden wie geizigen und politisch
kurzsichtigen Menschen , zum Scherifen von
Mekka , und dieser kam bald mit Ibn Sa 'ud
wegen der Steuern eines von beiden bean¬
spruchten Stammes in Konflikt . Als der Welt¬
krieg ausbrach , verhielt sich Ibn Sa 'ud
völlig neutral . Weil seine Ikhwan -Bewegung
so große Erfolge hatte , wollte er militärisch
nichts riskieren und seinem Lande die
Schrecken des Weltkrieges ersparen . Auf den
von den Englän3ern später so schmählich be¬
trogenen Hussein blickte Ibn Sa 'ud mit stol¬
zer Verachtung . Nach 1917 zahlten ihm die
Briten monatlich 500 Pfund , damit er nichts
gegen Hussein unternahm . Mit diesem Gelde
kaufte Ibn Sa 'ud Waffen , vornehmlich zum
Kampfe gegen die Raschiden von Schammar
— aber auch gegen Hussein . Im Mai 1919
spürten die Engländer , wie wenig sich Ibn

Ungarisches Verkehrsflugzeug abgestürzt .
Das fahrplanmäßige Verkehrsflugzeug der
ungarischen Luftfahrtgesellschaft ist auf
der Strecke Budapest —Klausenburg über
dem Flughafen von Großwardein abge¬
stürzt . Außer der dreiköpfigen Besatzung
wurden neun Fluggäste getötet .

Nach dem eindeutig vom britischen Intel -
ligence - Service herbeigeführten Tod zweier
namhafter politischer Führer Aegyptens ,haben jetzt die Mordversuche an Ibn Saud
und König Faruk die gesamte arabische Welt
in helle Empörung versetzt . In zunehmendem
Maße durchlaufen Erschütterungen die ara¬
bischen Staaten des Vorderen Orients , deren
Erregeir England ist , das seine Machtan -

und frei von britischer Bevormundung ist .
Es hat für die Gegenwart unmißverständ¬
lich seine Neutralität ausgesprochen . Der
Irak unterliegt völlig britischem Einfluß , in
Transjordanien ist der Emir Abdallah als
williges Werkzeug Englands ein Verräter an
der arabischen Sache , in Palästina herrschen
Terror und Exekution gegen die arabische
Bevölkerung , die sich gegen die jüdische

spräche über diesen Teil der Welt , seine
Landbrücke nach Indien und den östlichen
Beisitzungen des Empire , wider die orga¬
nischen nationalen Ansprüche dieses Raumes
zu erweitern und zu erhärten sucht . Was ist
die »arabische Welt ?« Wir wollen ver¬
suchen , in knappen Zügen und an Hand der
hier veröffentlichten Karte ihren Umriß und
ihre inneren Kräfte darzustellen :

Die Einzeichnungen der Karte , die den
Umfang des nationalen arabischen Lebens -
araspruches auf dem Grundriß der staatlichen
Grenzen des Nahen Ostens und Nordafrikas
anschaulich macht , sind einer panaräbischen
Propagandakarte entnommen . Obgleich sie
nicht zur Proklamierung eines politischen
und staatlichen Anspruchs in dieser Weit¬
räumigkeit gedacht ist , läßt sie doch die
weite Spanne des arabischen Kulturge -
dankenis in den von arabischer Bevölkerung
bewohnten Landstrichen erkennen . Er be¬
ginnt an den Küsten des Atlantischen Ozeans ,umfaßt die besiedelten Gebiete Franz . Nord -
afirikas und Italienisch -Lybiens , Aegypten
und das Zentrum des Sudans , greift über das
Rote Meer hinüber und umschließt die ge¬
samte arabische Halbinsel sowie nach Nor¬
den Palästina und Transjordanfen , den Irak
und Syrien .

In diesen zuletzt genannten Ländern ruht
der Kern des arabischen Nationalismus . Hier
sind die Gedanken eines großarabi -sehen
Beiches zündend , das von England ver¬
sprochen war , ein Versprechen , das es mit
Willkür brach . Die große einigende geistige
Kraft , die über die staatlichen Grenzen hin¬
weg wirksam ist , ist der Islam . Sein re¬
ligiöser Mittelpunkt ist die Kaaba in Mekka ,im Reiche Ibn Sauds . Saud -Arabien kann
man als das einzige .staatlich " GebUde der
arabischen Welt ansprechen , tias souverän

Einwanderung und Ueberfremdung auflehnt .
Auf Syrien schließlich lastet Äer englische
Druck , der die Araber Syriens in die Pläne
gegen die französische Mandatsverwaltung

einzuspannen sucht , aber auf entschiede *
Ablehnung stieß .

Innerhalb der geistigen Verbundenheit der
arabischen Völker sind dennoch politische
Strömungen und Gedanken nach staatlicher
Zusammenfassung vorhanden , die einander
widerstreben . Sie kristallisieren sich um
Aegypten , um Saud -Arabien und einen nord¬
arabischen Staat , der Syrien , Irak , Trans¬
jordanien und Palästina umfassen soll. Letz¬
terer ist sogar ein alter Wunschtraum Eng¬
lands , das allerdings hofft , ihn als sein Pro¬
tektorat behandeln zu dürfen .

Beziehungen politischer Natur aus dem
arabischen Keraraum zu deir arabischen Be¬
völkerung des französischen und spanischen
Nordafrikas bestehen nicht . Diese * Gebiete
bleiben außerhalb der realen Betrachtungenfür die Zukunft der arabischen Welt . Das¬
selbe ist bei Libyen der Fall : Italien hat als
einziges Land des arabischen Raumes eis ver¬
standen , durch seine pro -arabische Politik
ein Vertrauensverhältnis zu der koloni¬
sierten arabischen Bevölkerung herzustellen .
Dies trat durch die Verleihung des » Schwer¬
tes des Islams « an den Duce beweiskräftigzu Tage .

Der von England geknechtete und unter¬
drückte arabische Nationalismus weiß , daß
eine Förderung und Erreichung seiner na¬
tionalen Ziele nur durch eine Niederwerfungder englischen Macht in diesem Kriege
möglich ist . Durch Englands militärische
Stellung in der arabischen Staatenwelt zwar
noch gefesselt , gehört die Sympathie daher
den Mächten der Achse .

Fastnachtsliteratur verboten !
Die Regierungen verschiedener schwei¬

zerischer Kantone haben soeben die öffent¬
lichen Fastnachtsveranstaltungen für dieses
Jahr verboten , jedoch werden z . B . geschlos¬
sene Fastnachtsfeiern in Basel , vor allem
die bekannten Trommelkonzerte erlaubt .
Das Verbreiten von Fastnachtsliteratur ist
ebenfalls streng untersagt . Allein der Base¬
ler Zeitung wird gestattet , eine Fastnachts¬
ausgabe herauszugeben . . . Es würde sich
wirklich empfahlen , die Fastnachtsliteratur
in der Schweiz für das ganze Jahr zu ver *
bieten .
Ausreißer gefaßt
Im Sommer des vorigen Jahres entwich
aus dem Zoo in Amsterdam ein Musang ,
ein pantherähnliches Raubtier . Es benutzte
die Zeit seiner Freiheit , um vor allem Hüh¬
nerställe mit seinem unangemeldeten Be¬
such zu beehren , denn zartes Hühnerfleisch
schien ihm ganz besonders zu schmecken .
Viele Monate lang trieb das Tier so sein
Unwesen und niemand konnte seiner hab¬
haft werden . Jetzt ist dieser Tage der Aus¬
reißer doch eingefangen worden und er
muß nun wieder die gemeinschaftlichen
Mahlzeiten im Rotterdamer Tiergarten ein¬
nehmen .

40 Eier täglich gegessen
In Esbjerg in Schweden wurde kürzlich

ein junger Bursche wegen Einbruchdieb¬
stahls abgeurteilt . Er war in das Vorrats¬
lager einer landwirtschaftlichen Genosisen-
schaft eingedrungen und hatte eine Kiste mit
289 Eiern gestohlen . Zuerst wollte er die
Eier verkaufen , aber es gelang ihm nicht .
»Und was haben Sie nun mit den gestoh¬lenen Eiern gemacht ?«, wurde er vor Gericht
gefragt . »Gegessen habe ich sie« , antwor¬
tete der ertappte Sünder , »jeden Tag40 Stück ; aber jetzt wird mir übel , wenn ich
nur ein Ei sehe !« Was man verstehen wird .
Vielseitiger Wissenschaftler

Ein seltsames Doppelleben , an dem aber
kein Mensch Anstoß nimmt , führt der nord¬
amerikanische Professor der Schönen
Künste George R . Keller . Seit über 20 Jah¬
ren gibt er auf seiner Hochschule Unter¬
richt , aber nur im Winter . Im Sommer ver¬
schwindet er regelmäßig zu seiner Raub¬
tierschau , mit der er Gastspielreisen durch
die Vereinigten Staaten unternimmt . Der
Professor tritt als Bändiger von zwei Löwen ,sieben Panthern , sowie Leoparden und Pu¬
mas , aber auch als Clown auf . Es geht eben
nichts über die Vielseitigkeit .
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Wacht in Sturm und Schnee an Frankreichs
Im Donner der Fernkampfgeschütze und brausenden Anflug der Bomber

Von Kriegsberichterstatter Hans Biallas
P . K . Auch über die französische Kanal¬

küste hat der Winter seine harte Hand ge¬
legt . Heulende Stürme peitschen den Meeres¬
arm , der die Insel England von Europa
trennt . Drüben , wo sonst an sonnenklaren
Tagen weiß die britische Kreideküste her¬
überleuchtet , liegt trüber Dunst über der
bewegten See . Jedoch immer noch greifbar
nahe ist das Inselreich , das im Donnern der
Fernkampfgeschütze und brausenden Anflug
unserer Bombengeschwader täglich die
starke Faust Großdeutschlands spürt .

Trotz Sturm und Schnee , trotz eisiger
Winde , die über Land und Meer pfeifen , tun
die deutschen Wachen am Kanal unermüd¬
lich ihren harten Dienst . Dort , wo weit vor
dem französischen Kanalhafen der Leucht¬
turm ragt , ist eine Signalstation der Kriegs¬
marine eingerichtet . Der Feind ist nahe ,und stündlich kann von See aus unter dem
Schutze des unsichtigen Wetters ein briti¬
scher Anflug erfolgen , oder ein feindliches
Kriegsschiff , Zerstörer oder Schnellboot die
Einfahrt in den von der deutschen Wehr¬
macht kontrollierten Kanal wagen .

Gerade an solchen Tagen ist dif Aufmerk¬
samkeit aller deutschen Posten entlang der
Küste und in den Kanalhäfen besonders
wach . Brausetid klatschen die aufgewühl¬
ten Wogen an den Molen empor , die vvpit in
die See hineingebaut den Hafen schätzen .
Ganz vorn , der Molenkopf birgt die deutsche
Signalstation . Eisige Winde brausen darü¬
ber hjn . Bis hinauf fliegen die Spritzer ,
wenn bei hochgehender See der Sturm das
Wasser zerreißt und die an den Grund¬
mauern der Mole rüttelt .

Unerschütterlich steht dann der Posten ;
in seinen Wachtmantel gehüllt , späht er auf
die See hinaus . Da kann kein überm sehen¬
der Handstreich auch nur den geringsten
Scheinerfolg erzielen . Oft schon hat es der
Brite gewagt , aber mit blutigen Köpfen ist
er davongejagt worden . Noch konnte kein
britischer Flieger so schnell aus den Wol¬
ken hervorstoßen , daß nicht der Alarmruf
ihm vorauseilte und ihn ein rasendes Ab¬
wehrfeuer empfing .

Drohend recken sich die Geschütze vom
Umgang des Molenkopfes gen 'See . Hier ,dies eine , weist am Rohr tiefe Kratzer auf .
» Spuren englischer Maschinengewehre ? « —
» Nein « , der Signalmeister lacht ingrimmig ,
» das war unser MG- Schütze , der ein ^n an¬
fliegenden Tommy im Visier hatte und ihn
im Eifer des Gefechtes um einen Zenti¬
meter zu tief verfolgte .. . . !« »Dort !« Die Hand
des Signalmeisters weist hinüber nach djsm
großen Hafenbecken , » is^ er runtergekom¬
men « .

Der Blick geht zurück auf den Hafen . Da
rauchen die Schornsteine , da hämmern die
Werften , der Betrieb ist in vollem Gang .
In sicherer Hut liegen die deutschen Kriegs¬
fahrzeuge , die von hier gegen England aus¬
laufen . Hier sind deutsche Frachter ver¬
täut . da laufen täglich die Minensuchboote
aus , um die Fahrrinne frei von britischen
Minen zu halten . Immer wieder versucht
es der Engländer , im blitzschnellen Anflug
weit vor dem Hafen hier und dort seine
Minen abzuwerfen . Aber schon ist die Mel

dung von den Vorpostenbooten oder der
Signalstation da , denn ihrem wachsamen
Auge entgeht nichts . Sind es keine Bom¬
ben , die der Tommy in sicherer Entfernung
ins Meer wirft , so kommt die Meldung :
» Unbekannter Gegenstand von feindlichem
Flieger abgeworfen .« Und in wenigen Stun¬
den ist die Gefahr beseitigt .

Oben , am Rundgang des hoch über die
Mole ragenden Leuchtturms , tritt der Signal¬
gast heraus . Er wechselt Marsezeichen mit
einer auslaufenden Gruppe der kleinen Ha -

i fenschutzboote , die auf ihre stürmische Po¬
sition gehen . Nicht nur Wache , sondern
auch Auge und Ohr des Hafens ist die
Signalstation . Manches Mal müssen bei
Nebel und in pechschwarzer Nacht ihre
Signale den einlaufenden Fahrzeugen den
Weg weisen . Da blinken draußen auf See

Morsezeichen auf , weit vorgebeugt lehnt dort
ein Signalgast und meldet die Antwort , die
ihm von der Signalstation kommt , dem Kom¬
mandanten , der das Schiff nach harter , ge¬
fahrvoller Fahrt sicher in den Hafen zurück¬
führt . Immer ist den heimkehrenden Fahr¬
zeugen der erste Anruf der Signalstation wie
ein Gruß Deutschlands .

Darum tun die Männer hier wie überall
ihren Dienst in dem Bewußtsein - ihrer ver¬
antwortungsvollen Aufgabe und in der Ge¬
wißheit , daß sie an ihrem Posten auf Wacht
gegen England stehen und dazu beitragen ,
den Weg im Kanal , das Tor zu Großbritan¬
nien , offenhalten . Selten wird ihr Dienst ,
ihre ermüdende Wache durch einen Land¬
gang unterbrochen . Sie begnügen sich gern
in dem Bewußtsein , eine vorbildliche Station
aufgebaut zu haben .

Todesstrafe für Feldpostdieb
150 Fälle nachgewiesen — Der Verbrecher führte auch noch Buch

vi . Leipzig , 19 . Januar
Mindestens 150 Feldpostpäckchen hat

Karl Vorwerk als Postfacharbeiter beim
Postamt Gaschwitz entwendet . Der Täter
selbst gab zu , daß er vom Mai bis Septem¬
ber 1940 , also etwa vier Monate lang , alle
zwei Tage ein bis zwei Päckchen an sich
genommen habe , außerdem hat er über
seine Diebstähle genau Buch geführt . All '
das , was er den Päckchen entnahm , ver¬
kaufte er nämlich an seine Frau , die dafür
fünf Mark in der Woche bezahlte , und der
er erzählie , daß er die Sachen von einer

anderen Frau erhalten habe , die einen An¬
gehörigen im Felde hätte .

Wegen Diebstahls und Amtsunterschla¬
gung sowie wegen Verstoßes gegen Par . 4
der Volksschädiingsverordnung wurde er
vom Leipziger Sondergericht zum Tode und
zur Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf Lebenszeit verurteilt . » Er war be¬
rufen , das Band zwischen Front und Heimat
aufrechtzuerhalten, « sagte der Vorsitzende
Richter in der Urteilsbegründung , » er hat
aber die Verbindung zwischen Front und
Heimat in frivoier Weise gefährdet .

Englische Feuerwehr
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Gong ruft zur Ufiidfütterung
Vierzehnender an dei Heuraule

Magdeburg , 19 . Januar
Es ist seit Jahrhunderten im Harz ein un¬

geschriebenes Gesetz , daß bei Eintritt stren¬
gen Frostes oder bei Schneefall sich die Be¬
wohner der Harztiörfer und -Städte und un¬
ter diesen ganz besonders wieder die Holz¬
fäller und sonstigen Forstbediensteten der
Pflege des Wildes und der Vögel annehmen .
Die Tiere des Harzes nehmen die ihnen von
den Menschen gebotenen Gaben in ihrer Not
gerne an und haben ihre natürliche Scheu
zum großen Teii abgelegt . Selbst der Harz - '
hirsch erscheint , wenn die Wege freige - '
schaufelt sind , täglich an den Heuraufen . I
Das Naturschutzgebiet um Schierke ist auch
jetzt wieder der Schauplatz der Fütterung
großer Hirschrudel . Wenn in den frühen
Nachmittagsstunden der Gong zur Wild¬
fütterung durch den Wald hallt , dann kom¬
men oft Rudel von 20 und 25 Hirschen , vom
Schmaltier bis zum Vierzehnender , an die
Futtersteilen .

Pole mauerte Reyo !usr ein
Vom Sondergericht zum Tode verurteilt

Posen , 19. Januar
Der in Janowka , Kreis Lask , wohnende

polnische Arbeiter Stepien kam mit Fami¬
lienangehörigen ir. Streit . Diese benachrich¬
tigten daraufhin die Gendarmerie davon ,
daß der Stepien in der Mauer seines Stalles
eine Pistole eingemauert hätte . Die sofortige
Nachprüfung an Ort und Stelle ergab die
Richtigkeit dieser Behauptung und förderte
eine Selbstladepistole mit zwei Magazinen
und sechs Schuß Munition zu Tage . Der
Angeklagte hatte die Pistole vor Ausbruch
des Krieges von einem Bekannten erworben .
Nach Besetzung Polens durch deutsche
Truppen lieferte er die Waffe trotz genauer
Kenntnis der Waffenablieferungspflicht |

nicht ab , sondern mauerte sie sorgfältig in
der Stallwand ein . Das Kalischer Sonder¬
gericht verurteilte den Angeklagten deswe¬
gen zum Tode .

Pech beim Wintersport
Auf den Skistöcken aufgespießt

Prag , 19 . Januar
In das Krankenhaus von Strakonitza wur¬

den sechs Skifahrer eingeliefert , die sich
ernstliche Verletzungen zugezogen hatten .
Während es sich bei fünf von ihnen immer¬
hin nur um Arm- und Beinbrüche hindert ,schwebt etn 17jähriger Lehrling in ernster
Lebensgefahr . Er hatte sich bei einem
Sprung den Skistock in den Bauch gerannt
und sich schwere Verletzungen der Ge¬
därme und des Magens zugezogen .

Vom Anstand ins Krankenhaus
Im Jagdeifer die Beine erfroren

Prag , 19 . Januar
Trotz grimmiger Kälte ging dieser Tageder passionierte Jäger Josef Novotny aus

einem Dorf bei Königgrätz auf den nächt¬
lichen Anstand , auf dem er so ausdauernd
verharrte , daß ihm beide Füße erfroren . Er
schleppte sich dann mit große !- Mühe nach
Hause , wo man ihm die Stiefel herunter¬
schneiden mußte , weil beide Beine stark an¬
geschwollen waren . Dabei blieb es aber
nicht . Novotny mußte ins Krankenhaus ge¬bracht werden , wo man ihm beide Beine
bis zum Knie abnahm . Sein Befinden wird
als ernst bezeichnet .

74jähriger Messerheld . Zwischen einem
74jährigen und einem 67jährigen Mann
kam es in Regensburg in einer Gaststätte
zu einem Streit . In seinem Zorn griff der
74jährige zum Messer und stach seinen Be¬
kannten nieder . Dieser . ist im Krankenhaus
den dabei erlittenen Verletzungen erlegen .

». . . and da sagt man , wir hätten nicht inrhr
genügend Brennstoff !«

Zeichnung : Stroda - Interpreß
' MIIIIIIIIIIIIMUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIII IIIIIIIIIIII

So spricht die Welt
»Roosevelt verkündet , daß die Vereinigten

Staaten und England einen einzigen Organis¬
mus bilden sollen . Ein klassischer Dichter
erzählt von einem König , der folgende Me¬
thode erfunden hat , einen gesunden Körper
zu töten : Er band ihn an einen Kadaver
fest .«

(» Tempo *, Mailand )

» Die unermüdlichen Bemühungen Japans
zur Verwirklichung der Neuordnung Ost¬
asiens und die Bestrebungen der Achsen¬
mächte zur Niederringung der sogenannten
Versailler Struktur Europas verfolgen letz¬
ten Endes ein gemeinsames Ziel , nämlich
den Aufbau einer neuen Ordnung «.

( Außenminister Matsuoka )

»Anstatt den Haß zu begraben , um dem
ehemaligen Gegner eine Chance zu geben ,hat der Versailler Vertrag direkt dazu her¬
ausgefordert , wieder zerstört zu werden ;
England und Frankreich haben nie begrif¬
fen , was sie mit ihm im Jahre 1919 ange¬
richtet haben .«

. ( »Nation «, Buenos Aires )

»Von der persönlichen Tätigkeit Roose -
velts gelangt vieles nicht zur Kenntnis des
großen Publikums , weil es sich im Schatten
vollzieht . Mit der Bestellung von Sonder¬
botschaftern hat der Präsident das Mittel
gefunden , geheime Intrigen anzuzetteln , ohne
in der amtlichen Diplomatie der Vereinigten
Staaten Spuren zu hinterlassen .«

( »P opolo d ' Italia « , Mailand . )
*

»In der antiken Welt errichtete man eine
Diktatur , wenn man einen Krieg führte —
in der neuen Welt erfindet man einen Krieg ,den man nicht führt , wenn man eine Dik¬
tatur errichten will .«

(» Gazzetta del Popolot , Turin )

■Sbie bewährte Klinge ju
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Deutsches Wesen im Reich der Töne
Erfolgreiches 1 . Sinfoniekonzert im Sängerhaussaal

Man kann .ein Könzertprogramm zusam¬
menstellen wie einen Feldblumenstrauß ,
bunt , abwechslungsreich , und in den Gegen¬
sätzen die Harmonie suchen . Man kann aber
auch das andere tun und den ganzen Abend
unter einen einzigen Grundgedanken stellen .
Das 1 . Sinfoniekonzert des Konzertringes der
NS- Gemeinschaft »Kraft durch Freude « am
Freitagabend im Sängerhaus hat den zweiten
Weg beschritten . Die Vortragsfolge brachte
Carl Maria von Webers Euryanthe -Ouvertüre ,
das C - moll -Klavierkonzert und die 5 . Sin¬
fonie von Beethoven . .Neben den festlich¬
stolzen Klängen der Weberschen Ouvertüre
mit ihrer strahlenden Gesanglichkeit , die mit
zartester , heimlichster Liebeslyrik gepaart
ist , einem Werk , das schon in die Zukunft ,
zu Richard Wagner hinüberweist , standen
wie zwei riesige Felsblöcke Beethovens mu¬
sikalische Mahnmale . Den besonderen Reiz
des C-moll -Klavierkonzerts , das die Opus -
zahl 37 trägt , kann man darin sehen , daß
Beethoven den Hörer hier wie absichtlich
über Mozart hinaus und durch ihn hindurch
zu sich selber und seiner eigenen , ehernen
Tonsprache führt . Das zweite Thema des
1 . Satzes in seiner verbindlichen Gefällig¬
keit wirbt noch wie ein Gruß an den Salz¬
burger Meister , in dem reich figurierten ,
ernsten Largo in E - dur ist ein anderer am
Werk , einer der schon über alle hinausge¬
wachsen ist , die vor ihn . waren . Auf dem
Höhepunkt des Schaffens angelangt ist die
5 . Sinfonie , die von elementarer Kraft ge¬
spannt ist , gewittergleich sich entlädt und
mit ihrem hinreißenden Schwung und der
Konsequenz , mit der Figuren und Motive ent¬
wickelt werden , den souveränen Meister
offenbart , dem alle Mittel des musikalischen
Ausdrucks gehorchen und der die Vielgestal -

Itigkeit des Lebens selbst auf die einfachsten
Grunderscheinungen zurückführt ,

j Wahrlich , in diesen Werken sprach deut¬
sches Wesen aus den Tönen unmittelbar zu

iuns : K raft und Bejahung des Lebens , uner -' sch,rockenes Wissen um die dunklen Mächte
des Schicksals und ein gewaltiger , trotziger

I Wille , der Wille zum Sieg , so müssen wir
. es heute nennen , der in der übermensch¬
lichen Leistung das Schicksalslied zum
Heldenlied steigert und mündet in den hellen
Jubel der Ueberwindung .

Das Konzert hatte in Generalmusikdirek¬
tor Dr . Ernst C r e m e r aus Wiesbaden einen
gewissenhaften Interpreten gefunden , der es
vor allem verstand , das Orchester immer
wieder mitzureißen und zusammenzuhalten .
So erklang die Euryanthe -Ouvertüre in jenem
sieghaft -strahlenden Glanz , den wir an ihr
lieben , auch wenn da und dort die Bläser
dem starken Streichorchester nicht die Wage
zu halten vermochten , wie es der durch¬

sichtige Sonatensatz des Wet -kes verlangt .
Die Bläsergruppen scheinen überhaupt der
wunde Punkt unseres Orchesters zu sein ,
aber auch die Streicher werden durch inten¬
sive Arbeit noch manches tun müssen , um
jene edle Tongebung und jene Kultur des
Ausdrucks zu erzielen , die wir angesichts
der Größten unserer Musik verlangen
müssen .

Das Beethoven - Klavierkonzert , welches von
Dr . Cremer sehr frisch angepackt wurde ,
litt stellenweise unterTempoverschleppungen
der Streicher , die das Zusammengehen mit
dem Klavierpar ! etwas beeinträchtigten . Der
Pianist Richard L a u g s setzte sich für seine ,
dankbare Aufgabe mit hervorragenden tech¬
nischen Mitteln ein . Auch dort , wo das
Beethovenformat noch nicht bis ins letzte !

erreicht war , spürte man den Ernst der Auf¬
fassung und die absolute Vertrautheit mit
der Eigenart der Tonsprache . Am besten ge¬
riet das sinnend -schwermütige Largo , aber
auch der kecken Lebendigkeit des Rondo¬
satzes wußte der begabte junge Pianist die
besten Seiten abzugewinnen . Langanhalten -
der Beifall dankte ihm für seine schöne
Leistung . In der 5 . Sinfonie faßte der Diri¬
gent vor allem das Rhythmische energischund zielbewußt an und führte das musika¬
lische Geschehen in recht raschen Tempiszündend und eindrucksvoll dem hymnischen
Höhepunkt des Schlußsatzes zu , wobei die
edle Einfachheit des 2 . Satzes oder der lei¬
denschaftliche Charakter des Scherzos
gleicherweise trefflich gewahrt wurden . Das
Orchester folgte willig seinem temperament¬vollen Führer und bot im ganzen eine ein¬
drucksvolle Leistung . Dankbarer Beifall
ehrte Dirigenten und Musiker für den genuß¬
reichen Abend .

Hanns Reich .
Uraufführungen im Reich

In Kurze wird im Kleinen Haus des
Staatstheaters zu Berlin die Operette » Veil -
chenredoute « aufgeführt , in der ICäthe
Dorsch nach anderthalbjähriger Pause zum
ersten Male wieder auftritt . — Am 20 . Ja¬
nuar bringt das Rose - Theater , die volks t-tümliclie Bühne des Berliner Ostens , ein
musikalisches Lustspiel von W F . Schel -
scher zur Uraufführung . Die Musik schuf
Will Meisel . »Goldene Träume « heißt eine
Operette von Hans Keller und Werner
Zeugner mit der Musik von Joachim von
Oertzen . Das Werk wurde vom Deutschen
Volkstheater in Erfurt zur Uraufführung
angenommen und wird im Februar heraus¬
kommen . Eine neue Komödie von Horst
I . ,miner »Was Homer unterschlug « wird un
Frankfurter Kleinen Haus zur Urauffiih
rung gelangen . Ein neues Bühnenwerk
von Heinz Steguweit » Junger Wein in alten

Schläuchen « , ein rheinisches Volksstück ,wurde zur alleinigen Uraufführung für das
Leipziger Schauspielhaue erworben .

Schwarz - Weiß - Kunst - Ausstellung
in München

Die Städtische Galerie in München er¬öffnete in ihren Räumen eine Ausstellungvon Schwarz - Weiß - Zeichnungen aus städti¬
schem Besitz , die von 111 Künstlern mit243 Arbeiten beschickt ist . Zwei Sonderaus¬
stellungen sind mit dieser bemerkenswerten
Veranstaltung verbunden : Alexander Lie-
zen -Mayers » Entwürfe für die Illustrationen
zu Goethe 's Faust « und - Hermann Linden -
schmits » Entwürfe für Gemälde «. Hierbei
gebührt Liezen - Mayers Kunst der Vorrang ,sind doch seine Entwürfe vollendet durch¬
geführte kostbare Meisterstücke , die vonhöchster künstlerischer Gestaltung . zeugen .In der Galerie , die Werke aus 150 Jahren
zeigt , sind bedeutende Männer vertreten ,so u . a . Moritz v . Schwind , Schnorr v . Ca-
rolsfeld , W . Kaulbach , F . v . Lenbach , Leibi ,v . Stuck , Kobell , v. Uhde , Zügel u . v. m .

V. A . Schuri/k .
Jahr des deutschen Volkslieds

Volkslieder aus dem Elsaß und Lothringen
Bundesführer Meister des Deutschen

Sängerbundes hat in einem / -fruf an diedeutschen Sänger und Sängerinnen dasJahr 1941 zum Jahr des deutschen Volks¬lieds erklärt . Da ei sollen besonders dieVolkslieder aus den heimgekehrten Gebie¬ten und die Lieder gepflegt werden , die un¬sere heimgeführten deutschen Brüder undSchwestern auf deutschen Vorposten jahr¬hundertelang gesungen habei ..Die Sängergaue lenken nie Aufmerksam¬keit ihrer Chore besonders auf das Volks¬lied von Elsaß und Lothringen , das einen
Kronzeugen für uraltes echtes Deutschtumbildet .
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WEISSENBURG . (Wiederaufbau der
Bauerndörfer . ) Beim Wiederaufbau der
zerstörten Bauerndörfer im Kreis Weißen¬
burg ist man darauf bedacht , die Neubau
ten in Einklang mit der Landschaft zu brin
gen . In Zusammenarbeit mit der Kreisbau
ernschaft wird die Bauart der Häuser fest
gelegt werden , die sich am besten für einen
modernen Bauernhof eignet . Manche Bau
ernhöfe werden dabei erweitert werden , an
dere wieder werden außerhalb der Dörfer
kommen , um den weiten JVeg zu den Fei
dem zu verhindern und die Enge im Dorf
zu beseitigen . Die Dörfer erfahren durch¬
weg eine Neugestaltung und werden größ¬tenteils aufgelockert . So wird zum Beispielin Steinselz ein neuer Dorfplatz angelegt
werden , ebenso in Biedselz . Das schwer¬
heimgesuchte Salmbach wird nach neuen
Plänen aufgebaut . In verschiedenen Teilen
werden Umgehungsstraßen gebaut , um den
starken Verkehr auf den engen Dorfstraßen
zu beseitigen .
WEISSENBURG . (Leben in derStad t .)Allmählich ist in der Stadt wieder reges Le¬
ben zu verzeichnen . Nach den verschiede¬
nen Veranstaltungen , die der Unterhaltung
der Bevölkerung dienten , wird nun am 27 .Januar der Don - Kosaken -Chor bei uns
gastieren , der für alle ein Erlebnis werden
wird . Hie NSG » Kraft durch Freude « gibtsich viel Mühe , der Bevölkerung nach der
Arbeit frohe Stunden zu bieten .
ERSTEIN . (Mo b e 1 für die Kinder
gärten . ) Die NSV . hat im Kreis Ersteinüber tf> Kindergärten eröffnet , die in allen
größeren Ortschaften , die zuerst berück
sichtigt werden konnten , große ». Anklangbei Eltern und Kinder gefunden haben .Genau wie im Altreich wird jede Ortschaft
ihren Kindergarten erhalten , nur heißt es
bei uns noch die erforderlichen Räumlich¬
keiten zweckmäßig umzubauen und sinn¬
gemäß auszustatten . Für die bereits eröff¬
neten Kindergärten ist nun das Mobiliar in
der Kreisstadt eingetroffen . Kleine Tische
und Stühle , alles was dazugehört , unseren
kleinen Lieblingen den Aufenthalt bei der
»Tante « so angenehm wie möglich zu ge¬stalten , wird in den kommenden Tagen den
Kindergärten zugewiesen werden .

OBKKELSASS

KOLMAR . (Da s sonderbare Hotel .)
In einem Hotel in Schlettstadt konnte Be¬
dienungspersonal , das etwas auf sich hielt ,
nicht lange Zeit verweilen , denn die weni¬
gen Gäste , die in das kleine Hotel kamen ,
suchten einen eigenartigen Zeitvertreib . So
hielt die Wirtin , die inzwischen gestorben
isit , die Serviermädchen zur Unzucht an .
Der Wirt allerdings behauptet , davon nichts
gewußt zu haben . Daß jedoch Judenjüngels
in seinem Hause verkehrten und sich an
eine mittellose junge Flüchtlingsfrau von
Straßburg heranpirschten , und die Frau
auch mit Hilfe der Wirtefamilie ihren fre¬
chen und schamlosen Anträgen gefügig
machten , das konnte auch der Wirt nicht
ableugnen . Die Kolmarer Strafkammer hat
nun den Wirt zu sechs Monaten Gefäng¬
nis und 50 Franken Geldstrafe verurteilt .
Das »kleine Hotel « wird für sechs Monate
geschlossen .
MÜLHAUSEN . (Die Schaufenster
ausgeraubt ) . In den vergangenen Näch¬
ten wurden eine Anzahl Einbruchsdieb¬
stähle begangen . Die Uebeltäter warfen mit
einem großen Stein die Schaufenster von
Verkaufsläden ein und stahlen , was ihnen
paßte .
MÜLHAUSEN . ( 10 455 Mark Schaden¬
ersatz v e r 1 a ng t ) . In einem Dorfe zwi¬
schen Mülhausen und Altkirch hatte sich
Ende Sommer ein schwerer Verkehrsunfall
zugetragen , der einem Radfahrer das Leben
kostete . Der Radfahrer war von einem Last¬
kraftwagen zu Fall gebracht worden und
starb an den Folgen des Unfalls . Der Füh¬
rer des Wagens , F . J . , hatte einen Personen¬
kraftwagen überholt und den Radfahrer
nicht bemerkt , der wenige Augenblicke spä¬
ter aus einer anderen Straße eingebogen
war . Das Gericht hat die Urteilsverkündung
auf den 31 . Januar festgesetzt , weil noch
geklärt werden muß , wer zivilrechtlich
eigentlich für den Unfall haftbar gemacht
werden muß , da der Angeklagte im Auf¬
trage eines Dritten fuhr . Der Vertreter der
Zivilpartei verlangte 10 455 RM. Schaden¬
ersatz .
DAMMERKIRCH. (Eröfinung der
ländlichen Berufsschule . ) Freitag¬
vormittag iffnete die ländliche Berufsschule
ihre Pforten . Der Leiter dieser Schulen im
Kreis Altkirch , Wilhelm Preiß , nahm die
Anmeldungen entgegen . Bereits 125 Knaben
haben sieh einschreiben lassen . Erinnern

(Um au fm 6au ) Seite 5

wir daran , daß der Besuch dieser Schule
Pflicht ist . Neben der ländlichen Berufs¬
schule für Knaben nimmt die hauswirt¬
schaftliche Berufsschule die Mädchen auf .
SIERENZ . (Er stahl Fleisch .) Einem
Geschäftsmann in Obersteinbrunn wurden
dieser Tage nach Einbruch der Dunkelheit
verschiedene Fieischwaren entwendet . Der
Verdacht ienkte sich auf einen jüngerenMann aus dem Ort , der in dieser Beziehung
keinen guten Leumund besitzt . Die Ermitt¬
lungen der Gendarmerie führten zu dem Er¬
gebnis , daß der Verdächtige tatsächlich der
Täter ist . Ferner ergab sich , daß der Betref¬
fende vor drei Jahren schon einmal eine
größere Menge Fleisch und Wurstwaren ge¬stohlen hatte . Auch ließ er sich mehrere an¬
dere Diebstähle zuschulden kommen . Der
Mann wurde verhaftet .

IHITTELBiinEiV

KARLSRUHE . (31 Zentner Gebäck für
unsere Soldaten . ) Als Anfang Dezem¬
ber sich alle BDM .-Werkgruppen die Aufgabe
gestellt hatten , für die Soldaten an besonde¬
ren Abenden zu backen , um ihnen zu Weih¬
nachten einen selbstgebackenen Gruß aus der
Heimat schicken zu können , war die Freude
überall groß . Kein Mädel wollte hier zurück¬
stehen und trotz der vielen größeren und

kleineren Arbeiten , die es so vor dem Weih¬
nachtsfeste gibt , hatte jede einen oder zwei
Abende übrig , die der Backerei gewidmet
waren . Das BDM .-Werk » Glaube und Schön¬
heit « im Obergau Baden hat insgesamt 31
Zentner Kleingebäck zu Weihnachten an un¬
sere Soldaten verschicken können .
OFFENBURG . (Alt - Sonnenwirtin
Emma Schimpf t ) . In Baden - Baden
starb im 71 . Lebensjahr Alt - Sonnenwirtin
Emma Schimpf . Aus Offenburg gebürtig ,
verheiratete sie sich vor über 50 Jahren mit
Sonnenwirt Karl Schimpf . Unter ihrer Mit¬
wirkung wurde der Umbau des bekannten
Gasthofes , in dem auch schon — in der
Kampfzeit der Führer zu Gast war , durchge¬
führt .

MORUBADEAI

MANNHEIM . (Zwei Schwarz
schlächter kommen ins Zucht¬
haus .) Das Lokal des Gastwirts Fried¬
rich Fritz in Durmersheim erfreute
sich von Kriegsbeginn an einer bedenk
liehen Beliebtheit . Einem offenen Geheim¬
nis zufolge bekam man dort nahrhafte
Dinge »ohne « . Aber auch nicht minder klar ,
daß man dem Gastwirt auf die Finger
guckte . Das dicke Ende : Diese Perle von
einem Gastwirt ließ im Verlauf eines knap

Ein Bauernhaus am Breuschkanal bei Eckboisheim (Aufnahme : Spehner )

Die alten Soldaten in der Heimatfront
Aus der Arbeit des NS . - Reichskriegerbundes im Elsaß

STRASSBURG — Der Gaukriegerführer
» Oberrhein « hielt in den alten Garnisons¬
städten mit den Kreiskriegerführern Be¬
sprechungen ab , zu denen auch die Kame¬
radschaftsführer , sowie Vertreter der alten
ehemaligen Truppenteile zugezogen wur¬
den .

Es wurde darauf hingewiesen , daß die
Verbände und Kameradschaften des NS .-
Beichskriegerbundes jetzt im Kriege vor¬
dringlich die Heimatfront zu stärken haben ,
sich geschlossen hinter Staat , Partei und
Wehrmacht stellen und zur Verfügung ste¬
hen müssen , um alle Feindeinwirkungen
zu verhindern . Befehle , Unterweisungen ,
Versammlungen müßten auf dem kürze¬
sten Wege durchdringen . Deshalb sind
örtliche allgemeine Kriegerkameradschaf¬
ten , überall aufgestellt , in denen die Kame¬
raden sich leicht regelmäßig versammeln ,
über Tagesfragen unterweisen und schnell¬
stens zusammengerufen werden können .

Damit jedoch die bedeutungsvolle Tradi¬
tion der früheren Truppenteile nicht ganz
verloren geht , wird in allen Standorten für
jeden alten Truppenteil unter geeigneten
Führern eine Traditionsgruppe geschaffen ,
die unter Verständigung ihrer bisherigen

Traditionsverbandführer an Ort und Stelle
Erinnerungen sammelt mit den alten Trup¬
penkameraden die Verbindung aufrecht
hält und auch im Auftrag des Traditions -
kameradschaftsführers die Erinnerungs
tagungen durchführen hilft

Dabei wird angestrebt , - daß diese Tradi¬
tionsgruppen sich allgemeinen örtlichen
Kameradschaften anschließen , welche ihnen
bei Erhaltung der Tradition , Gestaltung der
Tagungen helfen und auch in der Lag sind ,die Tradition weiter zu führen , wenn die
einstigen Angehörigen des betreffenden
Truppenteils nicht mehr da sind . ' Alle
alten Soldaten , welche an den in Aussicht
genommenen Traditionsfeiern ihrer Trup¬
penteile teilnehmen wollen , werden gebe¬
ten , sich an die Tradijionsgrüppe ihres
Standortes mit Angabe ihrer Anschrift zu
wenden . So weit die Anschrift des Füh¬
rers dieser Traditionsgruppe nicht bekannt
ist , genügt eine Anfrage bei dem Kreiskrie¬
gerverband in dem betreffenden Standort .

Voraussetzung für Eintritt in die Tradi¬
tionsgruppen ist Mitgliedschaft bei der all¬
gemeinen Kriegerkameradschaft , in deren
Bereich der Kamerad wohnt .

pen Jahres dreiunddreißig Borstentiere , dar¬
unter schwere » Wäscher « , schwarzschlach¬
ten . Die entsprechenden Fleisch - und Wurst¬
waren wurden restlos in der Wirtschaft des
Angeklagten abgesetzt . Auch der eigent¬
liche Schlächter dieser Tiere saß auf der
Anklagebank . Der Gastwirt war j nur
der Auftraggeber . Das Gericht nahm ein
Verbrechen gegen die rvriegswirtschaftsver -
ordnung an in Tateinheit mit Schlacht¬
steuerhinterziehung und sprach folgende
Strafen aus : Für den Angeklagten Fritz
eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren , eine
Geldstrafe von 400 Mark und eine Wert -
ersatzstrafe von 3300 Mark , für den Ange¬
klagten Melcher eine Zuchthausstraft von
2 Jahren , 8 Monaten , eine Geldstrafe von
150 Mark und eine Wertersatzstrafe von
1000 Mark . Beiden wurden die bürgerli¬
chen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jah¬
ren aberkannt , für die gleiche Zeit auch die
Berufsausübung .
MANNHEIM . (Unfall durch Auf¬
springen ) . Beim Aufspringen auf eine in
Fahrt befindliche Straßenbahn wurde in
Mannheim - Neckarau ein 45 Jahre alter
Mann verletzt . Er verfehlte das Trittbrett
und wurde einige Meter weit mitgeschleift .
Mit Verletzungen am Kopf und Rücken
mUjßte der Unvorsichtige dem Krankenhaus
zugeführt werden .
HEIDELBERG . (Sitzung der Rats¬
herren .) Unter dem Vorsitz von Ober¬
bürgermeister Dr . Neinhaus fand die erste
Sitzung der Ratsherren im Jahr 1941 statt
Vor Eintritt in die Tagesordnung machte
der Oberbürgermeister Mitteilung von einer
Stiftung , die Geheimrat Dr . Schmitz , Vor¬
sitzender des Aufsichtsrates der IG. Farben
AG . , aus Anlaß seines 60 . Geburtstages zu
Gunsten notleidender Kriegshinterbliebener
aus Heidelberg errichtet hat . Auf der Ta¬
gesordnung standen u . a . folgende Punkte
zur Beratung : Ernährungs - und Wirt¬
schaftsfragen der Stadt , Klinikverträge zwi¬
schen der Stadt und dem badischen Staat ,
wirtschaftliche Lage der Heidelberger Stra¬
ßen - und Bergbahn AG., der Stand der Er -
haltungs - und Instandsetzungsarbeiten an
Kunst - und Baudenkmälern .

OBERBADEN

SAECKINGEN . (Volksbücherei seit
75 Jahren ) . In dem kleinen zur Gemeinde
Karsau bei Säckingen zählenden Dörfchen
Riedmatt befindet sich seit 75 Jahren ein
Leseverein , einer der ältesten in Baden .
Gründer war der damalige Storchenwirt .
Der Verein hat allezeit sehr gutes Schrift¬
tum beschafft . Die stattliche Bibliothek des
Riedmatter Lesevereins wurde von der
Reichsschrifttumskammer als Volksbüche¬
rei anerkannt .
WALDSHUT . (Dichter Paul ' Körber
65 Jahre alt .) Der zu Bonndorf im
Schwarzwald geborene Alemanne Paul
Körber , vollendet in Waldshut am 20. Ja¬
nuar sein 65. Lebensjahr . In den letzten
Jahren machte er sich einen Namen als
Verfasser guter Freilichtspiele : In Lenz¬kirch kamen » Kolumban Kayser « und die
» Glaserbürin « , auf der Küssaburg bei
Waldshut die » Salpeterer «, in Lottstetten
» Der Ritter von Balm « zur Aufführung .Zahlreiche .seiner Mundartgedichte wurden
von Franz Philipp und Franz Zureich ver¬
tont . Seine alemannischen Gedichte sind
gesammelt in den Bänden »Heimetbrün -
neli « und » Fürs Gmüet «. Ein Meisterwerk
alemannischer Epik ist seine Erzählung
»Der treue Knecht «.
SCHOPFHEIM . (Eichener See unterN a t u r sc h Li t z . ) Durch einen Erlaß des
Landrats in Lörrach wurde im Einverneh¬
men mit dem Ministerium des Kultus und
Unterrichts der in unregelmäßigen Zeitab¬
ständen erscheinende Eichener See unter
Naturschutz gestellt . Der Standort des Eiche¬
ner Sees ist ein muldenartiges Gelände auf
der Hochebene des Dinkelberggebiets über
den; Dorfe Eichen nahe bei Schopfheim . Ge¬
wöhnlich kommt er nach lange anhaltender
Regenzeit oder einer ergiebigen Schnee¬
schmelze zum Vorschein . Oft war er wochen¬
lang , mitunter auch nur tagelang zu sehen .

MACHBARGAUE
HEILIGKREUZ . (Ehering im Knödel ).Ein nicht alltägliches Vorkommnis wird
aus der Ortschaft Heiligkreuz berichtet . Als
man dort kürzlich in einem Gut zu Mittagaß , stieß ein Arbeiter beim Schneiden auf
auf einen goldenen Ehering . Die Nach¬
forschungen ergaben , daß der Ring einer
Bäckermeistersfrau vom Finger geglitten
und ins Mehl gekommen war und in eine
Semmel gebacken wurde . Die Meisterin ist
nun wieder zu ihrem Eigentum gekommen .

Miaute Saleiturg ej ?
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Tortenboden : 100 g Maizena , 150 g Mehl , 60 g
Fett oder 50 g Ol , 1 Ei , 9 - 4 EBI . Magermilch ,
geriebene Schale 1 Zitrone , 1 Prise Salz , 75 g
Zucker , Vfe Backpulver , 2 - 3 ESI. Zwiebackbrösel .
Creme : */# ' Magermilch , 9 Eiweiß geschlagen ,
9 Eigelb , 90 g Maizena , 10 g Fett , 35 g Zucker ,
1 Prise Satz , VTeel . Rum . Füllung : 750 g klein¬
geschnittene Apfel , 9 davon in Halbmoadschei -
ben zerteilt zur Garnitur , mit Zudcer nach Ge¬
schmack gedämpft und auf ein Sieb geschüttet .
Saft der Apfel , mit Maizena leicht gedickt , zum
GuB mit Zucker oder Puderzucker . - Verrühre das
Fett, füge Zudcer, Geschmackszutaten , Ei und nach
und nach das mit dem Backpulver versiebte Meh !
und Maizena hinzu und verarbeite die Masse zu
einem mürben Teig , der eine Stunde ruhen muß.

Backzeit 25 - 40 Mi« . Für die Creme lasse das Eigelb
in dem mit ein paar Löffeln Mild ) kalt verrührten
Maizena glatt werden und rühre et an die out
Zucker , Fett und Geschmackszutaten zum Koche«
gebrachte Mildi , die auf dem Feuer zur Crem «
gesdilagen wird , gib den Eischnee darunter und
schlage weiter bis zum Abkühlen . Nachdem den
Tortenboden mit Zwiebadcb/ösel bestreut wordem
ist , streidie die steife Creme bis zur Hälfte de«
Randhöhe auf und bededee sie mit den gedün »
steten Apfelstückchen . Garniere mit den Apfelhalt >
monden und fülle den GuB vorsichtig über die Torte .

MAIZENA
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Material zum Wohnungsbau
In einem Bericht des Instituts für Konjunk¬

turforschung wird versucht zu errechnen , wel¬
chen Bedarf an Arbeitskräften und Baustoffen
das große Wohnungsbauprogramm erfordert ,
das der Führer für die Nachkriegszeit aufge¬
stellt hat . Man greift dabei auf die Erfahrungen
der Vergangenheit zurück . Für den Bau von
310 000 Wohnungen waren im . Jahre 1937 rund
516 000 Arbeitskräfte nötig . Das sind 22 Prozent
aller Versicherten im Hoch - und Tiefbau . Fer -
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ner 720 000 Tonnen Baueisen oder 4,2 Prozent
des Geasmtverbrauchs , 5,8 Millionen Festmeter
Bauholz oder 12,1 Prozent des Gesamtver -
brauchs , 1,25 Millionen Tonnen Zement oder
10,6 Prozent der Gesamtversorgung und 7,8
Milliarden Mauersteine oder 62,4 Prozent des
Gesamtverbrauchs .

Für den Bedarf nach dem Kriege geben diese
Zahlen naturgemäß ur einen ungefähren An¬
halt . Für die Nachkriegsverhältnisse wird da¬
von auszugehen sein , daß sich die Erzeugungs¬
kapazitäten für die meisten Baustoffe nicht un¬
erheblich vergrößert haben . Zu bedenken ist je¬
doch andererseits , daß nach den in dem Führer¬
programm aufgestellten Richtlinien die zu er¬
bauenden Wohnungen im allgemeinen größer
sein werden als bisher .

Rekord-Baumwollernte
Die Baumwollernte der Welt wird auf 30 .01

Mill . Ballen geschätzt . Dies ist ein neuer Re¬
kord , denn im Vorjahr betrug die Ernte nur
27,36 Mill . Ballen und im Durchschnitt der
letzten fünf Jahre stellte sie sich auf 20,69
Mill . Ballen . Dem Rekord der Ernte steht eine
Rekorriminderung des Verbrauchs gegenüber .
Der Verbrauch wird auf 25,7 Mill . Ballen ge¬
schätzt , sodass ein Ueberschuss d<er Ernte
gegenüber dem Verbrauch von 4,3 Millionen
Ballen besteht . Im Vorjahre stellte sich der
Verbrauch noch auf 28,4 Mill . Ballen . Die Ver¬
brauchsminderung geht zu Lasten der nord - ,
mittel - und südamerikanischen söwie der
ägyptischen Baumwolle . Allein die nordame¬
rikanische Regierung hat 12 Mill . unverkäuf¬
liche Ballen Baumwolle beliehen ; in Aegypten
wird die Baumwolle verheizt . Die russische
Baumwolle und die Baumwolle der südostcuro -
päischen Länder erfreut sich demgegenüber
einer erhöhten Nachfrage .

„Wüstenrot" im Jahre 1940

Ausbau der Edelstah 'erzeugung
Deutschland ist schon seit Jahren das größte

Edelstahlland der Welt . Es hat die bisher
führenden Vereinigten Staaten von Amerika
schon lange vor dem Kriege überholt und es
trotz seiner größeren Stahlerzeugung weit hin¬
ter sich gelassen . Für 1939 wurde der Anteil
des Edelstahls an der deutschen Rohstahl¬
erzeugung auf etwa 8 vH . geschätzt , während
dieser Anteil in Amerika damals bei etwa 2,5
v . H . gelegen hat . Den Vorsprung , den Deutsch¬
land vor Kriegsausbruch auf diesem wichtigen
Stahlgebiet hatte , hat es nicht nur gehalten ,
sondern weiter vergrößert . Aus dem Bericht
der Alpine Montan A . G . »Hermann Göring «
Linz , geht hervor , daß dieses Werk seine Edel -

stahlerzeugung weiter ausgebaut hat und auch
in Zukunft weiter ausbauen will . Wie bei die¬
sem Stahlwerk , werden auch bei den anderen
Stahlwerken im Reich neue Elektroofen und
Tiegelöfen aufgestellt und die Leistungsfähig¬
keit der alten durch Verbesserung der Ver¬
fahren erhöht . Dabei werden immer größere
Oefen aufgestellt . Seit 1933 hat sich z . B . die
Zahl der Elektroofen von 15 t Fassungsraum
mehr als verfünffacht und die Zahl der Groß -
öfen von 20 t und mehr ist ebenfalls um ein
Vielfaches gestiegen . Die Leistungssteigerung
durch eine Verfahrensverbesserung betrug bei
einem deutschen Edelstahlwerk 18 v . H ., durch
die seit dem Kriege verlängerte Benutzungs -
dauer des Ofens hat sich seine Leistung gegen¬
über 1937 sogar um 40 v . H . erhöht .

soweit fortgeschritten sind , daß bezüglich der
Höhe der Dividende Stellung genommen werden
kann .« Die Sinner - Aktie wurde zuletzt an der
Frankfurter Börse mit 132 % gehandelt . In den
letzten Geschäftsjahren verteilte die Gesellschaft
jeweils 4 % Dividende .

Deutsche Leistung im Elsaß
Ein Halbjahr Wirtschaftsaufbau — Währung , Preise und Löhnung

(Fortsetzung und Schluss .)
Die Anpassung der Währung , der Preise

und Löhne bildet den Hauptinhalt der Maß¬
nahmen zum Anschluß der elsässischen Wirt¬
schaft . Härten waren dabei unvermeidlich .
Wie der Ministerpräsident sagte , war es besser ,
die unvermeidlichen Härten gleich eintreten zu
lassen , um dann mit voller Kraft an den Aufbau
zu gehen , der , durch sich selbst eine Reihe dieser
Härten beseitigen wird . Die Umwechslung des
Frankens zum Kurs von 1 zu 20 hat natürlich
keine Begeisterung hervorgerufen , man darf aber
nicht vergessen , daß damals schon der Franken
überbewertet wurde Die Anpassung der Preise
und Löhne erfolgte in zwei Etappen :

im August Anpassung der wichtigsten Preise
und Erhöhung der Löhne um 80 Prozent , zugleich
Verbilligung der Preise für Fleisch und Mehl ;

im Oktober , restlose Angleichung der Preise
und Einführung der badischen Tarife .

Die Angleichung der Beamtengehälter stellt
ein besonders schwieriges Kapitel dar . Es ist
nicht leicht , die vergleichbaren Gehälter der
Reichsbeamten festzustellen . In dieser Be¬
ziehung versprach der Ministerpräsident Besse¬
rung für die nächste Zeit . Von wesentlicher Be¬
deutung ist ja für die elsässische Wirtschaft , daß
bald restlos die deutschen Löhne
verdient werden ; erst dann wird die Kaufkraft
des Volkes die im Interesse der wirtschaftlichen
Ankurbelung gewünschte sein .

Bei der . Neuordnung des Banken - und
Kr editwesens fiel ins Gewicht , daß der
nationalsozialistische Staat das reine Geldge
schäft nicht anerkennen , kann . Eine Einschrän¬
kung der Anzahl von Banken und andern Kredit¬
instituten ist daher zur Notwendigkeit geworden .
Die Sparkassen wurden nach deutschen
Grundsätzen neuaufgebaut . Einen Neuaufbau
erfordert auch das gewerbliche Genossenschafts¬
wesen , das schwer getroffen ist . Weit besser
steht es mit dem landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftswesen ; dank der elsässischen Bemühungen
hat es sich gut gehalten . Hier darf überhaupt
daran erinnert werden , um wieviel schlimmer
die Lage wäre , wenn das Elsaß es nicht ver¬
standen hätte , eine Reihe von deutschen Ge¬
setzen zu erhalten und auf verschiedenen Ge¬
bieten dem französischen Zentralismus gegen¬
über sein Eigentum zu sichern .
Pflege der Wirtschaft

Um der elsässischen Wirtschaft die erforder¬
liche Pflege angedeihen zu lassen , wurde

die Hauptsache war die Beseitigung der Ar¬
beitslosigkeit . Von 33 000 Arbeitslosen
am 15 . September sind bis heute 17.000 in Stellen
gebracht worden .

Was schließlich die Landwirtschaft be¬
trifft , so ist ein großzügiges Aufbauprogramm in
Ausführung begriffen . Zunächst wurden für
207 geräumte Gemeinden Geräte und Saatfuhr
bereitgestellt . 16 .000 Beutepferde , 27 .000 Kühe ,
3 .000 Ochsen , 19 .000 Schweine wurden den Bau¬
ern als Ersatz für das verlorene Vieh über -

Austausch von Technikern
zwischen Deutschland und Italien

Zwischen dem Vorsitzenden der deutsch¬
italienischen Studienstiftung von Tschammer
und Osten und dem Leiter der entsprechen -:
den italienischen Organisation Graf Volpi fan¬
den Besprechungen statt mit dem Ziele , zur
Vertiefung der deutsch - italienischen Beziehun¬
gen einen regelmäßigen Austausch von Tech¬
nikern der beiden Länder durchzuführen .

Die Techniker sollen aus den wichtigsten In¬
dustriezweigen ausgewählt und für eine län¬
gere Dauer in einem festen Dienstverhältnis in
geeigneten Werken des anderen Landes be¬
schäftigt werden . Der Austausch soll zunächst
in der Elektrizitäts - Indüstrie begonnen werden .
Für den Austausch kommen in erster Linie
Techniker im Alter von ungefähr 30 Jahren tn
Frage , die über eine wissenschaftliche Aus¬
bildung und eine gewisse praktische Erfahrung
verfügen .

Berliner Börse
Vom 18 . Januar — Abbröckelnd

Zum Wochenschluss bröckelten die Kurse an
den Aktienmärkten bei der Eröffnung erneut
leicht ab ; andererseits waren verschiedentlich

geben . Die versteppten Gebiete wurden sofort ! aber auch teilweise Erholungen festzustellen .

Die Begründerin der deutschen Bausparbewe - u ^ die Zweigstelle der Wi rtschafts -
gung , die Bausparkasse - Gemeinschaft der
Freunde Wüstenrot in Ludwigsburg -Württ . teilt
zu der Aufwärt $J>ewegung im Bausparen mit ,
dass sich der Neuzugang im vergangenen Jahr
von Vierteljahr zu Vierteljahr gesteigert habe .
Die gesamten Neuabschlüsse des Jahres 1940
belaufen sich auf 5 095 Verträge mit einer
Vertragssumme von 83 4'0'1 800 RM . , das sind
36 Mill . RM ., der 76 v . H . mehr als im Jahre
1939 . Damit wird das Ergebnjs des bisherigen
besten Jahres des vergangenen Jahrzehnts weit
übertroffen . Die Gesamtzuteilungen im Jahre
1940 sind auf 4 807 Verträge mit "55 512 000 RM.
Vertragssumme ( rd . 33,3 Mill . RM . Bauspar -
sujMie ) gestiegen , während im Jahre 1939
3 610 Verträge mit rd . 37 Mill . RM . Vertrags -
summe zugeteilt worden sind . Von dem im
Jahre 1940 übernommenen Bestand der Lahaka -
Bausparkasse wurden mit Wirkung vom 1 .
Januar 1941 sämtliche 195 Zuteilungsanwärter
mit einer Vertragssumme von 810 550 RM . ( d.
s. rd . 486 000 RM . Bausparsumme) zugeteilt.

Kapitalerhöhung der IG .-Farben um 10 Mill .
RM. — Die IG .-Farbenindustrie AG ., Frank¬
furt/M ., hat ihr Grundkapital durch Ausgabe
von 10 Mill . RM . neuen Stammaktien aus dem
genehmigten Kapital auf 773,20 Mill . RM . erhöht .
Wie der Deutsche Handelsdienst von der Gesell¬
schaft dazu erfährt , sind die neuen Aktien fest
gezeichnet und werden zu Finanzierungszwecken
verwendet .

k a m m e r in Straßburg und eine besondere
Textilstelle in Mülhausen eingerichtet . Die
Handelskammern werden ausgebaut und
bekommen die Bedeutung wie sie sie im Reich
haben .

Eine besonders schwierige Frage war wieder
die der jüdischen und französischen
Betliebe . Sie werden jetzt kommissarisch
verwaltet . Ministerpräsident Köhler erwähnte
dabei , daß man , wo immer es ging , Elsässer
einsetzte . Er machte dabei folgende grundsätz¬
liche Erklärung , die ohne Zweifel starken Wider¬
hall im Lande finden wird : »Unser Wille ist es ,
die Elsässer nicht als fünftes Rad zu behandeln .
Wir haben das Vertrauen zu den Elsässern , daß
sie Wirtschaft treiben können !«

Die Sicherstellung der Rohstoffversor¬
gung bildet das weitere Kapitel im Wiederauf¬
bau . Auf vielen Gebieten ist diese Sicher¬
stellung durchgeführt . So ist namentlich die
Kohlenversorgung zufriedenstellend . Im zivilen
Sektor lassen sich allerdings noch Mängel
feststellen , was ebenfalls aus der Tatsache
des Krieges zu erklären ist . Selbstverständ¬
lich wurde auch gleich die deutsche Ver¬
brauchsregelung eingeführt . Kohlen ,
Brennstoff usw . wurden rationiert . Der Mi¬
nisterpräsident stellt einmal mehr fest , daß
das Deutsche Reich in der Tat gewisse
Dinge nicht im Ueberfluss hat . »Wir müssen
haushalten ! Weil wir haushalten werden wir
auch durchhalte n .« Treffend weist er auf
die feindlichen Länder hin , die sich zuerst über
die deutsche Verbrauchsregelung lustig machten
und jetzt selbst zur Einführung des Karten¬
systems genötigt sehen , — jetzt wo es zu spät ist .
Sinkende Arbeitslosenziffer

Der beste Barometer zum Ablesen des Wirt¬
schaftsstandes ist der Arbeitsmarkt . Sofort
wurde eine Arbeitslosenunterstützung in größe¬
rem als bisher gekannten Maß eingeführt . Aber

entmint und alles Uebrige wurde getan , damit
sie im Frühjahr wieder kulturfähig sind . Im
Rahmen der gesamtdeutschen Landwirtschaft
wird dann die Landwirtschaft des Elsasses mit
allen Kräften an der Sicherstellung der Volks¬
ernährung arbeiten .
Das Tempo !

Dem Elsässer ist das deutsche Tempo
von heute noch etwas ungewohnt . Schwierig¬
keiten dürften sich daraus aber nicht ergeben .
Wir werden uns dieses neue Tempo bald an¬
geeignet haben . Im übrigen brauchen wir uns
nur daran zu erinnern , welche Stellung die
Wirtschaft des Elsass im früheren Deutschen
Reich eingenommen hat .
Ausrichtung auf die Zukunft

Was die Zukunftsaufgaben der el¬
sässischen Wirtschaft betrifft , so sind diese
durch das nationalsozialistische System vorge¬
zeichnet . Wir müssen uns auch in wirtschaft¬
licher Beziehung restlos von den Begriffen des
Liberalismus lösen . Wirtschaft ist im national¬
sozialistischen Staate nicht Selbstzweck , es
wird nicht gewirtschaftet um des Geldes willen ,
sondern Wirtschaft ist Dienst am Volksganzen .
Es gibt im nationalsozialistischen Staat keine
Spekulation , wir haben die Wirtschaftweise der
Bedarfsdeckung , und in diesem System
kann es nicht vorkommen , dass die Arbeits¬
kraft des Menschen als Ware betrachtet wird .
Das ist der deutsche Sozialismus .

Wir wissen , dass das Elsass sich auch schnell
diese Begriffe (die ihm irgendwie in der Ver¬
gangenheit immer vorgeschwebt sind ) , aneignen
wird . Genau wie es begriffen hat , welches die
unmittelbare Aufgabe der deutschen , mithin
auch der elsässischei ^ Wirtschaft ist , nämlich
diesen Krieg zu gewinnen , ihn zu beenden mit
dem vollständigen Sieg , der dem Deutschen
Reich endgültig die Führung in Europa verleiht
und der Beginn sein wird einer europäischen
Grossraumwirtschaft . Wieviel Deutschland , wie¬
viel die Südwestecke des Rheins gerade dadurch
zu gewinnen hat , kann man heute nur ahnen .

P . S.

Aus der badischen Wirtschaft
Abermalige Kapitalerhöhung : bei Lanz , Mann¬

heim . — In einer kürzlich abgehaltenen Auf¬
sichtsratssitzung - der Heinrich Lanz AG ., Mann¬
heim , ist beschlossen worden , mit Genehmigung
des Reichswirtschaftsministeriums das Grund¬
kapital der Gesellschaft von 12 auf 18 Mill . RM .
zu erhöhen . Die neuen Aktien werden den alten
Aktionären im Verhältnis 2 zu 1 zu einem von
der HV . zu beschließenden Kurs zum Bezüge an¬
geboten . Die über die Kapitalerhöhung zu be¬
schließende außerordentliche Hauptversammlung
wird zum 7. Februar 1941 nach Mannheim einbe¬
rufen .

Badische Kommunale Landesbank -Girozentrale
Mannheim . — Das Institut kündigt nunmehr von
der 4V2 ( früher 8)% igen Badischen Kommunal -
Goldanleihe von 1930 — Ausgabe I — einen Teil¬
betrag von 919 000 RM . zur außerordentlichen
Rückzahlung auf den 1. April 1941 . Die zur
außerordentlichen Tilgung kommenden Stücke
werden mit 32 000 RM . von einer schuldnerischen
Gemeinde , die ein Darlehen aus der Anleihe er -
halien hat , eingeliefert . Bezüglich der restlichen
887 000 RM . werden die außerordentlichen zur
Rückzahlung kommenden Stücke anläßlich des
Auslosungstermins am 21 . Januar durch das
Los bestimmt .

Sinner AG., Karlsruhe - Grünwinkel . — Zu den
Kurssteigerungen der Sinner -Aktien gibt die Ver¬
waltung folgende Erklärung heraus : » Der Ge¬
schäftsgang ' im abgelaufenen Jahr war ziemlich
normal . Zu der außerordentlichen Kurssteige¬
rung der Sinner -Aktien in der letzten Zeit muß

Nachbörslich fanden kaum noch Umsätze
statt . Am Geldmarkt wurde der Satz für Blanco -
Tagesgeld mit unverändert 1 5/8 bis 1 7/8 % fest¬
gesetzt . Bei der amtlichen Devisennotierung
traten keine Veränderungen ein .

Festverzins¬
liche Werte

Privatdiskont
Reichsb . Disk .
Lomb . Diskont
5% Gelsenk . B .
4Fr . Krupp
5% Mittd . Stahl
4V*% Ver . Stahl

Banken
und Verkehrs -

wesen
* Adca
Bk . f . Brau . . . .
* Bayr flyp .Bk
* Berl . Handejs
* Comraerzbk .
* Dt . Bank . .
Dt . Reichsbank
* Dt . Übersee . .
* Dresdn . Bank
AG . f . Verkehr
Allg . Lokal . . . .
Dt . Reichsb . Vz
* Hapag . . . .
* Hambg . -Süd
* Hansa Dampf
* Nordd . Lloyd
Industrie werte .

Accumulator . .
A. E . G
Abschaff . Zell .
* Augsb . Ntirnb .
* Basalt . . . .
Bayern Motor . .
I . P . Bemberg
Berger Tiefb . . .
* Bergmann
Berl . Masch . . .
Braurik . Brikett
Bremer Wolle . .
Buderus
Charl . Wasser
Chem . Heyden
Conti Gummi . .
Daimler Benz . .
Demag
Dt . Atlanten . .

Contigas . .
Erdöl
Linol
Telefon . . . .
Waffen . . . .
Eisenhdl . . .

Dierig . ... .

Dt
Dt .
Dt .
I )t .
Dt .
Dt .
Chr .

-7.Jan.

2/ ,n
n

1C4.-
1036/.
103 •/,

126 '
173'
138
1591/
145'
150*.
129.
1C6.
1441/

196%
120' -,
116-
1*2.
1371/,
116V:

333%
1/1 »/
158%
201.
>6

219*/*
1763,4

192.-
174.

206.-
146%
126' {
217.

188%
205 %
120' .
166'
176*
177.-

206
235.-

8 .Jan..
Dortm . Union

2if ! * Dynamit
Eisenb Verk . . .
El . Lieferung . ,
El . W Schles .
El . Licht Kraft
Engelhardt . .
I . G . Farben
Feldmühle . .
Feiten . . . . . .
Ges . f. el . - .
Goldschmidt
Hambg . El . . .
Harb . Gummi . .

171 - Harpener ., ,a « Hoesch A. G . . .
Holzmann . . .
Hotelbetr . . . .
Ilse Bergb . . . .
do . Genuß . . .
Junghans . . .
Kali Chemie .
K.löcknerwerke
Lahmayer . . .
Leopoldgr . . . .
* C. Lorenz . . . .
Mannesmann
Mansfeld
Maschb . u . B .
Max ' hütte . .
Metallges . . .
Rhein . Braun . .
Rhein . Elektro
Rheinstahl . . . .
Rh . Westf . El .
Rh . Met . ' Borsig
* Sachsenwerk
Salzdetfurth . .
Sarotti
Schering A. G.
Schub . Salzer . .
Schultheiß . . . .
Siem . Halske . .

do . Vorz .
Stöhr Kammg .
Stolberg Zink . .
Siidd . Zucker . .
Thür . Gas
* Ver . Glanzst .
Ver . Stahl ,
Vogel Draht . .
Wasser Gelsen
Westd . Kaufhof
* Westf . Draht
Wintershall
Zell Waldh . . . . .
* Otavi Minen
* Dt . Petroleum

104 .-

10i[ -

126

139 .
157
145 .
149 .
128 ' /.
105 .-
U31
162 »,.
194 %
121»/,
115 3 ,
179 .-
137 .-
115 ' ,

169 »/,
159 ' /,
2Ü0.-

06.-
218 . -
178 '
214 .-
194 .-
1/0 .

146 ' ,,
127 .

317» ,
187 .
204»,,

164 ' ,
175 ' L
1 76. -

204 . -
235

I 7.Jin

311-
107 ' /,
246 .-
177.
153.-
i09 ' /s
1481/;
208.-
160.-
198 */,
1873/ ,
202 .-
187 ' /.

165 ' /,
152.-
257.-
123 .-
201 .-

134 ' ,

164 »/.
172 .-

'

164 ' /,

155»/,
189 ' /,
1' 0 ' /,

176 .-
*96 ' , ,
169.-
187.-
162»/,
167*/,

227 .-
153.-
212 %
175 .-
162»/,
285 .-
268 .
164.-
132.-

186 ' ;,

147 .-

137«/ ,

175 ' ,
1£4 »/,

31.-

11Jan*

310*/,
106.-

1S21/,210.-
148' ;,
205. -
158» ,
197 ' /,
187—

1897/,

152' ,,

123.-
201.-
180.-
133«, ,

162' /,
171*/,

154" ,
189 '-,,
1)0-

176 • /,
296-
169-
185»/,161'*, .
167»/ ,

224» ,
153»,,
210»,,
172*/,
169
2i>2.-
266.
162»/ ,
264-
183*/,

145»/.

210' ,
136' , ,

173»/,
1ss-
so 3/.

* bedeutet : nur Einheitskurs .

Frankfurter Börse
Vom 18. Januar — Weiter nachgebend

aktien
Adlerwerke
Adt , Gebr
Brown Boveri . .
Zern . Heidelbg .
Chem . Albert . .
Dt . Gold Silb .
Dt . Steinzeug . .
Eichb . Werger
Ettl . Spinn
Gebr . Fahr . . . .
Frankf . Masch .
Gritzner Kayser
Grün & Bilfing
Haid & Neu
Holzmann
Klein , Sch . & B .
Kons . Braun
Lahmeyer . .
Lanz

gesagt werden , daß die Bilanzarbeiten noch nicht Ludw . Akt . -Br. -

17. Jan. 18.Jan.

156 ' /, 156 .-
101.-

166 5 164 5
189. - 187 .5

290.. 287 .-
320. 317 .
174.6 174 ' /,
128— _
21)8 ' /, 210 .-
230 229 .
H7 »/„ -
361.- 360 .
139.- 138 -

254 ' ,
132.- _
131' /. 132 .-
255.- 170 ' ,

- 260 ' s
—

Mez . Freiburg
Seilind Wolf ! . .
Sinner Brau . . . .
Ver . Dt . Metall
Voigt &Häffner
Wayß u. Freit .

Bank -Aktien

Dt . Effecten -B.
Pfalz . Hyp . -B. ¬
Rh Hypoth . -B.
Bad . Bk

Freiverkehrs¬
werte

Diaglerwerke . .
Elsäss .-Bad . W .
Katz & Klumpp
Kühnle , K . & K.
Waggon Rastatt

17.JM. 18.Jan

144 . 144.
_ 140.5

130.- 1328/.
240 . - 238.

245 - 245.-

150 .5 149' .,
138 .- 138.-

'

170 5 170' -,
147. -

_ 140-

135.- 135.-
136.- 136.-
127 % 127.

Wenn jemand eine Reise tut ,
so kann er was verzählen !

MATTHIAS CLAUDIUS

VI

Schrittmacher
hilft beim Geschäftsaufbau .

»Der Zufall spielt doch im Leben eine große
Rolle «, begann Schrittmacher und blätterte

dabei versonnen in
seinem Tagebuch .
»Zufällig kommen da
zwei Menschen zu¬
sammen . Sie lernen
sich kennen und
schätzen und be¬
schließen dann eines
schönen Tages , von
nun an ihre Zukunft
gemeinsam zu ge -

_ _ stalten . Ich denke da¬
bei nicht an Mann und Frau , nein , ich denke

jetzt an Menschen , die sich in ihrer Arbeit
zusammenfinden , um gemeinsam ein Ziel zu
erreichen . Solchen Fall erlebte ich einst im
Lande der Roten Erde , in unserem kernigen
Westfalen . Und als ich jetzt wieder durch das
kleine und betrieb¬
same Industriestädt¬
chen kam , mußte ich
unbedingt sehen , was
meine beiden Freunde
wohl machen . —
Bald hatte ich ihren
Betrieb gefunden .
Hell , sauber und
freundlich lag vor
mir die Werkstatt .
Reges Leben herrsch¬
te hier . Zunächst ging ich ins Büro zu Ri¬
chard , der die kaufmännischen Arbeiten über¬
nommen hatte . In Akten und Briefen vertieft
saß er da . Nun blickte er auf : .Schritt¬
macher !' rief er in seiner lebhaften Art ,
.willkommen bei uns ! Heute soll 's noch eine
Feierstunde geben . Erst aber sieh Dich ein¬
mal um . Ja , anders als damals , nicht wahr ? ' ,
fragte er und wies durch das geöffnete I> n -
ster auf die Werkstatt . ,Wir sind gut vor¬

wärtsgekommen , der Paul und ich . Weißt Du
noch , wie wir in einem kleinen Schuppen an¬
fingen . Jeder in seinem Fach , der Paul als
Techniker bei den Maschinen , ich als Kauf¬
mann bei den Büchern . Unsere Arbeitskraft
und unsere Schaffensfreude waren das Haupt¬
kapital . Aber — es war uns nie so recht wohl
zumute . Jeder überzählige Groschen wurde in
den Betrieb gesteckt . Nun sollte einem von
uns mal was zustoßen ! Würde dann unser
kleiner , in den Kinderschuhen steckender Be¬
trieb es vertragen , eine größere Summe für
die betroffene Fa¬
milie herzugeben ?
Wie oft haben wir
uns mit diesem be¬
drückenden Gedanken
beschäftigt . Dann
lernten wir Dich ken¬
nen . Und Du zeigtest
uns den einzig rich¬
tigen Weg : Eine Ver¬
sicherung bei der
Volksfürsorge füi
» zwei verbundene Leben « ! Da fiel uns ein
Stein vom Herzen . Eine große Sorge war uns
genommen . Die Beiträge konnten wir gut auf¬

bringen . Na , und jetzt ? Wir haben graue
Schläfen bekommen , und in einem Jahr wird
die stattliche Versicherungssumme fällig . Der
größte Teil des Gel¬
des soll Verbesse¬
rungen im Werk die¬
nen , einen Teil aber
legen Paul und ich
zurück , um endlich
die langersehnte Stu¬
dienreise durchzu¬
führen . — Schritt¬
macher , das hast Du
damals ganz großar¬
tig gemacht . Du weißt
immer für jeden das Bechte . Nun kommt auch
gleich Paul aus der Werkstatt , und dann
feiern wir drüben in der Kantine unser Zu¬
sammensein . Viele der anderen Arbeitskame¬
raden werden nach Deiner Arbeit fragen , er¬
zähle ihnen dann , wie die Volksfürsorge auf
vielerlei Art jedem die Zukunft sichert .

'«
Volksfürsorge - Versicherungen Hamburg

Der Schrittmacher ist das Werbesymbol der Volks¬
fürsorge Lebensversicherungs - Aktiengesellschaft der
Deutschen Arbeitsfront , Hamburg , Geschäftsstelle Straß¬
burg/Elsaß , EisernermannsnJf t.* 1
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Kupferkäufe in Südamerika
Die Besprechungen einer regierungsseitigen

Lenkung der amerikanischen Metall -Konjunk¬
tur haben zu der Einführung des Prioritäts -
Systems für die wichtigsten Buntmetalle in den
Vereinigten Staaten geführt . Mit Hilfe dieses
Systems wird den Aufträgen der USA -Rüstungs -
Industrie sowie Englands der Vorrang vor den
Aufträgen der Verbrauchsgüter - Industrien zu¬
erkannt . Nicht nur die Eisen - und Stahlindustrie
soll in dieses System eingegliedert werden , son¬
dern ebenso soll sich diese Regelung auf die
amerikanische Kupfer - , Zink - und Aluminium -

Güterverkehrzwischendem Elsaß und Reich
Neuregelung bringt wesentliche Erleichterungen

Im Güterverkehr zwischen dem Elsaß und dem
Reich sowie zwischen dem Elsaß und Frank¬
reich ist Anfang Januar eine Neuregelung ein¬
getreten , die wesentliche Erleichterungen mit
sich bringt . Im Güterverkehr aus dem Reich
nach dem Elsaß ist über die Uebergangsbahn -
höfe Breisach und Weißenburg (Kapsweyer ) der
Versand von Expreßgut von den im deutsch

Industrie erstrecken , da hier die Vorräte einer französisch - luxemburgischen Expreßguttarif ent¬
weiteren Steigerung der industriellen Nachfrage
nicht mehr gewachsen sind .

Im Vordergrund der Regierungs -Bemühungen
steht die bereits mehrfach ventilierte Wieder

haltenen Bahnhöfen der Deutschen Reichsbahn
ohr ^e Genehmigung zugelassen . Im Frachtgut¬
verkehr dürfen ebenfalls eine Reihe von Gütern
von allen deutschen Versandbahnhöfen nach

. allen elsässischen Bahnhöfen mit wenig Aus -
Auffullung der Kupfer -Vorratsreserven , die zu- nahmen ohne jede Genehmigung angenommen
letzt bis auf 158 000 Tonnen zusammenge - ; werden . Als freigegebene Frachtstückgüter kom -
schrumpft waren , durch umfangreiche Kupfer - men in Betracht : Wehrmachtgut , Privatgut für
kaufe in Süd - Amerika . So hat die American Me - ; die Wehrmacht , Rüstungsgut , Arzneiware , Bau¬
tals Reserve Co Abschlüsse in Höhe von 100 000 j geräte , Baustoffe , Bauglas , Brauerpech , Dienst -
Tonnen südamerikanischen Kupfers zu einem gut , Drogen , elektrisches Installationsmaterial ,
Preis von 10 Cents je lb . frei Neuyork getätigt , jedoch keine Glühbirnen , Farbstoffe und Che -
von denen sie selber 10 000 Tonnen übernimmt , mikalien , Gasmasken , Kesselwagen (auch ge -
Weitere 57 000 Tonnen werden von der Anaconda füllt ),

~~

Führungsstabes Wirtschaft in Karlsruhe , Karl¬
straße 10, . und der Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe vorgelegt werden . Die Annahme von Stück¬
gut oder Wagenladungen als Eilgut oder be¬
schleunigtes Eilgut ist vorerst im Verkehr nach
und von den elsässischen Bahnhöfen nicht
möglich . Der Güterverkehr aus dem Elsaß
nach dem Reich , nach Lothringen und Luxem¬
burg ist im allgemeinen noch nicht freigegeben .
Güter nach diesen Bestimmungsorten dürfen
nur dann angenommen werden , wenn die Ver¬
sandpapiere (Frachtbriefe , Expreßkarten ) je¬
weils mit der Ausfuhrerlaubnis des Chefs der
Zivilverwaltung , die gegenwärtig von der zu¬
ständigen Industrie - und Handelskammer Straß
bürg , Kolmar oder Mülhausen erteilt wird , ver¬
sehen sind . Eine besondere Beförderungsgeneh¬
migung durch die Eisenbahnverkehrsämter ist
in allen Fällen nicht mehr vorgeschrieben . Fer¬
ner ist auch der Frachtgutverkehr zwischen el¬
sässischen und französischen Bahnhöfen , und
zwar im besetzten und unbesetzten Frankreich ,
wie wir bereits berichtet haben , zugelassen , al¬
lerdings mit der Maßgabe , daß der Chef der

England muß pumpen
Roosevelts alter enger Mitarbeiter , Mergen¬

thau , hat soeben vor dem amerikanischen
Ausschuß für Außenpolitik bemerkenswerte
Ausführungen über die englische finanzielle
Leistungsfähigkeit gemacht , Ausführungen , die
erkennen lassen , daß England bald schon in
großem Maßstabe pumpen muß , um seine
Rüstungslieferungen finanzieren zu können .
Morgenthau berichtete , daß England im Laufe
dieses Jahres 3,02 Milliarden Dollar zur Be¬
zahlung seiner Einkäufe in USA . benötigte ,
eine Summe , die die englischen Guthaben , die
für solche Zwecke zur Verfügung stehen , um
1,5 Milliarden Dollar übertrifft . Aber auch die
Summe , die England für solche Käufe frei zur
Verfügung hat , muß erst zum größten Teil
liquide gemacht werden . Die Unterbringung
riesiger englischer Wertpapierpakete in USA .
wird also vorbereitet werden müssen . Darüber
hinaus aber muß , wie Morgenthau selbst be¬
tonte , die strikte Kreditsperre gegenüber Eng¬
land recht bald gelockert werden . Amerika
wird sich damit abfinden müssen , ähnlich wie
im Weltkriege nicht mehr jede einzelne Lie¬
ferung an England in bar beglichen zu bekom¬
men ; in den Finanzkreisen der Vereinigten
Staaten scheint man mit Herrn Morgenthan
nicht ganz konform zu gehen . Man möchte
Kredite erst gewähren , wenn England alle
seine Guthaben tatsächlich realisiert hat .
Auf jeden Fall tritt Englands Ausverkauf in
ein neues Stadium .

„ Kohlen , Koks , Braunkohlen , Briketts ,
Copper , 5 000 Tonnen von der Phelps Dodge Co j Kohlensäure (flüssig ), Lebensmittel , Lebensmit - , _ .
und 28 000 Tonnen von der Kennecott Copper 1telkarten , Bezugsscheine , Abrechnungsvordrucke ! Zivilverwaltung für das Elsaß die Ausfuhrge -
übernommen . Letzterer Posten versteht sich mit sowie Druckpapier und Matern hierfür , Mate - 1nehmigung erteilt und die Reichsbahndirektion
9 ' /j Cents frei Lieferung nach chilenischen Hä - rial für Zentralheizungen , Motorentreibstoffe, ! Karlsruhe die Beförderung genehmigt hat . Die
fen . Als Liefer - Termine werden die Monate März , Saatgut , einschl . Saatkartoffeln , sanitäres In - ! Frachtbriefe sind an den Chef der Zivilverwal
bis Mai bezeichnet . }stallationsmaterial , Seife , Sprengstoffe , Streich - tung für das Elsaß (Finanz - und Wirtschafts

npr nmerikanfsfhp KnnfprmarW wirH infr .it«. hölzer , Textilwaren , Transformatorenöl , Ver - ' abteilung , Beauftragter für Ein - und Ausfuhr ) i hinaus hat Schweden der Sowjetunion einen

rieben seine aueenblicklirhp Verknanrmnec T aap ■bandmittel , Vieh (lebendes ) , ausgenommen Läu - lin Straßburg zur Erteilung der Ausfuhrbewilli - ; Kredit von 59 Mill . RM eingeräumt , der jährlich

in absehbarer Zeit im wesentlichen üher ^ ndln fer und Ferkel , Vordrucke für Behörden , Wasch - ! gung und anschließend an die Reichsbahndirek - | mit 4,5 v . H . zu verzinsen und innerhalb von

haben nie Käufer hahen in den let 7 ten Wochen mittel - Die Liste der genehmigungsfreien Güter tion Karlsruhe zu richten , welche die Fracht - zwei Jahren durch Bestellungen auf schwedische

» in* nL £ lin » f He „ C « i so11 in Bälde noch erweitert werden . j briefe an die zuständigen Versandbahnhöfe zu - <Maschinen . Industrie - und Verkehrsausrüstun -

legt , die sich namentlich auf greifbares Kupfer ' Für ^ e noch nicht freigegebenen Güter müs - , rückgibt . Außerdem müssen den Frachtbriefen gen aufzubrauchen ist . Im Rahmen des

erstreckte . Die Kupfer -Notierungen sind so gut d ' e Frachtbriefe zu Wagenladungen vor auch von den Reichskred .tkassen auszustellende

wie unverändert geblieben mit dem offiziellen dem Versand dem Verkehrsbeauftragten des Exportvalutaerklarungen beigegeben werden .

Verkaufspreis von 12 Cents , mit Außenseiter -
Preisen in Höhe von 12 V« Cents und mit der
Notiz für Fremd -Kupfer unter Zoll -Verschluß
von 10 Va Cents je lb .

Die Nachfrage von Seiten des Ausland . es
gestaltete sich reger . Jedoch konnten sich die j
Verkäufer gegenüber den von Japan , Rußland ! . _ , , , , , .. , ,
und Brasilien erteilten Kauf - Limiten zu einem ! , Gefolge der Wiederanknupfung der

Entgegenkommen nicht entschließen . Auf dem I

Rußlands Handelswege nach Europa
Lebhafte handelspolitische Aktivität — Ersatz ffir das überseeische Absatzgebiet

Neuyorker Standardmarkt hat sich die Mehrzahl
der Termin -Notierungen auf der 11- Cents - Grenze
gehalten . R .

Mehr Pelze für Inlandverkauf
Seit Kriegsausbruch stehen Pelze unter stren¬

ger Bewirtschaftung , wobei es galt , in erster Li¬
nie die Bedürfnisse des Krieges und des Expor¬
tes zu befriedigen . Der Verkauf von Pelzen an
inländische Privatpersonen mußte naturgemäß
dahinter zurückstehen . Diese scharfen Bestim¬
mungen konnten jetzt gelockert werden , nach¬
dem es wieder möglich ist , aus Frankreich und
Belgien größere Mengen Kaninchenfelle einzu¬
führen . Infolgedessen wird im laufenden Jahre
fast der ganze deutsche Kaninchenanfall dem
Inlandsverbrauch zugeführt werden können . In
Aussicht genommen ist ferner , auch deutsche
Silberfüchse für das Inland freizugeben . Ob
noch andere Edelpelze freigegeben werden ,
wird sich erst in nächster Zeit entscheiden .
Durch diese Freigabe wird es möglich sein , we¬
nigstens einen Teil der bislang zurückgestellten
Inländischen Bedarfswünsche zu befriedigen . Da¬
bei wird das Schwergewicht auf dem Inlands¬
kanin liegen , Edelpelre dagegen dürften auch
weiterhin — von gewissen Lockerungen abgese¬
hen — vornehmlich für den Export reserviert
bleiben . Aber auch aus dem Kanin lassen sich
bei der Qualitätsarbeit der deutschen Kürschner
hervorragende Pelze rnfertigen , umso mehr als j

das russische Aussenhandeslkommissariat eine
lebhafte handelspolitische Aktivität in Europa
entwickelt . Für die Sowjetunion kam es dabei
darauf an , neben den verfolgten politischen
Zwecken sich vornehmlich neue Möglichkeiten
des Bezuges von Produktionsgütern zu verschaf¬
fen , während andererseits seine europäischen
Handelspartner in Russland einen Ersatz für
die ausgefallenen überseeischen Absatz - und
Versorgungsgebiete suchten . Die neu abgeschlos¬
senen Handelsverträge der Sowjetunion stellen
insofern zur Erhöhung der europäischen
Blockadefestigkeit einen nicht zu unterschät¬
zenden Beitrag dar . Der erste Handelsvertrag
der Sowjetunion , der den Wirtschaftsvereinba¬
rungen mit Deutschland folgte , wurde schon am
5 . Februar 1940 mit Bulgarien abgeschlossen .
Er sieht einen inzwischen auf rd . 33 Mill . RM
erhöhten gegenseitigen Aussenhandelsumsatz
vor . Der Warenverkehr vollzieht sich auf der
Basis des Austausches von landwirtschaftlichen
Produkten , die Bulgarien liefert , gegen Baum¬
wolle , Erdöl und Industriewaren , wie beispiels¬
weise Landmaschinen . Ferner liefert Russland
Rohbaumwolle nach Bulgarien , die dort in Lohn
versponnen und als Garn wieder nach der Sow¬
jetunion ausgeführt wird . Die Bezahlung dieser
Lohnveredelung erfolgt in Baumwolle .

Dieses russisch - bulgarische Abkommen war
der Auftakt für eine Reihe von Handels , und
Zahlungsverträgen mit den Ländern Südost¬
europas . Bei allen diesen Abkommen spielt die
Versorgung der Textilwirtschaft dieser Länder

«A. TD.. r-f « Dnii •i . i—\IIa aJ t*\« rfnAppo ß n 11a tt *o n
gerade in den letzten Jahren ausserordentlich mit Russen -Baumwolle eine grosse Rolle , wäh
viel getan wurde , um Qualitätsfelle heranzu - rend die Sowjetunion dafür die spezifischen
züchten . i Ausfuhrprodukte des Südostens entgegennimmt .

So liefert Russland nach Jugoslawien , mit dem
ein Aussenhandelsumsatz von etwa 10 Mill . RM
vereinbart worden ist , ausser Erdöl vorzugs¬
weise Baumwolle , Jugoslawien dagegen Kupfer ,
Blei - und Zinkkonzentrate , Gerbstoffe , Zement
usw Im russisch - ungarischen Wirtschaftsab¬
kommen ist ein Gesamtumsatz von 18,5 Mill .
RM vorgesehen . Russland liefert hierbei Baum¬
wolle , Schmieröle , Bauhölzer , Chrom - und Man¬
ganerze , Ungarn neben Eisenhahnmaterial flach -
behende , motorisierte 1 000-Tonnen -Kähne für
die russische Binnen - und Küstenschiffahrt .
Schliesslich hat die Sowjetunion noch mit der
Slowakei einen Wirtschaftsvertrag unterzeich¬
net , der einen Gesamtumsatz von 12 Mill . RM
im ersten Vertragsjahr vorsieht . Die Slowakei
wird vor allem Elektromotoren , Stahlröhren ,
Kabel und Garne liefern , die Sowjetunion vor¬
wiegend Baumwolle , Phosphate und Saatgetreide .
Mit Rumänien schweben zurzeit noch Wirt¬
schaftsverhandlungen . Aber nicht nur mit den
Südostländern , auch mit den nordischen Staa¬
ten hat die Sowjetunion ihre Handelsbeziehun¬
gen neu geordnet . Den Anfang machte hier
Finnland , mit dem am 28 . Juli 1940 ein Meist¬
begünstigungsvertrag abgeschlossen wurde , der
einen Gesamtumsatz von 37,5 Mill . RM für das
erste Vertragsjahr vorsieht . Finnland bezieht
ans

nor¬
malen Güteraustausches liefert Schweden aus¬
serdem Kugellager , Qualitätsstähle , Radsätze
und andere Eisenbahnmaterialien , während die
Sowjetunion hauptsächlich Erdölprodukte , Ge¬
treide , Futtermittel sowie wichtige Erze zur
Stahlveredelung nach Schweden exportiert . We¬
nige Wochen nach dem schwedisch -russischen
Abkommen wurde auch mit Dänemark ein
Waren - und Zahlungsabkommen unterzeichnet .
Im Rahmen dieses Abkommens werden die
Dänen - Diesel - und Elektromotoren , Kompres¬
soren und sonstige Industrieausrüstungen lie¬
fern , für die die Russen Baumwolle , Benzin ,
Erdölprodukte und ein nur auf der , Halbinsel
Kola gewonnenes Phosphat , das sog . Apatit ,
geben . Die Sowjetunion wächst also immer mehr
in die Rolle eines Rohstofflieferanten sowohl
der nordischen als auch der südosteuropäischen
Länder hinein . Infolgedessen stellt das Vor¬
dringen des sowjetischen Aussenhandels in Eu¬
ropa auch keine Konkurrenz für die aussenwirt -
schaftlichen Beziehungen des Reiches , sondern
im Gegenteil eine wertvolle Ergänzung des
Aussenhandels dieser Länder mit Deutschland
dar .

6 Mrd . RM . Spareinlagenzuwachs 1940 . — Die
Sparkassen im Reich hatten im Jahre 1940 eine
starke Steigerung der Einlagen zu verzeichnen .
Während Ende 1939 die Spareinlagen bei den
deutschen Sparkassen schätzungsweise 21 Mil¬
liarden RM . und etwas später , Ende April 1940 ,
rund 23 Milliarden RM . betrugen , werden sie für
Ende 1940 auf 27 Milliarden RM . geschätzt . Das
bedeutet innerhalb Jahresfrist eine Zunahme der
Spareinlagen bei den Sparkassen um über
6 Milliarden RM .

der Sowjetunion Roggen , Erdölprodukte, , Waggongemeinschaft Diedenhofen GmbH . V5Ik -
Baumwoile , Tabak und Manganerze und hefert | lingen - Saar . _ Mit einem Stammkapital von
dafür Schleppkahne , Leichter , elektrische hin - j 20 000 RM ^ rde in Völklingen diese Gesell -
richtungen , Haute , Spezialpapiere und Butter . [ schaft errichtet . Als Gegenstand wird be -

Einige Monate darauf , am 7. September 1940, 1zeichnet die Beschaffung , Verteilung , Unterhal -
gelangte ein umfangreiches Handels - und tung und Erneuerung des für den Rohstoff - und
Kreditabkommen mit Schweden zum Abschluss . . Veredelungsverkehr in den Westgebieten be-
Der Aussenhandelsumsatz wurde für das erste ! nötigten Privatgüterwagenraumes sowie Vor -
Vertragsjahr auf 89 Mill . RM festgelegt und ' nähme aller Maßnahmen , die der Erreichung
damit um rd . das Sechsfache gesteigert . Darüber Idieses Zieles dienen .

STRASSBURG/RH .
Straße des 19 . Juni
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Berliner Schlittschuh - Club
Berliner Schlittschuh - Club
Berliner Schlittschuh - Club
Berliner Schlittschuh - Club
Berliner Schlittschuh - Club
Brandenburg Berlin
SC . Rießersee
Berliner Schlittschuh - Club
Berliner Schlittschuh - Club
SC. Rießersee
Verein Engelmann Wien
Wiener EG .
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Jubiläum im Ciskoekay
Zum 25. Male deutsche Eishockeymeisterschaft — Berliner SC. 17 mal Meister
Die Spiele um die Deutsche Eishockeymeister¬

schaft , die jetzt der Entscheidung entgegen¬
gehen , werden in diesem Jahre zum 25 . Male
ausgetragen , so daß es
hier in der Kriegszeit
ein Jubiläum gibt . Die
Bedeutung der Eishok -
keymeisterschaft ist in

1926 Berliner Schlittschuh -Club
1927 SC . Rießersee
1928 Berliner Schlittschuh - Club

kut ncua dZ<zkozcly)lÄHa
Wenn nicht alle Anzeichen trügen , dann urird \ den letzten Jahren be-

es in diesem Jahre im deutschen Frauen -Brust - deutend gestiegen und
schwimmen ein sehr erfolgreiches Jahr geben . ' hat durch den Zuwach
Der neue deutsche Rekord im 200 Meter Brust -
schwimmen , den Helga Grauthoff {VfL . Bochum
48 ) am 2 . Oktober des Vorjahres mit 2 :55,3 auf¬stellen konnte , war das erste Signal eines neuen
Vormarsches . Am 15 . Dezember hat Anni
Kapell ( Undine M .-Gladbach ) dann mit einer
Zeit von 6 : 13,2 den Weltrekord im 400 Meter
Brustschwimmen erobern können . Die beiden
Rekordschwimmerinnen sind ja letzthin nun in
Bochum in zwei Rennen über Yardstrecken
zusammengetroffen und wieder hat es ausge¬zeichnete , an der Rekordgrenze liegende Leistun¬
gen gegeben , wobei Anni Kapell zweimal vor \ gene Deutsche EishokHelga Grauthoff knapp in Front bleiben konnte , keymeisterschaft wurdeAufgehoben ist nicht aufgeschoben , so kann [n den ersten Jahren
£1<?V .in ß . iesen \ Falle sagen , denn Anni Kapell Sie ts von dem Berlinerhat für dieses Jahr noch allerhand neue Rekord - Schlittschuh - Club geplane und Helga Grauthoff dürfte bei den Ent¬
scheidungen auch immer ein Wort mitsprechen .Anni Kapell möchte vorerst den deutschen Re - I
kord im 200 Meter Brustschwimmen angreifen , |
doch hat es ihr auch der Weltrekord im 440
Yards Schwimmen angetan . Diesen ersten Zie - f konnte Hann rter TVTTVl
,Mh ? e

n
de

h
"' ^

h
die .f em "^ .u" 9en Er f°jg haben , München erstmalig die

T weitere Wunsche folgen . Fs Siegesreihe der Berlinerim Brustschwimmen wieder eine unterbrechen . Ein starI ,
"SS ' c / "n , Vaß - ker Gegner erstand dem

, ! C / 7 Schwimmsportes auf die - Berliner Schlittschuh -sem (gebiete erinnert . Die erreichten Leistungs¬
steigerungen werden auch andere Kräfte nicht
ruhen lassen . Die Hamburgerin Inge Schmidt als
Inhaberin der deutschen Meisterschaft im 200
Meter Brustschwimmen , wird zum Sommer wohl
auch bei den grossen Entscheidungen wieder
dabei sein . Es ist daher nicht unberechtigt , im
neuen Jahre weitere Fortschritte zu erwarten .

der Ostmark - Mann¬
schaften noch weiter
gewonnen . In den bei¬
den letzten Jahren fiel
der Meistertitel nach
Wien , denn 1939 siegte
der Verein Kunsteis¬
bahn Engelmann Wier¬
und im Vorjahre gab es
einen Erfolg der Wie¬
ner EG . Die im Jahre
1912 erstmals ausgetra -

wonnen , der auch nach
einer Unterbrechung in
den Kriegsjahren 192 (1
und 1921 wieder in
Front endete . 1922

Club , der von 1923 bis
1926 wieder zu Meister
ehren kam , dann in dem
SC . Rießersee . 1927
wurde Rießersee Mei¬
ster , doch behauptete
dann der Berliner
Schlittschuh - Club sechs

Italiens Europatitel -Anwärter ^ Ä wie
vo

e
n im

Auch der italienische Berufsboxsport stellt , ab waren die Eishockey¬drei Anwärter für die kommenden Kämpfe um entscheidungen immer
die Europatitel . Der Internationalen ßoxunion sehr umstritten . In der
wurden die drei Landesmeister im Fliegen - , nachfolgenden Ehren -
Feder - und Mittelgewicht , Vincenzo Anastasi , liste der Eishockeymei -
Gino Bondavalli und Mario Cäsadei gemeldet , ster sind die in den ein -
Anastasi bewirbt sich um den im Besitz seines zelnen Jahren erfolg -
Landsmannes Urbinati befindlichen Europatitel , reich gebliebenen Ver -
Bondavalli ist als Herausforderer des Rumänen eine angeführt :
Popescu eingeschrieben , während Casadei zu
den Anwärtern auf den derzeit freien Titel im I
Mittelgewicht gilt .

Ein Trio , das in den Eispalästen Begeisterung : hervorruft : Eishumo¬
rist Benno Foltermeyer und das Eiskunstlaufpaar Lydia Veicht —
Horst Faber (Scherl )

Tischtennis-Meisterschaften
Heute kommen in Freiburg (Breisgau ) die

reichsoffenen badischen Bereichsmeisterschaften
zur Austragung . Das Elsaß wird durch die Post
SG . Straßburg vertreten sein , die mit Jund ,Kern , Moser , Friess und Beck über eine starke
Mannschaft verfügt . Wünschen wir unsern Ver¬
tretern viel Erfolg !

1912 Berliner Schlittschuh - Club
1913 Berliner Schlittschuh - Club
1914 Berliner Schlittschuh - Club
1915— 1919 keine Meisterschaft
1920 Berliner Schlittschuh - Club
1921 Berliner Schlittschuh -Club
1922 MTV . München
1923 Berliner Schlittschuh -Club
1924 Berliner Schlittschuh -Club
1925 Berliner Schlittschuh - Club
1926 Berliner Schlittschuh - Club

CtwaS vom Ciskockayipott I keit und die Anstrengungen des Eishockeyspie¬
les . Die Mannschaft umfaßt deshalb außer dem

Da heute um 15 Uhr auf dem Orangeriesee Torwächter , den 2 Verteidigern und den 3 Stüj7die Straßburger Sportfreunde zum erstenmal mern bis 4 Auswechselspieler , die nicht nur als
ein Eishockeywettspiel erleben werden , mögen Ersatz gelten , sondern auch effektiv eingesetzt
hier einige Einzelheiten über diesen besonders werden .
in Kanada entwickelten Eissport gegeben wer
den . Auf dem Eisspielfeld von mindestens
18 auf 50 und höchstens 33 auf 76 .Metern tre¬
ten sich zwei Mannschaften von je 6 Spielern
gegenüber , die mit 1,37 m langen
gern « aus Holz versuchen , eine »Scheibe «
(»Puck «) aus gehärtetem Kautschuk von 150
bis 170 Gramm Gewicht in das gegnerische Tor
zu treiben .

Die Spieler tragen besondere Schlitt¬
schuhe und können während der jeweils nur
15 Minuten dauernden Spielzeit ausge¬
wechselt werden , ein Beweis für die Schnellig -

Die Tore sind bedeutend kleiner als die
Fußballtore und messen nur 1,22 m in der
Höhe , 1,83 m in der Breite und 55 cm in der
Tiefe . Hinter dem Tor bleibt ein freier Raum
von 1,20 m Breite , so daß die Spieler mit der
Scheibe das Tor umfahren können .

Die Spieldauer beträgt im ganzen 5/i
Stunden . Sie wird auf drei Zeitabschnitte ven

Spott in JCüzze
An dem Fußballehrgang in Mül¬

hausen können leider nicht alle . eingelade¬
nen Spieler teilnehmen , da besondere Gründe
zur Verminderung der Schülerzahl zwangen .

An der im Februar in Oslo stattfindenden in¬
ternationalen Eissegelwoche werden auch
deutsche Eissegler teilnehmen . Aus Berlin und
Gothenhafen werden voraussichtlich mehrere
Eisyachten in Oslo vertreten sein .

Die Entscheidungen der Deutschen Ski¬
meisterschaften in den nordischen Wett¬
bewerben , die vom 23 . bis 26. Januar in Spin¬
delmühle stattfinden , werden im Rundfunk
übertragen . Die Durchführung der Sendungen
liegt bei dem Reichssender Böhmen .

Am Freitag standen sich im Berliner Sport¬
palast die Mannschaften von Rotweiß Ber -
1 i n und TVS . Weißwasser gegenüber , tvo-
bei die Reichshauptstädter mit 16 :0 (5 :0 , 5 :0,
6 :0) zu einem in dieser Höhe nicht erwarteten
Erfolg kamen .

Am zweiten Tage des Bukarester Eis¬
hockeyturniers blieb die Nationalmann¬
schaft der Slowakei über Rumänien mit 3 :0
(0 :0 , 1 :0, 2 :0) siegreich und hat mit zwei ge¬
wonnenen Spielen den Turniersieg nahezu si¬
cher . Die Bukarester Stadtauswahl schlug Ju¬
goslawien überraschend mit 4 :2 (2 : 1 , 1 :0 , 1 :1).

Der dänische Europameister Björn Borg
schwamm in Nordköping die 100 m Rücken in
1:07,9 Min . und kam damit auf 3/10 Sekunden
an seinen eigenen Landesrekord heran .

Bei den Skiprüfungen in Schweden erwiesen
sich überall die für die Weltmeisterschaften in
Cortina ausgewählten Läufer und Springer als
die Besten .

Dem Besuch der deutschen Tennisspieler Hen¬
kel und Gies in Japan wird in diesem Jahre
eine Reise von italienischen Spitzenspielern
nach dem befreundeten Reich im Osten folgen .

Der am 31 . Januar in Göteborg stattfindende
erste Kampf des schwedischen Europameisters
Olle Tandberg , der seinen Uebertritt vom
Amateursport zum Berufssport vollzogen hat ,
findet in Schweden eine ungewöhnlich große
Anteilnahme . Tandberg wird bekanntlich auf
den tapferen Jakob Schönrath treffen , der auch
in deutschen Ringen immer einer der besten
Prüfsteine im Schwergewicht gewesen ist .

Hollands älteste Eisläuferin ist in
diesem Jahre eine 81 Jahre alte Großmutter , die
regelmäßig mit ihren Enkelkindern auf dem Eise
zu finden ist .

Die Kriegsmeisterschaft im Kunstlauf für
Männer wird am 1 . und 2 . Februar in Essen
abgewickelt , die Meisterschaft der Frauen am
22 . und 23 . Februar in Garmisch -Partenkirchen .

Zur Wiedereröffnung der Berliner Win¬
terbahn in der Deutschlandhalle , am 24 . Fe¬
bruar , wird der Italiener Bovet und drei Schwei¬
zer Sprinter starten .

Die Weltmeisterin im Eisschnellauf , Verne
L e s c h e (Finnland ) , erzielte bei ihrem ersten
Training mit 53,1 eine schöne 500 Meter - Zeit
Die 3000 Meter bewältigte sie in 5 :36,1.

1929
1930
1931
1932
1933
1934
1935

1937 Berliner Sch\Yttschüh -
"
ciub ^ -Sportgemeinschaft - Die Handballspieler

1938 SC Rießersee erscheinen heute 10 Uhr auf dem 77-Sportplatz
1939 Verein Engelmann Wien Wasserturm . In Hinblick auf die kommen -
1940 Wiener Ff ; den Spiele 15t das Erscheinen jeden Spielers er¬

wünscht . Junge Leute , die das Handballspiel er -
Der Berliner Schlittschuh -Club hat insgesamt : lernen wollen , können sich anmelden .

17 Meisterschaften gewonnen . Dreimal war der j Fußballclub Kronenburg . — Das für sämtliche
SC . Rießersee erfolgreich während MTV . Mün - aktiven Mitglieder festgesetzte , obligatorische
chen , Brandenburg Berlin , Engelmann Wien und , Training findet ab nächsten Mittwoch , 20 .15 Uhr ,Wiener EG . je einmal zu Meisterehren gekom - , im Nebensaal der Wirtschaft Stoll , Oberhaus -
men sind . ' berger Straße Nr . 33 in Kronenburg , statt .

Vom TachUpott und $cinaz CntmakUikiCj
Vor den Kreis - und Bereichsmeisterschäften im Elsaß

Die Berliner Olympiade war für die deutschen
Fechter ein Prüf - und Wendepunkt . Der über¬
raschende Aufstieg , nach der Machtübernahme ,

je 15 Minuten verteilt , welche jeweils durch 10 der allgemeinen Sportarten im Reich blieb nicht
Minuten Pause unterbrochen werden . Es ist in- j ohne Einfluß auf das Fechten . War das Mittel -
ternationaler Brauch , diese Pausen durch Eis- j alter nicht ohne Turniere und Fechterische
kunstlaufen auszufüllen .

Der Bereichs fachwart .

Die Straßburger Eishockeymannschaft , die beute . nachmittag gegen die Jugendmannschaft
des Mannheimer ERC. antritt . Von links nach rechts : Bereichsfachwart Dr . Gachot , Nied ,
G . Ernst , Sima , Schlaffer , Voigt , R. Ernst , Schmitt , Altonas . (Privataufnahme )

Spiele zu denken , so war unser Zeitalter mit
der großangelegten Organisation für Olympische
Spiele der gewünschte Prüfstein .

Der damalige Fechtlehrer Duvernet gab sich
•uch keinen Illusionen hin , als er dem Deut
chen Fechtsport den Weg wies . Selbst das Aus -
and und die Nichtfechter zollten den Siegen
md Erfolgen der deutschen Vertreter ihre An¬

erkennung . Mittlerweile ist eine gute Spanne
Zeit verstrichen . Der nun einmal eingeschlagene
Weg mußte ausgebaut und einem größeren In¬
ternenkreis zugänglich gemacht werden . Nicht
der Drang nach »äußeren Erfolgen « ist das Ziel ,
vielmehr die eiserne Energie und der Wille ,
seinen Mann zu stehen ; im Sport zu siegen und
Leistungen zu vollbringen , sind die Grundpfeiler
des deutschen Sportlers . Darin lag das soge¬
nannte Geheimnis »System «. Erst gab es in den
andern Lagern große Verblüffung und Staunen ,
aber zu spät erst das Begreifen . Das mußte -die
französische Fechtvertretung empfindlich büßen
An fünfter Stelle

Heute nun steht die Sache doch etwas anders .
Nachdem sich das »S y s t e m «, d . h . der Wille
im Sport Leistungen zu vollbringen bewährt hat ,ist die Fechtkunst im Reich auf beachtlicher
Höhe . Bleiben nichtsdestoweniger Frankreich
und Italien die klassischen Länder , so ist es
Deutschland , das durch systematische Klein¬
arbeit diese »Kunst der Privilegien « zu einem
Volks - und Kampfsport ausbaut . Der deutsche
Sportgeist holt eben Werte aus der Fechtkunst ,die bislang ungenützt schlummerten . Deshalb
kann man auf einem gut besuchten Fechtboden
im Reich bis zu 12 und 14 junge Mädels oder
Jungmannen sehen im geschlossenen Training .

! Anfänglich stutzt man , doch bei näherem Be¬
trachten gewinnt man den Eindruck , daß eben
»System « auch hier ein Grundpfeiler des Er¬
folgs ist . Italienische Schulen führen bereits

heute dieses homogene Training ein . Nach Aus¬
merzung individueller Fehler erfolgt die Einzel¬
ausbildung im Florett und im Degen . Auf diese
Art Vorbildung reiht sich ein durchgebildeter
Nachwuchs in die Fechtklasse ein . Im großen
gesehen , ist Deutschland für das Fechten noch
jung . Im Jahre 1936 waren kaum 300 interna¬
tionale Lizenzen ausgestellt . Heute , mit Beginn
der neuen Saison , dürften allerdings die 500 gut
erreicht sein . Die deutsche Fechtklasse rangiert
bereits an fünfter Stelle der Welt¬
rangliste der 35 Länder , wobei Italien
die erste Stelle einnimmt .

In diesem Zusammenhang wollen auch unser «
Florettspezialisten erwähnt sein . Ungarn , das mit
Schweden rivalisierende Land der Säbelführung ,
stellt einen electro -optic Apparat zur Verfügung ,
welcher von Belgien mit Erfolg angewandt
wurde . Für die schnelle Waffe eine ebenso
schnelle Kontrolle .
Meisterschaften im ElsaB

Als neueste Eingliederungen in den NSRL ,
Fachamt Fechten , verzeichnen wir den seit 2S
Jahren bestehenden Elsässischen Fecht¬
verband . Dieser Verband war zur damali¬
gen Zeit in Deutschland die einzige geschlos¬
sene Organisation im Fechtsport . Heute unter¬
stehen dem Bereichsfechtwart 8 Clubs gegen 18
vor dem Kriege , wobei wohl vermerkt sei , daß
in Straßburg , Kolmar und Mülhausen jeweils
ein Verein bestehen wird . Glücklicherweise
wurden die Fechtsäle sowie das Material zum
Teil noch vorgefunden , was zur Neubesetzung
wesentlich beitrug . Alte Kameraden fanden sich
wieder und bauten im neuen Geist auf . Sport¬
freunde aus dem Altreich melden sich zur Tur¬
nierabnahme , und neues Leben blüht aus den
Ruinen .

Die Turniere von Baden -Baden , Frankfurt ,Stuttgart sind Gradmesser am sportlichen Baro¬
meter des deutschen Fechtens . Nun stehen die
Kreis - und Bereichsfechtmeisterschaften bevor .Ein reiches sportliches Tätigkeitsfeld , zu neuen
Erfolgen rufend . Wir freuen uns , feststellen zu
können , daß dem Fechtsport neue Wege gewie¬
sen sind .

Hamburg -Alto



Offene Stellen

Männlich

Gotlioec Jeuec
Oeuritticrungsbanh o. 6.

Gegründet 1820

tnmöet; im 6lfn& !
Wir fuchen mit Direktionsvertrag

in Technik , Werbung , Organifation erfahrene

Aussenbeamte
die mit den örtlichen VerhdltnilTen vertraut find .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabfchriften
und Erfolgsnachweis an

Bezirksdirektion Strassburg
Vogesenstrasse 6

E D E LSTAHL
Grosshandlung mit leistungsf . Werksbasis
sucht für den Verkaut von Qualitäts - Werkzeug -
Stahl , sowie Hartmetall - Werkzeugen fachkun¬

digen gut eingeführten

VERTRETER
für die dortige Gegend Bei entsprechender Lei¬
stung ? ute Verdienstmöglichkeit . Es wollen sich nur
branchekundige Persönlichkeiten melden , die
aui Grund ihrer bisherigen Tätigkeit , grösseren
Bezirk mit Erfolg bearbeiten können . Angebote
unter H 21405 an die Strassburger N . Nachr .

VERTRETER
für den Verkauf unseres seit über 15 Jahren
in der Praxis eingeführten zinnsparen¬
den Lagermetalls „ Thermit " im Elsass .
Gute geschäftliche Verbindungen zu Ma¬
schinenfabriken , Kalibergwerken , der Ze¬
ment und Steinindustrie , Papierfabriken usw .
erforderlich .

Bewerbungen mit Referenzen und derglei¬
chen erbeten an

T H. G O L D S C H M I D T A. - G .,
Abteilung Metalle , ESSEN

Wir suchen nun Dienstantritt im Februar/März für

Ausland &baust eilen :

Maschinen-Ingenieure
(Dipl .-Ing . oder Fachscbul -Ing. ) für die Überwachung ,

Instandhaltung und Verwaltung von Baugeräten .

Bedingung : Abacblussprülune einer staatlich an¬

erkannten Fachschule ( Maschinenbau ) praktische

Erfahrung im Maschinenwesen von Baubetrieben , ins¬

besondere Kenntnis der Baumaschinen des Bitumi¬

nösen- und Betonstras6enbaues . sowie der maschinellen

Einrichtungen für Steinbrüche und Aufbereitungsan¬

lagen .

Ausführliche Bewerbungen mit Anjzabe der bisherigen

Bezüge und Gehaltsansprüche unter Kennzeichen

T M 11/41 an

BAÜUNTfeRNEHMUNG

Säger & Woerner
München , Von -der -Tann -Strasse 29

Bekannte Druckfarbenfabrik sucht gut eingef .

Vertreter
für Elsass-Lothitngen .

Gefl . Angebote mit Referenzen unt. C zi 360
an die Strassburger Neueste Nachrichten .

X

Für unsere m Strassburg zu errichtende Geschäfts¬
stelle suchen wir für die technische Leitung einen

Elektro - Ingenieur
mit guten technischen Kenntnissen und Erfahrung
in Planung und Montageüberwachung von elektrischen
Lieht - und Kraftanlagen für Industrie , Gewerbe und
Haushalt . 8a, 65
Bewerbungen mit kurz gefasstem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild , Angabe der Gehaltsansprüche ,
sowie des frühesten Eintrittstermins erbeten an

Rheinische Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
Personal - Abteilung MANNHEIM

- Augusta -Ablage 32.

"
\

Bezirks - -
Uerlreter

für Ela. u. Lothr .
gesucht . Angebote
an Reichs -Verkehrs -
schilder Fritz O .
Hoffmann , Kehl a/
Rh. , Schließf . 126 .

(32877
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Grosses , >
Lebensmittelwerk
sucht für Hamburg , möglichst sofort

tüchtigen
Betriebsmeister
und einen

Nährmittelfachmann
als Leiter
Bei Eignung Lebensstellung . Gm *

Ausführliche , lückenlose Bewerbungen mit
handschriftlichem Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild erbeten unt 10156

an ALA , Hamburg 1 .
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KONDITORGEHILFE
tüchtig , zuverlässig , Alter gleich
alsbald gesucht .

Off . mit Bild u Gehaltsanspr . an :

KONDITOREI - KAFFEE

L . JOST
DARMSTADT , Ludwigstrasse 9

Fernsprecher 6285

Wir suchen für unseren über Deutschland ver¬
zweigten Betrieb

tatkräftige Männer
die — heute hier und morgen da — helfend ein¬
greifen , wenn in einer Filialstadt die Kundenbedie¬
nung stockt oder Büro und Lager überlastet sind .
Männer , die andere anlernen und erziehen können
durch ihr Vorbild . Wir suchen einfache Menschen
und bilden Arbeiter und auch Angestellte aus , die
sich nicht scheuen , eine Zeitlang eine Karre zu
schieben oder ein Gepäckrad zu fahren . Wer seine
Aufgabe erfüllt , wird bei uns vorankommen . (32886

Bewerbungen mit Angabe des Jetzigen Verdienstes
« . N 2454 befördert Annoncen-Andre«, Hannover M,

Tüchtiger
Konto - Korrent -

Buchhalter
für Durchschreib
buchhaltung z. sof .
Eintritt gesucht
Angebote u. 11.860
a d Straßb N N

Hodibau -
tediniHer

( Architekt ) , gew .
Zeichner , f . Büro¬
arb . interess . Baü -
aufgaben sof . ges .
Ang . m . Geh . -Ansp .
an Archit . Hansen ,
Karlsruhe , Graf
Rhenastr . 12. (11967

Erfahrener
Angeiteliter

für Betriebs - und
Lohnbuchfg . mögl .
mit techn . Kennt¬
nissen f . Baugesch .
gesucht . Ausführl .
Angeb . unt . 12.279
an die Str . N . N .

Zuvörl ., erfahrener

Kraftfahrer
der mitarbeit . hilft ,
für LKW . zum bal
digen Eintritt in
Dauerstellung ges .

Philipp Fuß ,
Kohleniidig . etc . ,
Annweiler ./Westm .

Telefon 261 (326
*43

Tüchtige

Vertreter
zum Besuch von Militär - und Be¬
hörden stellt W-Betrieb ein . (32785
Zündkerzen Regenerierungswerk ,
Berlin SO 36 , Hoffmanndamm 21.

Rührige

Vertreter
für gut verkäufl . kleinen Büro¬
artikel für Straßburg und ebem .
Dnterelsaß gesucht . (32347
Bewerbung , u . 14194 an OBANEX,
Anzeigemittler , F r e i b u r g/ Brsg.

WIR SUCHEN
zum baldigen Eintritt für viel
seitige Verwendungsmöglichkeit ,
Listen - und Lagerbuchführung ,
Nachkalkulationen usw .

1 bis 2 jüngere Kaufleute
oder Bautechniker
Angebote mit Lebenslauf erbet . :

CARL RIEL , Holzwerke Renchen /
Baden . (32353

Damen- und
Herr. -Friseur

findet sofort ' gute
Stellung . Kost und
Wohng . im Hause .
Karl Hipp , Damen
u . H . -Sal ., Emmen¬
dingen , Markgra
fenstr . 59 . (32902

Tüchtig ., seriöser Handelsvertreter m .
20jahric :er Praxi » sucht 8telle als

Reisender
oder ALLEINVERTRETUNG in inter
« «antun Artikel für da » Oberelsaff
Eigener P . K . W u Lagerraum vnrh .
Sehr . Aug . u . D 212,1 an die Str . N . N.

Tüchtiger , vertrauenswürdige !

Bankb ea mter
von lirossuank besuch ! Aus .
Aneeb mit Ze ' igiusaLsctir u
R -' H nn lu «i m I s. N

iotr KauE Suche für sofort e-
tüchtigeb (32885
Sdiulimadier-
jjesellen

od . Meister zur
Führung m . Schuh
macherwerkst . Kost
und Wohnung auf
Wunsch im Hause .
Evtl . spät . Ueber
nähme könnte er
folgen . Fr Louise
Folwaczny Witwe , ;

Baden -Baden ,
Kichstrafte Nr 5

{Tüchtiger , fieiliin «*r
ff.zijgergeselle
lauf sofort gesucht

, . . t, . . . . . . , , . Kost u . Wohnung
zum sofortigen Eintritt in kleinere ljm Hause . (32894
gut eingeriobt Akzidenz Druckereij Härdtner , Metz
nach Rastatt ansucht . görei . Stuttgt . -Zuf

rAa . t<n S C H WA 8 Buchdruckerei jfenhausen , Ludwigs
Rastatt , Fernsprecher ' 24Ö5 (32883 burger Straße 143

möglichst aus dem Heizungs¬
und Installationsfach , wel¬
cher in der Lage ist , als Ab¬
teilungsleiter einem kaufmän
nischen Büro vorzustehen , in
Dauerstellung sofort gesucht .

Bewerbungen mit Angabe der
Gehaltsansprücbe sind nur
handschriftlich mit Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild «er¬
beten unter 12284 an die Str .
Neuest . Nachr .

Erstklassiger
Sfflulimadier

verlangt , der Lei¬
sten chaussier . k . ,
speziell Reitstiefel -
Leisten . Gewünscht
wird ferner , daß
Bewerber den Chef
auch sonst gut in
der Arbeit unter¬
stützen kann , bei
angenehmer Dauer
Stellung . Leb .-Lauf
u . Geh . -Ansprüche
erbet , unt . F 21 423
an die Strb . N. N .

Tüchtiger

Schriftsetzer

Vertreter
gesucht

für durch PressluTt angetriebene Handschleif -,
Handbohr - und Spezialmaschinen . Kunden¬
kreis : Eisen - und Metall erzeugende und ver¬

arbeitende Industrie .

Ferdinand Spitznas
MAS C -H INENFABRIK ESSEN

Leistungsfähige
MINERALOELFIRMA

sucht

VERTRETER
für den Verkauf ihrer

AUTO - u . INDUSTRIE - OELE u . FETTE

Angebote unter K 21 403 an die Str . N . N-

EXISTENZ
GENER AL - VERTRETUNG

Bausparkasse von Ruf u. mit besten Erfolgen sucht
Generalvertreter « der »ich eine solide und dauer «

hafte Existenz schaffsn will . (Oirektionsvertrsg .
festes Gebiet , erstklassige Werbeunterstützung ,
hohe Provision . Autstiegsmöglichkeit !)Das steuer¬

begünstigte Bausparen sichert im Krieg und -Frie¬
den ein zukunftsreiches Arbeitsgebiet mit besten
Ertolgsmögllchkeiten . Bewerbungen mit Lichtbild
unters . 21393 «« <t Geschäftsstelle diesur Zeiten ®.

Wir suchen für den Bezirk ELSASS and
LOTHRINGEN für unsere besteingeführ¬
ten , in Güte unübertroffenen B A CK -
ESSENZEN , einen in Bäckereien , und
Konditoreien bestens bekannten 32751

General -Vertreter
Tatkräftige , jüngere oder ältere Herren mit
nachweislichen Erfolgen wollen sich melden .

NÜBEL ' S ESSENZEN - FABRIKATION
Berlin - Charlottenburg . Ahornallee 5

Altangesehene , leistungsfähige Fabrik von
ätherischen Oelen . chemischen Produkten,
Essenzen , Aromen und Farben sucht für

den Bezirk Elsass

tüchtigen Vertreter
zur Bearbeitung von Likör- , Limonaden-,
Mineralwassertabriken .Brunnenverwaltungen,
Branntweinbrennereien , Weingrosshand -
iungen , Grossdestillationen , Konserveg - ,
Essig - und Senffabriken sowie Gurkenein -
legereien . Ausführliche Angebote erbeten

unter L. G. 74 an Ala, Leipzig .

Wir suchen für das Betriebsbüroi

1 Betriebsingenieur
zur Festlegung von Arbeitsgängen
sowie Bearbeitungszeiten nach
Refasystem ,

1 Konstrukteur
für Vorrichtungen und Werkzeuge .

Bewerber , welche über gründliche Er¬
fahrungen in der Leichtmetallverarbeitung
verfügen , werden gebeten , Unterlagen
mit Zeugnisabschriften , Gehaltsansprü¬
chen und Angaben des frühesten Antritts -
termines einzureichen an O B U -
Gerätebau - Heinrich Lehmann & Co .,
St . Ludwig (Elsass ) . (32690

Dreher , Schlosser , Mechaniker
und Werkzeugmacher mie,

zum sofortigen oder späteren
Eintritt in Dauerstellung gesucht .

ERNST HAHN . Fahrzeugbau
Fellbach b. Stuttgart . Ringstrasse 12 - 16
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Vertreter
zur Werbung von Reklameaufträgen bald¬
möglichst gegen gute Provision von be¬
deutender , erstklassiger Firma gesucht .
Benötigt wird ein tüchtiger , unbedingt
zuverlässiger Herr mit guten Umgangs¬
formen und gewandtem Auftreten , in der
Lage , die Kunden zu überzeugen und
schnell gute Abschlüsse . . ein gutes Objekt
zu erzielen . Bevorzugt Herr , der bereits
für Leitungen und Zeitschriften , Kino¬
reklame oder andere Reklameobjekte er -
olgreich geworben hat . Zu bearbeiten

ist der Platz Strassburg u . andere grös¬
sere Orte <m Elsass . Die Arbeit kann
auch neben anderer Tätigkeit , durchge¬
führt werden . Angebote mit Bild , Anga¬
ben tus bisheriger Tätigkeit , Referenzen
usw . unter D 21400 an die Strasßb . N . N .

Tüchiger

Goldschmied - u .
Juwelenmonteur

tiu erstes t 'e .n uweien - Gescnäti gesucht

Angebote mit L chtbild , Lebenslaut und
ausrü j -uche Angabe der seitherigen Tä¬
tigkeit erbeten an 3t3M

Carl ERNST , Juwelier ,
WIESBADEN , W »iheimstrasse 38

jSiiiin111Mi111mihi Hinim mm nriinini in 11m 1111mm iiiiiiiii iiminaum im iji i

BUCHDRUCKER
und SETZER

tüchtig zuverlässig , soiort von
Munch ^ ner Druckerei
gesucbt . Be Eignung und
Bewährun , Dauerste ung .

Ellangebote unter K. 1052 an ALA
München 2. ,*7, ,

Unsere Vertretung
für

llsass u . lothringer !

ist zu vergeben .

Ausführliche Bewerbungen
mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit , Lebenslaut und Photo¬

graphie erbeten an

ffltimotfa
AKTIENGESELLSCHAFT

Fabrik photographischer Papiere
Filme , Platten

DRESDEN A 21

2 Bierbrauer
2 Lastwagenführer

zu baldigem Eintritt gesucht —
Bewerbungen mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit u . des Alters
erbeten : 13273c
BRAUEREI C . GRAF
Oberndorf am Neckar , Württbg .

Lagerfass- und Transporifass-Binder
( Böttcher ; per sofort in Dauerstellung gesucht .

Fassjabrtk Joh . Drexler & Sjohn,
München 12 , Westendstrasse 95 .

Tüchtiger

TECHNIKER
an selbständiges und gewissenhaftes
Arbeiten gewöhnt , für Tief - und
Strassenbau gesucht . Bedingung
Führerschein KL 3 .
Angebote mit Gehaltsansprüchen und
Angabe der trüheren Tätigkeit erbet , an

Hubert Zettelmeyer
Strassenbau
PIRMASENS/PFALZ

Suche für meinen Vertrieb
einen bilanzsicheren

Buchhalter
Zeugnisabschriften sowie
Lichtbild sind erwünscht .

Oskar Weis »
Mattoni 's- Giesshübler

Sauer brunn
Pergamentergasse 5

Süssmosterei
( Apfelsaft und Traubensaft )

sucht baldmöglichst
einen erfahrenen

Techniker
Angebote mit Lichtbild und Zeugnisabschrif¬
ten erbeten unter W 21435 311 die Stfass -
burger Neueste Nachrichten .

Wir suchen fQr Automatendreherei (Index¬
automaten )

MEISTER
bezw .

Vorarbeiter
welcher auf Grund langjähriger , praktischer Er¬
fahrungen in der Lage ist einer größeren Ab¬
teilung vorzustehen , Arbeitskräfte anzulernen und
die erforderlichen Kurvenberechnungen durchzu¬
führen . Angebote von geeigneten Bewerbern
erbeten mit Zeugnisabschriften , Gehaltsan -
spröchen und Angabe des frühesten Antritts -
termines , an : DBU, Gerätebau , Heinrieh
LEHMANN & Co ., St . Ludwig (Elsaß ) . (32760

Kaufmann gesucht !
Straßbg . Photo Spezialgeschäft sucht
einen wirkl . tüchtig Kaufmann , gehild .
Herrn , höhere Schulbildung , f . Verkauf
u . Aufsicht . Er muß erfahr , u . bew .
sein im Umgang m . jed . Kundschaft u .
sicher u. selbständig als Vertreter des
Chefs auftreten können . Photokenntn .
erwünscht , evtl . Anlernung . Ungeeign .
Herr zwecklos ; Probezeit . Aussicht auf
Geschäftsführerposten u . Lebensstellg .
Nur Herren , die dies . Anforderungen
wirkl . entsprechen u . d . Zeugnisse be
legen können , wollen ausführliche Ang .
u . 12263 an die Str . N. N. einreichen .

Fleisdier -
geselle

jbaldmögl . gesucht .
' Kost u . Wohng . im
Hse. Herrn . Gaupp ,
Flei8cherm ., Stutt¬
gart -Untertürkheim
(Württemberg ) , Te¬
lefon 30765. (32893

8 u Ohl (32738

IKIetzger -
gelellen

sowie einen Lehr¬
jungen . Bei guter
Behandlung . Fahrt
wird vergütet .

G. Lachenmaler ,
Metzg .. Stuttgart ,
Böblinger Str . 143.

Tüchtiger (32 .757

BädiergeSiilfe
8of . gesucht . Kost
u. Wohng . evtl im
Hause . — Brot und

Feinbäckerei
Chr. Nickel , Fried¬
richsdorf/Taunus , b.
Bad -Homburg.

Elektroingenieur
Lür Angebote und Werbunc
gesucbt

ALLGEMEINEELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT
Ingenieurbüro Strassourjj

Burgtorstaden (3273 .*-

32776Sattler
geübte Handnäher gesucht .

ALEX & HUGO FELDHOFF
Erkrath bei Düsseldorf .

1 zuverl . Herrenfriseur

1 Damen - u . Herrenfriseur
für sofort oder später gesucht ,
Auslagen werden vergütet . (32761

Salon SIEBER, Stuttgart -Bad Cann¬
statt , König Karl -Straße 66.

Suche für sofort o.
später Jg ., tüchtig

Bäftergehilfe
Herrn . Soh« uffele .
Bäcker . , Stgt . -Bad
Cannstatt , Wöris -

hofenerstr . 54 .
(32767

Tüchtiger
Bächer

gesucht . (32768
Bäckerei PFAUZ,

Mannheim C 2. 3.
Suche sof . tüchtig .

Bädtergeiiilfen
Bäckerei

W LI h. B r ä u e r,
Königsbach/Baden ,

Brettener Straße 6.
(32904

Gesucht !

Zuverlässiger iüngerer

Jüngerer , flotter
KOCH

(nach Karlsruhe ges .
■Näheres Hotel
Hubertus , Gerber

(graben, Straßburg
( 1224 .

lYletalldriidfer-
Leiirling

Iffir

sofort gesucht.
Franz Kacinec ,

Keggasse 18. ( 12307

f Ctllhalter '

Aiteinigt Hersteller . H . Hebborn & Co .
Fabrik lür Füllhalter und FOIIbl« i| fif . ". de -b erq -H

mit mehrjähriger Fahr¬
praxis für Lastkraftwagen .

KRONEN - BRAUEREI
Offenburg ( Baden )

I
Von Grossunternehmen in aussichts¬
reiche Dauerstellung gesucht tüchtiger
und in der Praxis erfahrener

Tüchtig . Autolackierer
in gute Dauerstellung gesucht
Persönliche Vorstellung unter
Vorlage d . Bewerbungspapier ^
(mit Lichtbild ) erwünscht .
Gau iimstelle der NSDAP

Nebenstelle Strassburg , Gau haus .
Pioniergasse 6 ( 12303

Tüchtige Dachdecker
( Ziegel - u 89h ieferdecker )

sowie Gerüstbauer 327»
zum sofortigen Eintritt gesucht
Hermann Koch , Dachdecker-
gcschalt und Gerü<tebau ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 182. Tel . 695*7

Buchhalter ( in )
der mit der Durchschreibe - Buchhaltung
sowie Konten - Rahmen vertraut ist.

Nur Bewerber , welche diesen Anforderungen
genügen können , richten ihr Angebot mit Zeugnis¬
abschriften unter Angabe von Gehaltsansprüchen
und frühestem Eintrittstermin unter T 21415 an
die Strassburger Neueste Nachrichten .

Suche 5 bis 6

Schreiner
Paul SPRINGER, Schreinermeister ,

Saarbrücken -Jägersfreude . (32758

Friseuse
und Herrenfriseur
in angenehme Stellung gesucht .Salon PEUSAU , Karls ruhe ;B .Damaschkes lrasse 42

Nach Stuttgart
mehrere , tüchtige

Schreiner
gesucht . 32739
Bewerbungen können
direkt oder durch das
zuständige Arbeitsamt
gestellt werden .

ADOLF MAIER
Büromöbelfabrik
STUTTGART - Feuerbach
Heilbronnerstrasse 265

Tüchtige Friseuse
und Harren -Friseur

für 1. Februar oder später in an¬
genehme Dauerstellung nach Darm -
stadt gesucht . Fahrt wird
vergütet .

Salon EMIL THIER,
Dieburgerstraße 52

Darmstadt ,
(32883

Erfahrene

Buchhalterin
oder

BUCHHALTER
mit Kenntnissen in
Steno u . Maschine
sofort ges . Ang. u.
12 275 an d . Straß -

Tüchtige

Malergehilfen
tür dauernd gesucht .

J . ARENZ , Malermeister
Saaralben ( Lothr . )

Sofort gesucbt tür
Rheinland
Herrsdi . -Kodi
oder Köthin

kath ., perf . u . erf .
i . fein. Küche , Kon¬
ditor . u . Einmach .
Angeb . m . Zeugn . ,
Bild , Lohnanspr . u .
G 21 364 an die
Straßburger N. N .

Perfekte (32349
Friseurin

u . D. -Herren-
Friseur

an selbständig . Ar
beiten gewöhnt , für
erst . Fachgesch . ge
sucht . Antritt sof ,
od. später . Angeb
m . Geh . -Anspr . erb ,

SALON LANGE ,
Neustadt/Weinstr . ,
Kellereistraße .10 .

Anzeigen
helfen

uermitteln!

1 bis 2 jüngere, tüchtige

Hausangestellte
zum 1. Febr . evtl . später gesucht .
»Heimfrauenschule Marienhaus«,Eisenach , am Ofenstein 9. (32379

Hausgehilfin
für gepflegten 4 Zimmer -
Haushalt für sofort oder
später gesucht . Gefl . Zu¬
schriften erbeten an

Frau WINIFRED ECKARDT
BERLIN - FRIEDENAU
Ortrudstrasse 4

Hausgehilfin
für komt . Haushalt für
sof . oder später gesucht .

Dr . DIETRICH
BERLIN -FRIEDENAU
Ortr u dstrasse 2

Weiblich ]

10 Anstreicher
für sofort oder später nach
Saarbrücken gesucht . (32759

Fritz REIN , Malermeister , Dudweiler/
Saar , Klosterstraße 3.

Tüchtige Färber
sowie (3268

Fleckenreiniger
n Dauerstellung soiort oder spater gesucht
Färberei PRINTZ A.-G .. KARLSRUHE

Chemische Reinigung - Gross Wäscherei
Ettlinger Strasse 65 67 - Fernrut 4507/0 .

Zwf bis dm tflrhUfy«

Juwelenfasser
and ein

Brillantschneider
in gute Dauerstellung lür sofort

gesucht .

R. Habmann , Köln
Bäumst rasse 1

Fachmann
der Ofen - u . Herdbranche gesucht
von führendem Werk für Außen¬
dienst im Elsaß

Angebote u . 3 21432 an die Str . N . N .

Ich suche einen tüchtgen

u. Glasmaler
der tn beiden Fächern perfekt ist

Emil GAISSER , Glasma¬
lerei und Kunstglaserei
Stuttgart - Immenhofer -
strasse 32. (32366

Auf 1. Febr . oder
ev . spät , suche ich
einen selbständigenBädier
der in der Lage ist ,einen Betrieb selb¬
ständig su führen .
Dampfofen , Masch ,
u. Lehrling vorhan
den . Gute Behandl .
zugesich . Angeb . m.
Zeugn. an Bäckerei
Krachenfels , Furt¬
wangen (Schwarw.) .
Telefon 334 Furt -
wangen . (32858

Kräftig . Junge
kann das Bäcker
handwerk gründlich
erlernen in gutem
Hause . Eintritt so¬
fort o. spät . Fahrt¬
kosten werden ver¬
gilt . Osk . Steimle,
Konditor . -Bäckerei ,
Stuttgart -West, Mi
litärstr . 40. (32856

Bestbeleumundete, zuverlässige
Männer üi den l2215

Wachdienst
ii«Donaueschingen (Baden) gesuchi
Streifendienst „ Allschutz "

Oberrhein
Unternehmer : Franz Nägele , Lahi
Küss - Strasse 2\ Tel . 284 .84

Wir suchen per sofort :

tüchtige Kontoristin
für Schreibmaschine , Kurzschrift
und Buchhaltung , und

Schwachstrom - Monteure
TEPRINA
Kinderspielgasse 48 .

Prlvat-Telefon -
Gesellschaft

(32802

Brauer Junge
etwa 15 Jahre , als
Hot»-Page sof . ges.
Sich vorstellen mit
Eltern. ( 12302

HOTEL -
Hausdiener

für sofort gesucht.
Hot . Wasgauer -Hof,

Meisengasse 13.

Artisten
sofort gesucht
Persönl . Meldungen
mittags 1 b . 2 Uhr
Weißturmstraße 24
(Zim . 207 ) . (12277

2 gute

Buchhalter ( innen)
in Dauerstellung gesucht . Per¬
sönliche Vorstellung unt . Vorlage
d . Bewerbungspapiere (m. Licht¬
bild » erwünscht . ( 1204Ö
GAUFILM STELLE der NSDAP ..
Nebenstelle Strassburg , Gauhaus .

Pioniergasse t»

Für grösseren Villen¬
haushalt in Blankenese
bei Hamburg werden

eine erfahrene

Köchin
oder ein

Hausmädchen
mit guten Kochkenntnissen u.
ein jüngeres

Zimmermädcnen
gesucht . Angebote an

Dr . Bühling , Zigarettenfabrik
JOB , Strassburg -Meinau
Telefon 401.31 . saww

Nach WIESBADEN

Köchin
(auch aus Privathaus) für Pension
(f. 15 Pers. z . kochen ) für Febr.
oder 1. März gesucht .
Zuschr . mit Zeugnisabschr. usw. an

»Pension Villa Humboldt«, Wiesbaden,Frankfurter Straße 22. (32861
GESUCHT

(wegen Verheiratung der Jetzigen) in
erstklassige Dauerstellung, für ge¬pflegten Haushalt (3 Erwachsene) , alle
mod. Hilfsmittel vorhanden erfahrene,
tüchtige , zuverläss. Köchin
mit langjähr . Zeugn . Eintritt nachUebereinkunft. Angeb . m . Lichtbild ,Zeugnisabschr., Alter, Religion usw .
u . E 21440 an die Straßbg. N. N .

Perfektes

Hausmädchen
für Arzthaushalt mit einem Kind,zum 1. 2. oder später nach Wies¬baden gesucht . (32862
Angebote mit Bild und Zeugnis¬abschriften unter R 2371 an:
Anzeigenfrenz Wiesbaden.

Wir suchen z . sofortigen Eintritt

1 perfekte Stenotypistin
1 Zeichner

in Dauerstellung . Bewerbun¬
gen erbitten wir mit Lebens-
laui u . Lichtbild unter 122 «5an die Strassburger N . N.

Aelteres Ehepaar s u e h t in
Dauerstellung eine

alleinstehende Person
für Hausarbeit gegen freie Wohng .,Kost und Taschengeld. Zureise
wird bei Einstellung erstattet .
Angebote mit kurz. Lebensl. an :
F ü N C K, Riegelsberg b . Saar-

_brücken. (31866

GESUCHT
zuverlässiges , gewandtes

Zimmer -
Mädchen

in gepflegten 3-Personen-Haushalt.Alle modernen Hilfsgeräte vor¬handen. Allerbeste Dauerstellunggeboten. Eintritt nach Verein¬
barung. Bewerbungen mit Zeugnis¬abschriften von gleicher Tätig¬keit in besten Haushaltungen, mitLichtbild, Alter, Religion usw .unter D 21439 an die StraßburgerNeueste Nachrichten.

r
Friseurin und
Herren - Friseur

vom ersten Geschäft
gesucht . 327Ä

HEINRICH KOCH
Luriwigsliaien - Hhein. Ludwigstr . c

Suche für Einfamilienhaus
(Besitzer Elsässer )

ilfii

n Dauerstellung . Reise wird
vergütet . (32905
Ausführliches Angebot an

Dr , FLIEG , Limburgerhof
bei Ludwigshaien a . /Rh .

Perfektes, selbständiges

Zimmer¬
mädchen

firm in allen Hausarbeiten , in gutesHaus nach Straßburg sofort gesucht
( Köchin vorhanden ) . Angebote unter
U 21416 an die Straßburger N. N .

Küchenmädchen
bei guter Behandlung und bestei
Verpflegung gesucht . Gelegen
heit zum Kochenlernen geboten .

Restaurant »Lamplgarten« München 2,
Jäeerstraße 14 (32889

Hausgehilfin
selbständig, die gut bürgerlichkochen kann , In gute Dauer¬
stellung schnellstens gesucht .
(Fahrtvergtitung) .
J . ZI N N, Stuttgart ,Kronenstraße 40. (32887
Ich suche peT sofort in Geschäfts¬haushalt (Mettgerei) eine <32913

HAUSGEHILFIN
METZGEREI H. HEISS , MANNHEIM

U. 1. 9. Vorzustellen bei Frau
SCHNEIDER, Straßburg - Neudorf ,Waisenallee 5, deren Tochter im
gleichen Hause beschäftigt ist.

Hausmädchen
Wichtig und luverl. für Geschäfts¬
haushalt sofort g e s b c h t.
Bewerbungen und Referenzen an:
Rud. ARNOLD , Düsseldorf ,
Bergerstraße 1. (326S4

V



Verlangen Sie bei ihrem

Tabakhändler die seit

1811 berühmten DOMS Schnupftabake Joseph DOMS
Ratibor
gegründet 1811

Offene Stellen

Weiblich
aiiiitiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiaiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiuiiiiuiiinie

Grössere Industriefirma , Sitz Düsseldorf

sucht für ihr Korrespondenzbüro und Verwaltung

2 Stenotypistinnen und
1 Kontoristin mit buchh .

Kenntnissen

Angebote mit Gehaltsansprüchen und Lichtbild
unter B 237 an D . SCHÜRMANN , Anzeigen -

Mittler , DÜSSELDORF . , I880

Suche für sofort eine Junge
tüchtige

Putzmacherin
in Dauerstellung ,
Hilde JXGER -HEBERLING ,
Atelier für Damenhüte , Karls
ruhe , Ettlingerstr . 27. (32907

Zum 15. März oder 1. April
tüchtiges erfahrenes (32873

Zweifmädchen
in gepflegten Villenhaushalt ge
sucht . Nähkenntnisse erwünscht .
Handschriftliche Angebote mit
Lichtbild und Zeugnisabschr . an :

Frau VOWINCKEL, Köln , Parkstr . 24

jaiiiiiaiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiir:

Wir suchen zum t . Februar 1941 oder
zum Gintritt nach Uebere inkunft eine

erste Verkäuferin
für Handarbeiten und T.apisserie
die gleichzeitig den Einkauf mitübernehmen kann .
Es kommt nur eine Kraft in Frage , die bereits in
grösseren , lebhaften Geschäften gleiche Positionen
inne hatte . Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen ,
Zeugnisabschriften u . Angabe des Eintrittstermins

an

JEuplow
DAS KAUFHAUS AM MARKT

ffORZUilJM

Tüchtiges

Alleinmädchen
in angenehme Dauerstellung
zum 1. Februar 1941 gesucht
Kochkenntnisse erwünscht .
Angebote an :

L O H M A N N , MANNHEIM,
Otto-Beck-Straße 10. (32248

Ordentliches

Mädchen
in Villenhaushalt nach München
g e 8 u c h t .
PREIS Sf München ,
Am Priel 38. ( 12078

Tüchtiges (82437
Hausmädchen

das auch flicken k .,
sof . od . 1. Febr .

in gut . Haush . ges .
Reisekosten werden
ersetzt . Zuschriften
mit Bild, Zeugniss .
u. Lohnanspr . erb .
an : ED FINK ,
Karlsruhe i . Baden,
Hirschstraße 118,

Wir suchen für sofort oder später :

Suche zum baldigen Eintritt
Mädchen

mit Kenntnissen im Haushalt .
BOSSERT , Stuttgart W

Schzoabstrasse 161

Gesundes (31424

Mädchen
in Haushalt mit 2 Kindern zum
1. März 1941 oder früher gesucht .
Angebote m . Zeugn . an

Oberpostrat BEYER , Berlin -Tempelhof ,
Kaiser -Wilhelm -Straße 56, L

Wir suchen für sof
2 tüchtige (32627
Hausmgddien

'ür unsere Pension
Kuno TEUFEL

Baden - Baden
Pension Sofieneck

Zuverlässiges
♦ Hausmädchen ♦
bei guter Behandl .
sofort gesucht . Ge¬
legenheit geb ., das
Kochen zu erlern .
Reise wird vergüt .

Angebote an Fr .
Hermine Geokle,
Heldelberg ,

Rest . Mainzer Rad .
(12.311

In Haushalt mit zwei Kindern

Mädchen

Maschinen-Naherinnen
Hand-Näherinnen

für leichte Teilarbeiten . Ungeübte Kräfte mit Näh¬
kenntnissen werden eingelernt . — Die Anreisekosten
nach hier werden vergütet und für gute Unter¬
bringung gesorgt s» ls

FRITZ SCHMITZ & Co .
Uniformen - t-abriken PFORZHEIM , Westliche 79

nicht unt . 20 Jahren , z. Hilfe der
Hausfrau gesucht . Antritt bis
1. 3. 41 evtl . auch kräftiges Pflicht
jahr-Mädchen . Stelle anerkannt .

Frau Elisabeth LEONHARDT, Ludwigs¬
hafen Rh. - Oggersheim (Pfalz) ,
Mannheimer Straße 41 . (32749

Suche fleissiges , williges

Mädchen
für Militärkantine und Haushalt .
Angebote möglichst mit Bild an
W . WIEDMANN , Stuttgart

Kantine Bergkaserne

Grösseres Unternehmen in Lahr
( Schwarzwald ) sucht mehrere tüchtige

Stenotypistinnen
mit guten deutschen Sprachkenntnis¬
sen . Bewerbungen unter W . 21376 an
die Strassburger Neueste Nachrichten .

Gesucht cum 1. o.
15 Februar (33680

Kifdi 0 Stifte
and

Zimmermaddi
für Villenhau8h . in
unmittelbar . Nähe
der Stadt . Verlangt
wird Fleiß u, (Jm
sieht , dafür angen
Stellung . General
major a . D. Fehl ,
Heidelberg - Schnor¬
bach , Schloß Wolfs^
brunnenweg 78.

Für 8traßburg wird unt . günstigen
Bedingungen eine

Kontoristin
möglichst aus der Schmuckwaren '
branche zu sofortigem Eintritt
gesucht . Gute Allgemein
bildung , Kenntnisse im Verkauf
und Bürowesen , sowie in Steno
graphle u . Schreibmaschine erfor
derlich . Ausführliche Angebote mit
Lebenslauf unter B 21437 an die
Straßburger Neueste Nachrichten .

Zur Unterstützung des Ein¬
käufers für sofort oder später
gesucht

1 Substitutin
für uns . Abteilungen Strumpf¬
waren und Damenwäsche .
Ferner

1 erste Verkäuferin
tür Strumpfwaren .
Möglichst Bildangebot mit Ge¬
haltsansprüchen erbeten

r . W WORTMANN K . -G
WORMS 3266t

Büroangestellte
flott im Rechnen nach
Hönheim gesucht .

Angebote unter 12135 80
Strassburger N . N.

Angestellte
fachkundig für Laden und Büro¬
arbeiten In Elektro Installation »-
Geschäft g e b u c h t .

Angebote u . 1»« » an die Str . N . N

Tüchtige , zuverlässige

Hausgehilfin
für modernen , gepflegten
Haushalt für sofort oder spät ,
gesucht . Das Kochen kann bei
mir erlernt werden . (Süd
deutsche Küche ) . Angeb . mit
Angabe der Gehaltsanspr . an :

3« Ilse MAHR , Universitätsstadt
Göttingen , Colsowstr . 75 (32766

Nach Ulm (Donau ) , später Strasburg ,
wird für sofort oder später in Haus¬
halt mit Kindern von 4 bis 12 Jahren

tticht. Mädchen
gesucht Koch - und Haushaltungs -
kenntnisse erwünscht , jedoch nicht Be¬
dingung . Lauffrau oder Pflichtjahr -
Mädchen vorhanden . Angebote unter
12012 an die Straßbg . Neueste Nachr.

Tüchtige
Kontoristin

vertraut mit allen
Arb . , perf . Steno
grafie u . Maschin .
schreiben wird ges .
Anfrag , an HAKA-
Alexander Carroux,
S^raßburg i/E ., Eu
gen -Würtz -Str . 10 ,
Tel . 264 83 . (12269

" II

Sdiiirzen-
rtäherinnen

f . elektrischen Be¬
trieb werden einge¬
stellt . (12256
Kageneckerstr . 10 .

Stiifie
o. bess . Hausgehil¬
fin, zuverläss ., mit
Kenntp . in Haush .-
Pflege u . Kochen f .
Etagen -Haushalt in
Berliner Vorort ge¬
sucht zum 15. Febr .
od. 1. März . Ang .
erbittet Dr . Böhm ,Berlin - Schmargen¬
dorf , Marienbader
Str . 9, 1. St . (32859

Stufte
für Geschäftshaus¬
halt gesucht , auch
ältere , perfekt in
allen häusl . Arbeit .
Lichtbild u . Zeugn .-
Abschriften erb . an-M. Loebus, Döbe¬
ritz - Eisgrund (bei
Berlin ) , Infant . Ka
serne 8üd . (32387
Zuverlässige (32746

Hausgehilfin ,
zu bald Eintritt in
gepflegt . Haushalt
gesucht . Angeb an
Dr . ZÖLLER, Haß¬
loch bei Neustadt /
Weinst r» ße .

Zuverlässige (32635

Hausgehilfin
zu älter . Ehepaar
zum 1. Febr . oder
später ges . Fahrt -
vergütg . Betriebs¬
direktor E. Philipp ,
Wiesbaden , Mainzer
Straße Nr. 144 .

Suche zum sofortig
Eintritt od« später
eine tüchtige in all
vorkommend . Haus
arbeit , bewanderte

Hausgehilfin
die kochen kann .
Angebote an Frau
Anni KETTERER,

Baden - Baden ,
Lange Straße 106.

Hausgehilfin
für einen gepflegt .
Haushalt sofort ge¬
sucht . Schmidt ,
Mannheim • Feuden¬
heim , Schelmen¬
buckel 13. (32401

Suche zum 1. Febr .
jüngere (32863

Hausgehilfin
für Haushalt von
2 Per8 . u . 1 Kind.
Frau v. Sieg, Karlt¬
ruhe, Hirschstraße
Nr . 88 , II . ßtock .

Tüchtiges

Hausmäddien
nicht unter 20 Jah
ren für Geschäfts
haushält gesucht .
Ang . erb . A . Lange ,
Neustadt / Weinstr .-
Kellereistraße 10

(323*0

Für Arzthaush . bei
Frankfurt/Main mit
drei Kindern (14,
13 u. 3 J .) zuverl .

Hausgehilfin
evtl . 2 Schwestern
od . Freundinnen in
Dauerstell , gesucht .
Freundl . Et .-Wohn .
AusführL Ang. mit
Geh .-Forderung an

Frau M . Spamer ,
Bad Homburg v. d .
Höh, Promenade
Nr. 111 A. (32345

Zum baldig . Antritt
nach Frankfurt am
Main wird e . fleiß .,
zuverläss ., kinderl .

Hausgehilfin
in ein. mod . Haus¬
halt zu 4 Pers . ge¬
sucht . Alter über
18 Jahr. Fahrgeld
wird vergütet . Ang.
m. Zeugn . zu rieht ,
an Fr . E . Westphal ,
Frankfurt a ./Main-
Esohersheim, Am
Kirchberg 23. (32420

Weg . Verheirat . m
Kindermäd . suche
ich sofort od . spät .
ein kinderliebes

ITlädchen
z . 3 Kind ., daselbst
wird auch ein frdl

Serwler-
fräulein

eingestellt , sow . e
junges Mädchen, d
Lust hat den Ver¬
kauf in d . Metzger ,
zu erlern . Ang . an
Albert Miltz, Metz
germstr ., Metzgrei
und Wirtschaft zur
Spinnerei , Ettlingen
b . Karlsruhe . (32714

Suche ein tüchtiges
zuverlässig . (31792

manchen
für Haushalt mit
zwei kl . Kindern .

LEVACHER,
Straßburg ,

Eisernermannsplatz

Selbständiges
mäfitfien

m . gut. KoChkennt
nissen sucht wegen
Verheiratg . des bis¬
herig . Mädchens in
Einfam .-Haus . Frau
Maria Gaissmaier»
S t u 11 g art -N . ,

Lenzhalde 38 . (11.989

Tüchtiges (11.988

lYläddien
mit Kochkenntniss .
in klein . Haushalt
gesucht . Dr . Rothe ,

Stuttgart - O,
Gerok Straße 74.

Tüchtiges
ITlSdchen

für leichte Hausar¬
beiten auf 1. Febr .
od . später gesucht .
Fahrtkost . w . ver¬
gütet . Osk . Steimle ,
Konditor . -Bäckerei .
Stuttgart - West, Mi -
litärstr . 40 . (32857
Suche auf 1. März
oder später .tücht

ITlädchen
nicht unt . 18 Jahr ,
für Haushalt und
etw . Bedienen sow.
1 älteres Mädchen
für Küche u . Gart .
Gasths . z . Pfauen ,
Oberkirch. (32882

Suche zuverlässiges
ITlädchen

für die Küche und
Beihilfe d . Köchin .
Eintr . nach Ueber -
einkunft . Gute Be¬
handlung . Erbitte
Angebote an : Eug.
Elsässer . Gasthof z .
Ritter , Stuttgart -S . ,
Eberhardstraße 26 .

Weg . Verheiratung
meiner seitherigen
Hausgehilfin suche

baldmöglichst in
neuzeitlich einger .
Einfamil . -Haus ein
tüchtiges , zuverläs
siges u. tierliebes
Alleinmädchen
das in allen vor¬
kommenden Haus
arbeiten erfahr , ist
U. Wert auf Dauer
Stellung legt . Hilfe
vorhanden . Angeb .
an : Frau Sigrid

Loßnitzer ,
Oberndorf a. N .,

Brandeckerstr . 8 .
(32.121

Ich suche baldmög¬
lichst ein tüchtiges

Mädchen
für mein . Baushalt
m . 2 Kindern . Oute
Stelig . u. familiire
Behandig . wird iu
ges . Ang . erb . an
Fr . Friedet Keiper ,
Triberg , Schwarzw .,
Hauptstr . 63 . (32901

Anständiges

16-20 J . , In guten
Haushalt nach Jll -
kirch gesucht . An¬
geb . u . 12 288 a . d .

(32864 StraSburger N . N .

injährigesITlädchen
aus Baden sucht
Stelle auf Büro
sofort oder später .
Kenntnisse in Ste¬
nografie u . Maschi¬
nenschreiben . Ang.
unter 12 .330 an die
Straßburg . N . N .

Stellengesuche

Männlich

Jge . Witwe , tücht .
Hausfrau u. Köch .,
sucht Stelle als

Haushälterin
in entsprechendem
o . frauenlos . Haus¬
halt . Angeb . unter
O 21 237 an die
Straßburger N. N.

Nach Mannheim
in gepflegt . 4-Zim.-
Haushalt , 2 Kinder ,
1 u . 2 Jahre alt ,
tüchtiges (32641

Alleinmäddien
bei liebev . Behdlg .
ges . - Frau Heeren ,
Mannheim, Fried¬
richsplatz Nr . 1.
Solid ., zuverlässig .,
20 bis 30 Jahre alt .
Alleinmäddien

m. gut . Zeugn . auf
Febr . od. später

in christl . Haush .
mit 3 Person , ges .
Dauerstellg . Angeb ,
mit Zeugn .-Abschr ,
und Lichtbild an
Fr . Helene Bürger ,
Sonneberg (Thür .) ,
Coburger 8traße 3 ,

(32427
Nach Baden -Baden
sauber ., anständig .
Alleinmäddien

n . unt . 20 Jahr . In
Einfam . -H . zu drei
erwachs . Pers . ges .
Etwas Kochkenntn .
erwünscht '. Eintritt
1. Febr . od . später .
Ang. mit Lichtbild
unt . U 21 434 a . d.
Straßburger N. N.
An belbständ . Arb .
gewöhntes , treues

Alleinmäddien
f . gepfl . , ruh . Haus¬
halt "bald od . spät ,
ges . Reise vergüt .

Frau E . Krömer ,
Hanau b .. Frankfurt
a/M., Nußallee 20 .

(32903

Architekt
Leiter von Industriebaubüro und
früherer Stadthaumeister , Münch¬
ner , sucht neuen Wirkungskreis
bei Behörde oder Grossindustrie .
Firm in Planung bis zur schlüssel¬
fertigen Herstellung aller Hoch¬
bauten . Ferner Kenntnisse in
Strassen - , Kanal - und Wasser -
leitungsbauten . Verlangt wird ge¬
sicherte Lebensstellung als selb¬
ständiger Leiter der Bauabteilung .
Ausführliche Angebote erbittet

Jos. SINNER , Architekt
DRESDEN A 27
Plauenscher Ring 44

Versicherungsljüro-
Beamter

Leben — Dnfall — Haftpflicht
mit langjähriger Praxis , bei Wilhelma ,
Janus und Basier , sucht passende
Bürostellung . Angebote unter 11763
an die Straßburger Neueste Nachr.

J . Mann , 24 J .,
Franz . Hochschule
m . sehr gut . Er¬
folg , sucht Stelle
f . sof . od . sp . als

Assistent
v. Betriebsleitung
(Ingenieur ) , 1 Jahr
Praxis . Angebote
unter 12030 an die
Straßbg . N . N.

Junger , tüchtiger

Bäcker
sucht Stelle i . Eis .
oder Lothringen .
Ang. unt . P 21 238
an die Straßburger
Neueste Nachricht .

15]ähr . , arbeijtsfreu -
dig . Junge sucht

Lehrllelle als
Anheruiidiler

in BtraBbg . Ang . u .
12 .153 an die N . N .

Sattler
d . Polllerer

VIeisterprüfg ., bis -
ler selbstdg . , siicht
Stelle . Ang . unter
12.309 an die N. N . Pförtner¬

stelle •
m . 2-3-Zim. -Wohng .
sof . ges . Angeb . u .
12210 a . 8t . N . N .

Jg . Ehepaar sucht

Pttirtnerlteile
Angeb . u . 1l .tM an
die StraBb . N . N .

In Wiesbaden
sucht ält . Ehepaar
sofort zuverlässiges
Alieinmädchen

mit Kochkenntniss .
Reise wird vergüt .
Angebote mögl . mit
Bild an Hosemann ,
Nassauer Straße 22 .

(31550

Weiblich

mit wertvollen
patentierten

Neuerungen , mit und ohne Fe in gang .
Tausendfach im In- und Auslande be¬
währt . Für ortsfeste Aufhängung und
mit Fahr werken . Tragfähigkeit 150

bis zu 10000 kg .

SWFSüddeutscheWaggon-».Fr
'rderanlagenfabrik

von BECHTOLSHEIM * STEI N HS.
MÜNCHEN 25

25654

Junge , erfahrene
Gebrauchswerber in

in führenden Hamburger Häusern
tätig gewesen , in staatl . Fach¬
schule ausgebildet für Mode, Re¬
klame , Plakat - u. Schriftzeichnen ,
erfahren auch in Schaufenster - u.
Ausstellungsgestaltung , sucht
selbständ . Stellung in Straßburg.
Angebote erbeten u . H . G. 30116
an ALA , Hamburg 1. (32786

Junge Frau
v. ang . Aeuß., aus dem Fach , sucht
ab 15. Februar 1941 in Straßburg
St e 11 u n g am Büfett oder Servieren ,
Wehrmachtskantine od. ähnliches be¬
vorzugt . Angeb . an : Fr . H . STANECK,
Breslau 10, Kletschkaustr . 8. (31861

Wer
au!Anzeigenverzichtet,

verzichtet auf einen guten TeH
«eines geschäftlichen Erfolgest

Zuverl&ssige Person ,
alleinsteh ., 46 Jahre
alt , sucht Stell« ml«

Haushälterin
oder

Hausgehilfin
Angebote u . U 21243 an die Str . N. N .

Alt . Ehepaar sucht

Allemmäddien
das perfekt kochen
u . kleinem Haushalt
vorstehen kann . —
Angebote an Herrn
Kommerzienr. Karl bezw. Assistentin arbeit , evtl . nur
Fliesen, Wiesbaden, b. Ar .'t sucht Stel jnachm. Adr . erf . u .

Kaufmanns- jlung in Straßburg, " "
Erholungsheim, An? "it . 12,240 an

aniKurpark . (32.917 Idie St ißb . N .

Sprediftunden -
Gshllfln'Alleinsteh . junge

jDame sucht Büro¬
arbeit , evtl . nur

1 jnachm . Adr . erf . u.
i . | A. 12.213 i . d . N . N .°1_J —

Kluges tTtaj^ alten ift gerabeju eine fjaupt»
forberung richtiger ®efid)ts = urtö Körper »
pflege . (Ein toidjtiges ®efefc öer biologifdjen
Kosmetik , auf bas mir ftets fyirtgeroiefen
J)aben , lautet : 3e bünner Sie bie Greme auf«
tragen , je fetner Sie fie »erteilen , um fo beffer
ift bie IDirfcung . Ilidjt bie ITCenge, ber lEert
entfd) eibet. Beliebigen Sie unfern Ratfcfflag :
flm Sage : (Eufiutol 3 , bie mattierenbe fjaut«
creme, tjaudjbümt auftragen - ber puber
Jjaftet gleichmäßiger, bie fjaut roir&t Diel
fdjöner .
3ur fluffrifefjung am (Tage roie 3ur ©efidjts«
reinigung am morgen unb flbenb : (Euftutrf.
© eficfytstäu - er reinigt bie tjaut bis in bie
liefe ber Poren unb tjilft Seife fparen .
IDäljrenb ber Had)t : (Euhutol 6 , bie fett»
tjaltige Sdjutj . unb näljrcreme- fie entfpannt
unb glättet 3f) re ffiefid)ts3Üge unb gibt 3^nen
bie Stifte für ben neuen lag 3urüdt.
IDerfc Kosmetik <I !)em . Jabr . promontc ^ fjamburg

« uftutol 3, mattierenft, ttuben Km - .45 uit & - .82
(EultutoI 6, fetthaltig , Do[«it Rm - .25 und —.50
Cuftutol ' tStRditstau , Slalfytt Rtn - .50 un61 .—



STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige Mittei¬
lung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meine liebe Gattin , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,Tante und Verwandte

Frau Ursula Schaal
geb . Riegel

nach kurzem Leiden im Alter von 73 Jahren ,
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen .
Straßburg, Illkirch -Grafenstaden ,
den 17. Januar 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet in aller Stille statt am
Sonntag , den 19. Januar 1941. (32898

Güterrechtsregister
In Band VII Seite 380 wurde heute eingetragen ,

daß die Eheleute LAUGEL Karl , Werkangestellter in
Hagenau und Helena Elisabeth geb . FRIEDMANN laut
Ehevertrag vor Notar MULLER in Hagenau vom 11.
Oktober 1940 Errungenschaftsgemeinschaft vereinbart
haben (32897

Hagenau , den 17. Januar 1941 .
Amtsgericht .

Buchhaltung
Anlegung Ihrer Geschäftsbuch
führung nach deutscher Vor
Schrift ; Anfertigung des Jahres
abschlusses 1940 ; Aufstellung der
Steuererklärungen , geschäftlich
und privat , besorgt
unt . strengster Verschwiegenheit ,

l nc MAT7 Daniel-Hirtz -Straße 1,JUO. I»IM I L ) STRASSBURG. (32618

Amiliche Anzeigen

Brauerei zum Fischer A.-G .
STRASSBURG - SCHILTIGHEIM

Die Aktien -Besitzer unserer Gesellschaft wer¬
den hiermit benachrichtigt , daß die Dividenden¬
scheine Nr . 1 und 2 unserer Aktien zur Zeit wie
folgt auszahlbar sind :

Für die über sechs Monate auf Namen lau¬
tenden Aktien physischer Personen mit
24,60 Frs . und 32,80 Frs .
Für die auf Namen lautenden Aktien mora¬
lischer Personen mit 21,90 Frs . und 29,20 Frs .
Für die Inhaber -Aktien mit 18,25 Frs . und
26,20 Frs .

Die Einlösung kann ohne Spesen an der Kasse
der Brauerei , Adolf -Hitler -Straße 89 , Straßburg -
Schiltigheim erfolgen .

Die Dividendenscheine können auch an der
Kasse der Kredit -Anstalt für Elsaß -Lothringen ,der Nationalbank für Handel und Industrie oder
bei der Commerz -Bank , Filiale Straßburg einge¬löst werden . (32781

Die Betriebsführung .

Rechtsauskunft
in Erbschafts -, Fam . -, Steuer
und sonst . Angel., Aufstellg .
von Erbschaftssteuererklärung ,
Buchhaltung , amtliche Ueber
Setzungen , Hausverwaltungen .

Aug . LUTZ , ehem. langjähriger
Notariatshürovorst ., Bruderhof¬
gasse 5, Straßburg (Ausk für Min
derbemittelte grat .) . Fernruf 204 .31

Umbau in Mk .u Pfg.
An u, VerKauf
v. gebrauchten
M AT IONAL

STRASSBURG i. Eis.
Groose Reangaese 10

» Hicoton « gegenBettnällen
Preis RM . 2,90.
Hanauerland -
Apotheke , (25 .671
Kehl am Rhein.

Familien -Anzeigen ve?b?e ,
™ « de.

» Strassburgrr Neuest » Nachrichten «

Heirat

Veröffentlichung
In der am 15. Dezember 1940 in Gerstheim statt¬

gefundenen Generalversammlung der Kredit - und Wa¬
rengenossenschaft »Union« Gerstheim , vormals Section
de Credit du Syndicat Rural »Union « de Gerstheim et
Environs , hat sich dieselbe für die Verschmelzung mit
der örtlichen Spar - und Darlehnskasse ausgesprochenund somit die Liquidation der Genossenschaft be¬
schlossen . Als Liquidatoren sind die Herren Gasser
Phil , und Bapst Karl bestimmt .

Gerstheim , den 9. Januar 1941.

Die im Straßburger Handelsregister unter B 30 58
eingetragene Firmenbezeichnung »Strasbourg -Eponges ,
J . Ruhlmann & Co .« ist wie folgt abgeändert :
J. RUHLMANN & Co ., Bärsten u . Pinselfabrik C. m.
b. H ., Straßburg, Rosheimerstraße 11.

Zwei Exemplare dieses Beschlusses wurden am
16. Januar 1941 auf der Geschäftssteil « des Land¬
gerichtes , Kammer für Handelssachen , in Straßburg
niedergelegt . (32794

Der Geschäftsführer : J . RUHLMANN.

Der seit 1918 entbehrte

fjriepeß
^ Kautabak

ist wieder in allen Geschäften
erhältlich

Koflenlofe probe oon (Stimm & Irtepel , HorMjaafen a. 6 .
Poßfail ) 105

üettretung mtt Cager
RICHARD KOERFGEN

Strassburg im Elsass . Brunnengasse i

Mühlenbesitzer
30 Jahre m. 40/000 RM . Vermögen ,sucht schlichte , tüchtige Lebensge
fährtin , die Lust und Liebe am Land¬
leben hat . Vermögen nicht unbedingt
erforderlich . Näheres u . S 104 durch
den Briefbund

» Treuhelf «
Geschäftsstelle Köln 5/Rh., Schließf . 47.

HEIRAT
Staatsbeamter in geh. Stellung , z. Zt.
im Elsaß , 30ger , 1,76 groß , dunkel ,
braune Augen , jugendl ., schlanke Er¬
scheinung , Sport u . Musik ausübend ,
aus sehr guter Familie , wünscht auf
diesem Wege gebildet . , hübsches und
schlankes Mädel bis 25 J . aus guter
Familie zw. bald . Ehe kennen zu lern .

Zuschriften mit Bild, welches w.
zurückgesandt wird , unter T 21433 an
die Straßburger Neueste Nachrichten .
Wo schon Hunderte
ihre Heiratspartie
fanden , such , auch
Sie nicht vergeh .
Ein Besuch über¬
zeugt Sie. (12207

Frau Woerner,
Straßbg., Barbara¬
gasse 19, I . St .

Braver Handwerker
wünscht in Verbdg .
zu treten mit Frl .,
25 — 30 J ., zw. 8p.

Heirat .
Ang. mit Bild unt .
12.004 an die N. N.

Junger Mann
Straßb ., 28 J . , ser .
in g . St . wünscht
Verbind , m . anst .
Mädel zwecks
HEIRAT

Mädchen m . Kind
nicht ausgeschloss .
Ang. u. 12321 a. d .
Straßburger N. N.

Selbstinserat
Süddeutsche

Mang . pass . Gel . s .
Frl ., 30 J . alt , kfm .
gebild ., blond , 1,68
groß , stattl . Ersch . ,
nat . u- sportl . , m .
best . Verg . u . kpl .
Wäsche - u . Möbel¬
aussteuer u . Verm .,
demn . berufstät . in
Straßburg , strebs .
Kaufm. od . Beamt.
i . sich . Stelig . im
Alt . v . 31 -45 J . zw .

spät . Heirat
kenn , zu lern . Ang.
m . Bild u. F 21 230
an die Straßburger
Neueste Nachricht .

Symp. evang . Dame
48 J ., groß 1,70 m .
etw . Verm . wünscht
seriöse (12167
HEIRAT
Ehevermittlung

Gutleutgasse 21.
Alleinst . Arbeiter ,
41 J . , w . Bekannt¬
schaft m . Frl . od .
Witwe zw . Hefrat .
Ang. u . 12 298 a . d .
Straßburger N . N.

Friseur , 251/* J .,
evgl ., wünscht Fri¬
seuse kenn , zu lern.
zwecks späterer

Heirat
Ang. unt . T . 21 .242
an die Str . N. N .

Gesch.- Einheirat.
Junggeselle , 40 J . ,
Kaufm ., Eis ., kath . ,
aus gut . Fam . , mit
Vermög ., sucht Be -
kanntsch . mit Frl .
in gleich . Verhält
nissen zw . Heirat .
Ang. unt . R 21 240
an die Straßburger
Neueste . Nachricht .Heiraten

Verlangen Sie Pro¬
spekte vom größt .
Hause d . Sichfindens
»Getreumittlung «,

Brav ., evgl . Arbeit . ,
30 Jahr . , wünscht

HEIRAT

Junger , eleg . Herr,
27 J ., in sich . Stel¬
lung , s . Bekannt¬
schaft mit ser . Frl .
von 20 bis 25 Jahr ,
zwecks späterer

Heirat
lAngeb. mögl . mit

Freiburgerstr . 22. j Ehevermittlung . iLichtbild u. 12.255
(12.319 IGuUeutg . 21. (12166 ' an d. Straßb . N . N .

Gebild . Herr
»ensionsber ., mit
400 Mk . Einkorn .,
31 J ., 1,78 m gr .,
schlk . , dkl. , bes .
eig . Wag ., solide ,
s . Ib . Mäd. Näh .
U. R T 468 DEB .

HOh .Beamter
41 J ., v. gut . Er -
acheing ., strebs .,
vielseit . interess . ,sucht bald . Leb .-
Gefährtin . N . u.
R T 469 DEB.

Steuer¬
inspektor

47 J ., gut . Aus¬
sehen , sehnt s. n .
lieb. Leb. - Kame¬
radin. Näh . unt .
R T 47« DEB.

Ingenieur
Mitte 50, g . Er¬
scheinung , solide ,
sucht Helr. Nur
Zuneig , entschei¬
det . Näher , unt .
R T 471 DEB.

Näheres :
D . E. B .

Frau L. BRAUN,Freibürg i. Br.
Heimatstr . 1.

Die erfolgreiche
Ehe-Anbahnung.

Charakter-
deutungen

graphol . Gutachten
treff . n . ausführl .
gibt wissenschaftl .
Graphologe. Einsen¬
dung mindest , fünf

tintegeschriebene
Sätze <5,— RM .) .
0 . Gartmann,
Zuvititöu 38
Wilhelmstraße 27 .
Post scheckk onto :

Leipzig 21 .162 .
(32 .217

An alle
Versicherten

der

» La Prevoyance Sociale «
» La Prevoyance Vie «
» La Populaire Paris «

Im Interesse der schnellen Wiederherstellung
eines geordneten Versicherungsverhältnisses
ist es erforderlich, dass alle Versicherten
obiger Gesellschaften ihren Versicherungs¬
schein und den Beleg der letzten Zahlung
mit genauer Adressenangabe bis spätestens
den L März 1941 an uns einsenden . Der
Versicherungsschein wird jedem Versicherten
nach Kenntnisnahme wieder zurückgereicht.

DoUsfürTorge
Lebrnaoerfichtrungo =:Aktien gtlelUdiaft OerDeutfchenArbeitsfront

Gesch äftsstelle Strassburg
am Eisernen Mann I

STATT BESONDERER ANZEIGE
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine innigstgeliebte Mutter , unsere gute
Schwiegermutter , Großmutter , Tante und
Verwandte

Die Beerdigung findet am Dienstagnachmit¬
tag statt Man versammelt sich um 2,30 Uhr
am Helenenfriedhof . (12306

STATT BESONDERER ANZEIGE

ehemaliger Friseurmeister
nach mit Geduld ertragenem Leiden , im
Alter von 68 Jähren , zu sich in ein besseres
Jenseits abzurufen . (32919
STRASSBURG-GRUNEBERG, den 18 . Jan . 1941
Dorlisheimer Straße Nr . 27.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

ALFRED HAUSHALTER
und Frau, geb . Winstel ;
Familien : HAUSHALTER,
SCHUMACHER, WINSTEL

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Ver¬
storbenen im engsten Familienkreise statt .

Frau W we Luise Christmann
geb Conrad

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unse¬
ren lieben Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager . Onkel und Verwandten , Herrn

Karl Hausha ter

unerwartet schnell , im Alter von 64 Jahren ,
in ein besseres Jenseits abzurufen .
Schiltigheim , Brumather Straße 74 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Familie Koch ,
Familie Christmann.

Herrn

Camillus Schauffler
in tiefe Trauer versetzt .
Herr Schauffler war seit der Gründung der Gesell¬
schaft Mitglied des Aufsichtsrates und übernahm
später dessen Leitung ohne Unterbrechung bis zu
seinem Ableben . 1SM„

Der Aufsichtsrat , die Direktion und das Personal
der Elsässischen Emulsionswerke G . m . b . H.

sind durch das Ableben ihres Präsidenten

Freunden und Bekannten zur
Kenntnis , daß wir nach sieben
Monaten der Ungewißheit , die
Nachricht . vom Tode meines
geliebten Gatten , unseres
guten Vaters , Sohnes , Bruders
und Schwagers

Karl Jund
erha ?ten haben .

Sei Grfccltunsen erprobt
ift folaenbes Sdincllkur ^ esept : Äura Dor bem 3ubettgeben ober Jm m3g -
licbft beifs 1— 2 (Shlötfcl ÄloftcnrausOTeliitengctfl unb .1 — 2 geltricbene © feloftel
3udter mit etroa ber boocclien Sölcnoe kudicnbcn ® atkrs gut Derriibrt trtnbcn
unb Öann fdjroißcn . 3n hartnäckigen Sailen roirb biefe JMnroenbung 1 bis 2 mal
— abenbs — roiebcrbolt . 3ur Jlacbkur unb um 95ücbftiUen entaegenauroirfeen .
nebme man nod ) einige Sage , unb sroar 2 — 3mal täglich , 1 Secümel JUouerfrau .
3JTeliffengetft in 1 Satfe "Cfcffcrmtnj ' ober anberem See . ."Biete baben nacb biefem ^ eseot Srkältungskrankbetten erfolgreich bekommt !
6o febreibt a ."® . Öerr 9Jlar © iibring C33ilb nebenftebenö ) . Äuoferfdiimeb , Stiel »
Öatiee . Saarbrüdtcn =6tr . 157 , am 18.9 .40 : , 93iit 3brem Älofterfrau =9Jieliffenneift
bin id) febr aufrieben . 3cb nenme ibn bei ieber ©rkältung nacb © ebrauibsDorfajrift
als » öeibtranb " unb kannÄloftcrtrau =2Jielifiengeift nur iebem bei © rkaltungser «
ftbeinungen einofeblen .

"
„ „ „ . _ _SÜ3eiter SräuU ' in £ >erta Blank , tedjn . Sekretärin ,
"Bcrün ^ ncöenau , Soonbolj «

ftr . 35 " ' am 25 .9 .40 : „ © erne teile id) Sbnen mit . bafs id) mit Älofterfrau =9J?cliffen «
geift fetir aufrieben bin . gr bat mir bei allen meinen (Erkaltungen groise er »

teidjterung oerfdjafft unb roirkt cor allem Doraüglicb um ftarken Srkältungen ober ©riopen entgeaenauroirken .
3d) kann 3br Hausmittel besbatb bei ßrkältungserfcbcinungenbeftens empfehlen.

" ,gtebmen besbalb aueb Sie bei ieber Erkältung ben bekannten $ loiterfrau ='DIelitfengeift in ber blauen MJamuitg
mitben brei9Tonnen ; erbältlicb in Stpotbeken . Progerien unb 5teformbäufern in Slafdien 5U 2 .80 , 1 .65
unb 0 .90 ( 3nbalt : 100 , 50 unb 25 ccm ). 'Bergcflcn Sie ibn niebt bei 3btem nädjftcn ginkauf ! Sie 2Birfeunfl
Don Älofterfrau =OTeliiiengei (t roirb auch Sie geroife befriebigen .

Hoffmann 's Ricena
das bewährte

Kindernährmitfel
aus Reis , schmackhaft , nahrhaft
und bekömmlich , besonders

geeignet für Kinderbreis ,
Flammeris usw .

Er ist am 16. Juni 1940 bei
Coiffy le -Haut (Haute Marne )
verwundet worden und am
selben Tage , im Alter von 38
Jahren , verstorben .
Mittelhausbergen -Gries

Mutti spare
Butter und Fett

Nur 38 Pfg .
kommt V* Kilo

goldiger

Brotaufstrich
appetitlich u . sauber von Ihnen im eigenen
Topf gekocht mitd . 4millionenf.bewährten
Reichen « Kunsthonigpulver
auch vorzüglich z. Pfefferkuchen backen .
Nahrhaft,gesund,köstl .schmeckend ! Alle
Frauenloben. 2 Stück (f . 4 Kilo reichend)
geg . Voreinsendg. 88 Pfg . (od.Nachn.l .28M.)
B . Reinheit, Breslaus . SdilieBfadi 36/6
W IL? d • r ▼• f k ge s u c h 11

Es empfiehlt sich

Sthreih- und
VervlelL - Büre
Meiseng . 2 I . (12163

Wer übern . Ueber -
wachung einer

Budifiiiimng
Ang . u . 12 116 a . d.
Straßburger N. N .

+ Radio - ♦
Reparatur . Hamm,
Züricher Straße 31 .

Gebrüder Ufer
Stahle, Werkzeuge, Werkzeugmaschinen
Karlsruhe/Baden Tel. 4220 . 713

Stahle aller Art und für jeden Verwendungs¬zweck für Masch nenfabriken und Mech.Werkstätten. (32806
Grosses Lager in sämtlichen Geräten für die

Steinbruchbetriebe und Tiefbauunter¬
nehmungen.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

Magendrücken , Aufstossen ,
Blähungen

haben Immer ihre Ursache und diese muß man beseitigen . Man
sorge vor allen Dingen für eine geregelte Verdauung und für
eine geregelte Ausscheidung . Es ist gar nicht so schwer , hier Ab¬
hilfe zu schaffen : Nehmen Sie einfach jeden Morgen in Ihrem
Kaffee oder Tee eine »kleine Dosis « Kmschensalz , das in allen
Apotheken und Drogerien erhältlich ist . Ein Originalglas zumPreise von 2,70 EM . reicht für 3 Monate . Mit 3 Pfg . täglich haben
Sie Ihren Frohsinn und Ihr Wohlbefinden gewiß nicht zu teuer
bezahlt ! Beginnen Sie mit der Kruschensalz - Kur sofort .General -Vertrieb : Alfred Rienäcker , Berlin W. 50, Spichern -

straße Nr . 4

FÄ ß B EDElu.CH E M.WASCHANSTALT
STRASSBURG
NEUDORF
FERNRUF
404 . 1 6
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